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Gegen die Gefahr einer
sozialdemokratischen Mehrheit.
Das ist die furtzrv .ii - e , n ste Mahnung,  die

heute am Wahltag der venaiiun,,gebenden National¬
versammlung jeden in die 'Siljlitrne zur Ausübung
keiner Wahlv f licht fubrei inu p . der eü mit unjei em
io uneilölich jchlver flepriiften Latcrlande ernst nimmt.
Gegen öie . G e »-i Vr einer >o z i a 1demokra¬
tischen  M e h r y e i l ! Gewiß umllen wir nrit unseren
sozialdemokratischenPolksgenoistn nachher  un Parla¬
ment zuiammenu-'bt'ilen am Ncunufbau unseres
Staates , ivie dach icho» vor der Revolution f»;ir.ictlidK
Parteien, die Duöz. i . ,ebt zu vergessen scheinen, mit
der Mehrheilssoziflldemotrm>e im Reiaistag zuiamnien-
klearbeirel haben. An eine Ausschaltung  der Sozial-

. demokralie tann n i e uia iid denken. Dre Machtpestung
der Arbeiwrschost ist Mi bearüluiet. Aber das Bürger-
tum rn allen seinen Schichten »nutz als gleich-
berechtigter  F -iktoi in, neuen Staate neben der
Arbeiterschaft stehen! Sonst i-eben wir zugrunde. Wo-
hi» die Sazmldeinük-.nie uns treibt, das Hubenn»r in
den lebten Wackln und Monoleu ,,riehen. Immer noch
find wir dem Frieden  nicht uni einen ernstlichen
Schritt nühergekommen—: un Gegenteil. weil lvrr in-
folfle der aus das sronto der Sozialdemokratie zu
schreibenden Tesorgoiij7fltion die Ablieferung des norge-
schricbcnen Materials nicht durchfübren kannten, haben
wir eine neue Per ' char jung der Wafsen-
st i 11 sta n d Sb c d i n g u n g e n über uns ergehen
lassen müssen. Innervaliu 'ch bnt uns die Svzialücino-
Iratie gerade in diesen verantworkunflSvollen Tagen vor
der Wahl die furchtbaien »kämpf.- in Berlin, auf die
die ganz« Welt mit Entst-tzen schaut, und die Spartak,ls-
h.nriäiaft in einer panseil Äi-zahl von Orten gebracht.
Und iriirtschstistlich brin.tt >e „ns in die cu atzte Gefahr,
die üb-.-rhaupt auszudenk-u ist. Wi' stehen vor dem
Z u i a m nie n o r u ch und vor der Beschlagnahmung
unseres Staatseigentums durch unsere Gegner, ivenn
das mit den wahnsi'iii'gen Lohnforderungen»nd Streiks
so weiter gellt. Und deswegen h.-ißt es für alle:
Bauern. Bürger und Arbeiter, die ein prcduktious-
fähiges Wirtichu'tsleben manchen als Existenzguindlage,
tut eure Pflicht  geg -n eie Gefahr einer soziatdemo-
IrotMehrheit.

Würde die Sozialden'ükrotie-icgcn, die a l l e i n aus¬
schlaggebende Stellun-z ae-vinnen. u-r.s wäre die Zolge?

Die Folge wäre d-e A» s - ch11tu n g der persön¬
lichen Initiative  als Bordw'ngung unserer wirt-
sckxrfi!ick>en Geiundung. statt der e' rholung ein werterer
Niedergano »nst -res Wirtschaftslebens  dis
zum Zusammenbruch.

Tie Folge wäre im Innern :nangelnder Widerstand
gegen den 11;n ffu r z und Tei ' o : . wie wir ibn jetzt
mit Schrecken erlebt baden, mingclnder Widerstand
gegen Soziolisiernna und Kolnii'unisierung.

Tie Folge wäre statt der - i-irkuna des nationalen
Gedankens, der elnstm-n »Quelle der geistigen und sitt-
lickxm Erneileruna unseres Balles, eine fortschreilcnle
C chwä ck ii n i dcS v ö l ' che» B e w u tzt se i n s ,
ein A„wachsen der I n » ->n o r i o n a l i t cit ohne
G e ge n l e i stu n g. eine Vereivia.n-'t»nationaler Gleich¬
gültigkeit.

Tie Folge wäre eine neue Klassenherr¬
schaft.  die schlimmer fein würde, als die durch die
Nevalution erlcdiitz-, eine ' ilasienberrfckiait, die den
Bürger, Bauern und cha"dmnker >:i.» Heloten mach-n
würde. Die Zukunst Dent-chlanaS daaenen verlangt
auch für das Bür, ?>»,»„ den gebührenden Platz, der ihm
jetzt vorenthalr - n ist.

Drum. Bürger und Bürgerinnen. rührt euch. Tut
bis auf den letzt - n und die 1e v t e eure P j 1i ch tl

Reitet das Vaterland
vor der sozialistischen Mehrheit!

Der Tag des deutschen Volkes.
Von Pfarrer Fritz Philivpi.

Der 19. Januar wird nicht läna -r dauern als alle
andern Tape >>vn Maaren bis Abend, ab-r sein Ge-
schehen wird ein C'ruM ' .n.i »i:r die Zukunft des deut¬
schen Volkes. Ied -r Giontag in der Völkcrgeickiichle
trägt elivas an sich von rel -i „-er Weihe und bat Offen-
darunflsckxirakter. Das deut'ch? Bolk redet, io allflemein
und weitflehend ösfentl'ch wie nie ruoor und sagt uns
von sich, wie es seiner 6ch-n-.-in',„„k7'.t Gestalt und künf-
tifle Zonu reden will. Wer da abseits  oleiot und
nickt wählt,  schalt-'» lick- nus oom lebendiacn Strom
des Gesck>cl>ens und erklärt sich für zukiinftslas und
ohne Oofsnunfl. E, streicht>:ch n,s der Liste der Mit-
lebendon.

Tie' Millionen derer aber, die rhrc Stimme stumm
abgcboir im unjchclnbnren Wahlzcttcch möchten wir nach

ihrer Wahlerstimmun.i cintci(»n in »m-.i Gruppen. Wenn
die Stiium-n laut reden ,'önnren, i.»irden sie ansmwellen
zum unfleheuren Nur. Die einen tirsen von dein, was
sie ve r h ü t cn wollen, di? ander.-» rufen von dem, was
sichn e u fle sta l t e n soll. Tie Stinnnen der einen
haben den Klang ein»r Warnunfl. Sie schauen nach
rückwärts und sehen trauernd ibre voriae Welt und
deren altflewohnte Ordnunq in Trümliiern und möchten
hiniibcrretten, was nochz» retten ist, und verhüten, datz
von dem voriaen nichts mehr Geltuna behalte. Und die
Stimmen der anderen haben den Klanfl schaffender
Hämmer beim Zimmern des Nenbaus.

Beide sind nötifl, und am liebsten sind uns dw. die
von beiden etwas  hab-m. !>on verhütender Einncht und
von sckfassender Kraft. Nie stellt ein Neues in der leeren
Lust, wenns kein Hirnflefpinil ist. sondern knüpft an die
Verflanflenheit an und baut stch auf der Vorfleschichle
seines Volkes auf. Wir sannen ein neues Kapitel an,
das zuflleich eine Zortsei-nn» ist im Rahmen des protzen
Romans, der die Lebens»esa»ck>te des deutschen Volles
enthält. Das voriae Kapitel :st das vom unfleheuren
Kriefl. vom flewaltiasten Winuis aeaen die flisamte Uni»
Welt und von unbeschreiblia»er Anspunnuna aller Kräfte.
Das Kapitel hat furchtbar aeendet, aber es .erzählt in
seinem Verlaus von einer iiberwältiflenden Lebcns-
belätiaunfl unseres Volkes, die »ns trotz allem hassen
lätzt. Trotzdem wir das Sckstimmste zuletzt uns selber
anpetan haben. Es siel und mntzü darum fallen die alte
Reflicrunflsform. die das Mitbestimi'nunflsrecht des
Volkes ausschallet? bis zu» blinden Gesvlflichaft. Als
Ersah war dem Volk in all seinen Leiden und Opfern
der b l i n de G l a u b e in die diinne Oberschicht der
Wissenden und Einqeweihtcn pebaten. Und das Volk
hat flefllaubt und fleploubt: . . . Aber als der Glaube
zerbrach, brach die Panik aus. die rasend schnell zu dem
entsetzlickien Zusammenbruch führte und ins Chaos. Am
schwersten in dies»r ernsten Zeit sind die daran, die
darüber allen Glanb-n in ihr einen Volk vciloien haben.

Darum aber mutz die 'N.i-wle am Ta» ocs deutschen
Volkes lauten: nicht wenifler sandeln mehr Glaube!
Iidoch nicht blinder Glaube der Untertäniakeit, son¬
dern wissender, liearuiioeter Glaube der Volks-
i» ü n d i flke l t. Wir >ind der Nberzeuflunfl, das Ende
wäre nicht mit Schrecken 'ekommen, wenn die Erb-
flewohnheit der Realeren den bisher nicht das Doama
von der steten Unreif- xs Volks fcnxsen wäre, das un-
ausfletprochene ständi».- Mitzlranen der Herrschenden
s.efle-n die Masse, die aleick,iäalich  ihr Alles bei-
steuerte und mit Blut »nd Leben zahlte. Hätte, »an deck,
mit dem Volke beizeiteno' se>: aeredet und nick't pedrobt
und flcscholten. während man unter sich lä.iflit sich zu-
flüsterte von der verfehltenR.-chninifl! Es ist par keine
andere Möfllichkeit, cer Ta fl des deutschen
Volkes ist die Geburt des deutschen Volks¬
staates.  Datz dabei „ich der ilt-̂ staiseitiaum dahin¬
sinkt. mögen viele, auch nur »slbe--, tief schinerzlich be¬
dauern. Aber hier ist nicknS mehr zu velbüten. Die
Einsicht ist wohl allfleluein, jedoch die Slimmuna bei
dieser Einsicht ist grundverschieden. Warum sollen wir's
verschweigen?

Deshalb brauchen wir st'ir un' .-rn neuen Glauben an
das Volk Bürgschaften von der Vergangen-
beit  b e r.  wir wolle» nicht »kerlos ins Neue treiben.
Wir lasten» ns die meraluckn-u .Hilfsmächte nicht zer-
schleaen. d i e K i r ch? und die religiös vor¬
an  ke r te  S chu 1e. Wir stipi-n ue nötiaer als je. Das
haben wir doch als d--n lebten und orotzten Schreckw
erlebt! Als der Glaube an die Orduuna „von oben
herunter" zerbrach, stu-a dämonenhaft von unten herauf
aus den nast,rbast"n Abarüuden und ans heulenden Ge-
spenstermasken.̂ rrgsaub, ??realai'be und wüst-te
und verdarb in der kii>-al--' r>ch,," t >n Heimat, was unser
ssvter Halt war. Die Bestialität in Menschanaesialt
frönte ihren Naturtri 'ven ind loste die Gemeindebürg-
schäften des Zusammenlebans auf. Und Smnwrinaeistcr
kana»ssi"''ten dst> irre---'-'itete,> Anbinaer rur Propaa^n-
da der Tat mit der Veicheitzun», datz erst aut der völlin
verelen̂ ten alten Welt das neue Kanaan des
sa-ialistischen Zukunfstschaa-es »ich erbaue. D-'ese
kchwarmaeistin.'n Brandstifter sind die wirklichen
Ketzer der ddeuzeit. .dtn dem van einein Niesensri--dhaf
„marensten Deutschlandffofj durch sie im Bürgerkrieg
das îruderhlut.

Desuxaen aber mich iuch dr-s aewitz fein, datz der
Taa Volk >s das Ende der
san i a l i sti f>b e n "<} • v „ ll l i k sei. Das ist's . w"s
auchn1’» n-rl' l'wn wflll,-n. .Hits dir fpthst. sa hilft d' r
Ga' t !" Weis die Hitf» nani deurfchen Vask »elher kommen
mutz, wallen wir nicht -n einer ratian-ar-en staaffichen
Zwanasanstast iraenam-lch- Kiäf-e dar Seshsflnsfe und
des Nnternehmerap'st?-! hin dm und ülbmen lassen.

stn-er diesen ^ nraichnften alsdann erbebe steh mst
Macht der neu" Glaube an den ' e-,»schen Va'kästaat.
dc-r unter der Not der Zeit "»?- d-r Mündinkaitserktärnn«,
aller über Zwanzigiährigcn jählings beginnen mutzte, in

der Zuversicht, datz der a?>u:ide Sinn und die ererbte
Tüchtigkeit auch unr--r 'chiveritea Lebensbedingungen
nicht zu verzagen braucht, datz in dem neuen Kapitel von
viel Arbeit,  ab --r aech eine glänzende Recht¬
fertigung der deutsche » Daseinsberechti¬
gung  unter den Völkern zu leien sein werde.

So gebe uns der Ta g des deutschen
Volkes vorerst das :llecht des Glaubens an
u n s seIb st zurück ! ^

Die DmW ilkilillkriiWe Derlei
entsendet in die Nationalversammlung

Prinz MaX von Baden,
Payer . Friedberg. Solf , Hautzmann, Naumann.

Sie sind die Bürgen für die freiheitliche und
nationale Haltung der Partei . Welche andere
Partei kann bessere Männer anfweisen! Namen
sind auch ein Programm. Deutsche Wähler und

Wählerinnen wählt die Liste Luppe der
Deutschen demokratischen Partei.

Haus und Schule.
Don Professor Dr . A. Fachs in Wicöboden.

Elter iihauS ünö Schule sind die beiden Fokivren, dmen
oornelimlich die Erziehung der Kinder obliegt. Ähre ÄuMrbe
ist es. die gemeinsamen Joachng? zu der Höhe der Eiitwicklmnz
zu fliihren. welche die Kw!tuogesellschuft von jedem chrer
Glieder verlangen muß. Der Familie sülli miturgemätz der
wichtigste Teil des ErziehungHwerkS zu ; sie hat d<i» elbe um
so ernster und eifriger zu erfüllen , als a-uf sie der ganz«
Kummer kcnimt, wenn die Kinder mrtzraten . An ihre Seite
tritt di« Schule mii dem Zweck, die vov de» Ellern begonnene
Arlx'il in pt-anniählyer Weise zu ergänzen und focizusetzcn.
Durch die Ar .t der Heranbildung der Jugend
wird die Wohlfahr ! des E i n z e i m e n s che n wie
-der  Gesamtheit bedingk^

Haus und Schule greifen mit ihrer Tätigkeit so sehr in¬
einander über, daß nur planvolles Zusammenwirken und
gegenseitige HUfsbereitschaft ersprießlich sein können. Wo
beide Blbdungsmäck,te aus irgend welckien Gründen sich nicht
verstehen oder gar feindlich gegemibertrctcn fiuD die Folgen
für die jugendlichen Seelen oft unheilvoll . Selivn aus diesem
Grund müssen sie ein staxkes Interesse daran haben? Fütstung
miteinander zu gewinnen und einen Ausgleich der Er-
ziehungcgrundsätze herbeizusübrcn . Je früher un-d fleißiger
ein Gedanken- und ErsabrungSaustausch zwisck>cn bei-deu
slultsindet, dcfrr sick>erer schwinde-n die Fehler , ivelche die
Eltern bei der Erziohung ihrer Kinder machen, und die Ver¬
stöße, welche der Lehrer in der Bel-andtung seiner Schüler
begeht. '

Aus solch richtiger Erkenntnis Herai s hat man vor eini¬
gen Jahren regelmäßige S p r e ch st u n d e n der Lehrer ein-
geführt. Es bann den Eltern nickt dringend genug ans Herz
gelegt wi'vde», diZe Sprechstunden ausg îebg zu benutzen. Sic
müsien ohne Sck,cu den Weg zum Lehrer finden, wenn sie
etivas Wichtiges aus dem Herzen haben ; ihnen komm! nicht
n-ur das Recht, sondern sogar die Pslichl zu. den Lehrer über
individuelle Ersele-inung . n, die sie an ihren Kindern beobach¬
teten. Mitteilung zu machen. I , s-besondere sollen sie den
Lehrer aufklären über etw,i>ige gesundl̂ itliche Störungen des
kindes oder sonstige bei diesen nachteilig wirkcride Umstände,
-damst des Verfahren des Lehrers sich darnach richte und dem
Kind kein Unrecht geschetze. Andererseits hat hier der Lehrer
Gelegenheit, sich bei den Eltern - nach dem häuslicheii Fleiß,
deu Lieblingsbeschäftigungen, ben Spiclen , der Art der
Lektüie, der Wahl der Freunde und Ähnlichem zu erkundigen;
denn auch diese Dinge sind wichtig für die richtige Beurtei¬
lung und Behandlung des Sckülers . Daß solch>e Aussprachen
kurz vor den Zeugnissen oder aar der Versetzung im allgemei¬
nen zu stmt und daher zwecklos sind, läßt sich leicht einstchen.

Außer den Sprechstunden gibt es noch andere
Mittel,  um das Band zwischen HauL und Schule enger zu
knüpfen und dvS Gesübl -der Zusammengehörigke -it zu stärken.
Auf jeden Fall l-emüht sich die Schule unablässig, dieses
schöne Ziel zu erreick-en, und es kommt nun alles darewf an,
daß deis Elternhaus die aus -gestreckte Hand nicht zurückiveist.
sondern dan-kbär und vertrauensvoll ergreift . Die Schule lädt
das Haus ein zu Sel-ulfoierlichkeiten, zu den Festakten an
vaterländischen Gedenktagen, zu der Weihnachtö-feicr. zu der
feierlichen Aufnail>me und Entlassung -der ©d-iilcr, zu Sckml-
wanderungen und Schulsvaziergängen . Alle diese Veränslal-
tungen sind dazu geeignet, eine Annäihcrung zwischen Schule
und Haus herbe-izuführen.

Ganz besonders aber bieten die sogenannten Eltern¬
abende  eine günstige Gelegenheit z» gemeinsamen Be-
st'rechiingen und üb-renätimmenden Entschließungen Sie
sind vor allem dazu angetan , die Kluft zwischen Schule und
pau ? ;u de,eitigen und beide in ein dienendes Freundsckiastr.
Verhältnis zueinander zu setzen. In diesen freien Zusamnien-
knnstrn der Eltern und Lehrer werden Erziehungssragen,
namentlich die van allgemeinem Interesse , erörtert und klar-
gestellt. Hier können die Eltern einen Einblick gewinnen in
de-s innere Getr -ebe der Schule, hier können sie allerlei An¬
fragen an die Lehrer r-chten und sich mit --buen über allcs
«uskprcchen. was sich auf Kurdererzrehung bezieht. Wi«
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manche Eltern sind erst Lurch die^e . Abende " für pädagogische
Kragen interefliert worden , so daß sie in der Folgezeit kaum
einen Vortrug ul-er Erziehung versäumten und auch durch
Lesen einsä/lägiger Schriften ihr Wissen vervollständigten!
Und wie oft Hoden koiche Anregungen segensreich eingewirlt
au-f die erzi ^hc>'isct>en Matzn -whmen des Ha -useS, so vor allem
da, wo sich die Erziehung auf di« bloße Überlieferung der elter-
l>ck>en Eigenscliaften und Gowohn -bcitcn beschränkte , oder da,
wo den Eltern die nötige ü'lavheit und Konsequenz bei der
Erziehungsarbeit felgte , oder da, wo ihr Erziehungseifer in
beständiges Schelten und Strafen ausartete , oder endlich da,
wo Zwiespalt zwischen der väterlichen und mütterlichen Er-
ziehungÄveise herrschte!

Neuerdings hat man den schon früher aufgetauchten Ge¬
danken von der Einsetzung eines Elternbeirats  wieder
aufaegrissen , und vor ganz kurzer Zeit sind dementsprechende
Versügungen der Behörden ergangen . Darnach soll an jeder
höheren Lehranstalt zum Ziveck der . Förderung und Ver¬
tiefung der zwischen Sclmle und Eliern «l>aus bestehenden Be¬
ziehungen " ein Elternbcivat gebildet werken , in dem das
Elternl -auS . feine Dcvlxniitungen und Erfahrungen für die
Schule nutzbar zu machen " sucht und deshalb „Wünsche und
Anregungen des Eltcrnkreises , die sich aus den Schulbetrieb,
die Schulzucht und die körperliche , geistige und sittliche Ausbil»
duirg der Kinder beziehen und die über den Einzelfoll hinaus
von allgemeiner Bedeutung sind , im Wege mündlicher AuS-
fpoache zur Kenntnis des Direktors " bringt.

So sind genug Wege porbanden , die zu einer Fühlung¬
nahme zwischen Schule und HauS führen können . Wo freilich
im Hause vernünftige Erziebungsgrundsätze walten , wo Vater
und Mutter die Kinder sicher und tH-rftörübig führen , da be¬
steht bereits ein stillschweigendes Einverständnis Mischen
beiden ErziohungSmächteii ; da iii die Annäherung überflüssig,
langer Godankenaustausch unnötig . Und wenn vor allem das
rechte Verhältnis zwischen Lehrer und Schüler besteht , wenn
sic sich vertrauensvoll entgegenkommen , dann wird auch ohne
besondere Vcrsläiidiyung ein gute ? E ' nvernehmen zwischen
Lehrern und Eltern herrschen . Ein Erzieher , der die Jugend
Ik* t , wird cnrch aus des Elternhaus seinen Eindruck nicht
verfehlen . Denn die Wirkung , die ein solcher Lehrer auf die
Schüler auSiibt , ist in der Regel so gewaltig , daß sie auch die
Eltern mit ergreift . Wer cs gut mit ihren Kindern meint , hat
ihr Herz von vornherein gewonnen ; dem bringen auch sie
Vertrauen entgegen , von dem machen sie sich ein getreueres
Bild , als von >edem anderen Lehrer , der durch schiefe Äuße¬
rungen der Kinder , den berüchtigten Schulklatsch . in ver¬
schwommener , oft gar in verzerrter Weise vor ihnen erscheint.

Wo dennoch, bei Haus und Schule nicht von vornherein
Einklang in den Erziehungsgrundsätzen waltet , ist er durch
lebendiaen persönlichen Verkehr Mischen beiden herzustellen,
»nd dieser muß getragen sein von gegenseitigem Vertrauen
und von,der liebovollen Fürsorge für die Entwicklung des ge¬
meinsamen Zöglings.

Zur Frage der Listenverbindung
schreibt man uns noch -aus Kreisen der Deutschen demo-
kratischen Partei:

Der Wahlkampf ist um »in Schlaqwort  reicher
um ein Schlaqwort , tvie es sich die Rechtsparteien gar
nicht zugkräftiger wünichcn konnten : Jetzt hat sich die
Deutsche denwkratische Partei selbst demaskiert als
Schriltmack -erin der Sozialdemokratie . denn — sie hat
die „L i st e n o e r b i u d n „ g" mit den „bürgerlichen
Parteien " abgelehnt ! Wftch unerhörter Verrat des
Bürgertumsl Daß die wenigsten , die lich ehrlich mit-
entrüsten , so recht wissen, wel .t-e Bewandtnis es mit
dieser „Listenverbinduiig " bat . tut nichts . Im Gegen¬
teil : je mehr ein Schlagmart gebraucht wird , und je
weniger man weift . Inas es bedeutet , oesto wirksamer ist
es. Und cs ist wahrhaftig schwer, sich solckier Wirkung
zu entziehen ; denn es gehört Mut , wirklicher Mut
dazu , wenn erst das Schlagwork überall erschallt , zu
fragen , was es bedeutet ! Wer inirb ' ich so bloftstellen?
Wer von den unzähligen politische » Neulingen , wer vor
allem, von den Frauen  wird mit laienhafter Unschuld,
aber freilich auch mit Laieninnt , dem acschulten Partei-
Politiker ins Wort stillen und ihm erklaien , niay habe
von seiner ganzen prächtigen Rede noch nicht den zehnten
Teil verstanden und man bitte um iachliclw Belehrung.
Es stünde besser um die Politik , aber Ecilich schlechter
um den politisclxm Agitator . wenn mehr Neulinge den
Mut zu solchem schlichten 'Fragen fanden.

Die rein rechneristh -techni -ch; Seite der giften-
Verbindung , die sich aus den , Wesen des Verhält nis - und

(Schluß.) Nachdruck verbaten.

Fräulein Kind.
Novelle von Ilse Franke.

Theechcn wurde ganz bleich.
„Ach ja . der arme Papa Wie konnte ich den ver¬

gessen? Ich kann ihn jg nicht .'erlassen . Hans ."
Und sie klammerte sich wie hilfesuchend an ihren Ver¬

lobten . ,
„Sag du es ihm . Dans . Ich kann nicht ."
Edith machte sich an einer graften japanischen Vase

zu schassen. Ihre Brust ging heftig bewegt auf und
nieder . In dieseni Augenblick war der Versucher bei
ihr —

Wenn der Vater das Kind nicht fort tiefte , und wenn
Thea in ihrer grnften Gewiss :nhasti,k ; lt wirklich auf
Hans verzichtete — sie ' ühlte , wie ein dunkler Wunsch in
ihr ausstieg — nicht , daft sie glaubte , Hans Magnus
würde sie noch begeh re >i . wenn Tl ' eeckd-n ihm entsagte —
sie wäre auch viel zu stoz, um als Lückenbüfterin einzu»
springen — nein , es iväre aber doch eine Genugtuung
für sie gewesen , wenn auch dis Kind um seiner Liebe
willen hätte leiden müssen , so wie ste litt . So tiefe,
tiefe Schnierzcn.

Und dem Hans , dem hätcr sie es gegönnt , wahr-
hastig . —

O Pfui , sie war jo schlecht. Ganz schlecht. Und
neidisch? Sie eu,Pfand plötzlich, daft solcl« Gedanken
ihrer unwürdig wären , und mit einer starken Willens¬
anstrengung unterdrückte sie die schlimmen Regungen.

„Das Kind und Hans Magnus sollen glücklich wer¬
den" . dachte sie krammhaft . um sich selbst zu zwingen,
es von Herzen zu ivünichen.

Endlich wußte sie. daft sie gesiegt hatte . Ihre Augen
hatten einen warmen , feuchten Ywnz , und ste fühlte
sich friedvoller und (viff-T als seit langer Zeit.

„Wie schwer wird es mir , gut zu fein ", seufzte sie in
her Stille . „Wie muft ich darum kämpfen . Und dem

_Wiesbadener XagMaft
Listenwahlverfahrens ergibt , soll hier nicht noch einmal
entwickelt werden , es genügt , zu wissen , daft es sich um
höchstens einen von 12 'ns 15 Abgeordnetensitzen
handeln kann , der auf diese Weise gewonnen oder ver¬
loren werden kann . Die ? ist dann der Fall , wenn die
bei Verteilung der Abgeardiietmsitze auf die einzelnen
Parteien sich ergebenden Restzablen durch ihre Zu¬
sammenfassung gcoft genug werden , um den nicht ver¬
bundenen Listen einen Sitz zu entreiften . .Durch die Ver¬
bindung der Listen von Zentrum , Volkspartei und
Deutsch-Nationalen ist nun die größte Gefahr der Zer¬
splitterung des Bürgertums gegenüber dem Block der
Sozialdeniokratie qlücklicherwei ' e beseitigt : und eben
deshalb konnte sich die Deutstste demokratische Partei bei
ihrer Stellungnahme mehr von der ungeheuer wichtigen
taktischen und psychologischen Seite der Frage bestimmen
lassen.

Die Deutsche demokratische Partei bearbeitet im
Wahlkampf das z a h l c n m i ft i g sehr g r o ft e und
psychologisch sehr heikle Grenzgebiet  zwischen sog.
Bürgertum und Sozialdemokratie . Durch eine fnlidye
Taktik kann hier di ; Donwtratiiche Partei der bürger¬
lichen Sackic sehr viel ;nelir Schaden zufügen , als sie
hintennach durch das technische Mittel der Listenver¬
bindung je wieder eindruigen *nnn . Der Wahlkampf
wird nun eianial mir Schlagwörrern geführt , und die
Sozialdemokraten hatten sich mit der gleichen Begeiste¬
rung auf das Schlaqwort : ..Listenvcwbindi,ng der Demo¬
kraten mit der Reaktion " gestürzt , ui ; cs jetzt die Rechts¬
stehenden mit der „Ablehnung der L -.stenverbindung mit
den Bürgerlichen " tun . Welches Schlagwort würde
heute das gefährlichere lein ?, mußte sich die Demokra¬
tische Partei fragen . Sollte sie der Sozialdemokratie
ein Schlagwort liefern , das zwkistlsohne geeignet war,
Tausende , die sich von der Sozialdemokratie und ihrer
ruinösen Revolutionswirlschaft aowenden und im Lager
der Demokratischen Partei Ordnung , Freiheit und Arbeit
verlangen , von dieser wieder abzuschrecken? Oder sollte
sie lieber das entgegengesetzt ; Schlagwort den „Bürger¬
lichen" überlassen ? Vielleicht war die Hossnung nicht
unberechtigt , die rechtsstehenden Parteien mutzten dock
einsehen , daß das Wasser . das die Demokraten der
Sozialdemokratie gleichsam von der Quelle an obaniden,
doch für die bürgerliche Sache gerettet  wäre,
und daß es gefährlich «: se-. durch die Listenverbindiinq
erst Wasser auf die sozialksti ' che Mühle zu leiten . Der
bisherige Verlauf des Wahlkanipfes scheint nun freilich
dieser Rechnung mit der Einsicht und Anständigkeit der
Rechtsstehenden nicht recht r» geben , und der Vorstand
des Wiesbadener Demokrarischcn Wablvereins bat hier¬
nach allen Grund , zu bedauern , daß er seine Bedenken
gegen die drohende Verhetzung von rechts nicht auf
dem Parteitaa zur Geltung bringen konnte.

Aber ist durch diei : Streitfrage des taktisch zweck-
mäßigeren Vorgehens die eigentliche Kcrnfrcme , die
Stellung der Partei ielbst , irgendwie berührt und un¬
sicher gemacht ? Wir »leinen ini Gegenteil , die prinzi¬
pielle Stellungnahme per llartei ist für jeden ehrlich
Denkenden einwandfrei klar , klar und entschieden nach
links wie nach rechts . Noch links , die grundsätzliche
Verwersuna und Bekänipsiina der Sozialdemokratie mit
ihren unehrlichen und unerreichbaren Zielen und ihren
zum sicheren Ruin siibrenden oolkverbetzenden und valk-
verdummenden Methoden . Nack rechts : die ebenso
radikale Absage gegen >ede Interessenvertretung , cs sei
des Besitzes oder des Standes , »nd unbedingtes Ein-
treten stir das Reckst des arbeitenden , freien und tüch¬
tigen Menschen , als für das allein , a; und oberste Recht
in dem neuen demokratischen »nd sozialen Staate . Dr . El.

Konfessionelle Parteien oder nicht?
Man schreibt uns:
Mit viel Intereis ; verfolge ich die Auseinander,

setzungen zwischen der diesigen ^entrumspartei und der
Deutschen demokratischen Partei . Wenn ich wahrnehme,
daß der Wahrheit Gewalt angetan wird , kann ich schwor
stille sein. Das Zentrum prahlt in der „Rh . Volks-
zeitung " damit , daß ' ogir evangelische Theologen
Zentrum wählen . Über die Beweggründe , die diese

Kinde ist es so natürlich und einfach . Das kann gar
nicht anders sein als gur."

• • •

Der Kampf mit dem eigensinnigen alten Herrn war
fast noch härter , als sie aefurchtet hatten . Er war außer
sich über die llberriiiiiveliini , sckilug mit seinem Stock
dröhnend auf die Erde und erhob seine Stimme zu
zornigem Gepolter.

„Und ich armer , alter , toter Mann " , klagte er , „was
wird aus mir , wenn das Kind aus dem Hause läuft und
seine Pflicht und Schiüdirleit an seinem alten Vater
versäumt ? Nein , meine Lieben , daraus wird nichts,
das sage ich euch! So lang ; ich leb :, gehört das Kind
mir und bleibt bei nur . bastal Und bildet euch nicht
ein , daft ich euch bald den Gefallen tu ; und mich in den
Sarg lege ! Wir Reivalds haben ein ? zute Natur . Ich
kann begiiem hundert > chre ilt merd -m . wenn ick, will.
Und ich Willi Euch z»m Trotz . Wir wollen doch sehen,
wer hier der Herr im Hanse «>1 und wein das Kind ge¬
hört !"

Bei des Vaters ersten Warten hatte das Kind scheu
zu Edith binübergeleben.

„Du könntest mir bellen , du allein ", sagten leine
bittenden Blicke. „Wenn du rn-niis Pflichten gn Papa
übernähmest , wäre mir geholfen . Aber das kann ich dir
nickt ziimnten ."

Doch Edith hatt .» ^en Kopf tief auf die Brust ge-
senkt und die Aug .m geschlo-stm. La wurde ste des
stummen Flehen ? nicht gewahr.

Ein heftiger Hustenantall ers .büsterte d«n Präsiden-
ten nach seiner erregt, -!, R >de. Das Kind , von Mitleid
übermannt , stürzt -- bin zu si,m und küßte seine Hand.
Es kam sich plötzlich ungeheuer ' .bl ' cht >:nd selbstsüchtig
vor , nx>il eS nur an kein eigenes Glück gedacht und leinen
armen Vater , dem «S w vi .-l »chiildet ; . vergessen hatte.

„Mein armeS Pavachen ". schluchzte es . „Bei dir ist
mein Platz . Ich darf dich nicht verlassen . DaS ist meine
heiligste Pstichst"

Drargen-DluSgabe. Erstes Blatt . Nr Lrk.

Herren zu solchen! Enrichliiii : geführt baden , kann ich
mich natürlich nicht äußern . Ich saae aber : irren ist
menschlich: auch die Gelehrmiukest bewahrt den Menschen
nicht immer vor Icrtüuicrn . Nun , behauptet die ,.RH.
Volkszcitung " , viele  Protestanten hätten sich der
Zentrumspartei gnge 'chlosi-.' n . Der Begriff „viele
ist sehr dehnbar . Nim aber zugegeben . Was er-
sieht man daraus ? : daß bei den Christen evan¬
gelischen  Bekenntnisses in religiösen Dingen den
Katholiken gegenüber ishr v-iel Duldsamkeit  zu
finden ist. Ob man umgekehrt dasielbe von den streng¬
gläubigen Katholiken lagen kann ? Gesetzt den Fall , es
bestände eine ausgftrirochene evangelische politische
Partei — die Zentrumsparter mag sich bei Gelegenheit
winden , wie sie will , sie i -t und bleibt  eine aus¬
gesprochene katholisch ; — . ich glaube nicht , daß einer
evangelischen Partei sich, rin ^acholischer Geistlicher an»
schließen würde , selbst wenn er in politischen Dingen mit
der evangelischen Partei einig ichen möchte. Taft die
übrigen bürgerlichen Parteien ebenso aus religiösem
Boden stehen, aber nicht ruf konfessionellem — Konfession
und Religion sind zwei verschieden ; Dinge — ist den
Katholiken auch wohl bekannt . Es gibt nun Gottlob
auch noch recht viel itr -mgl,laubige Katholiken in Deutsch,
land , denen di : Verquickung des Gl .uibensbekenntnifses
mit der Politik durchaus nicht oaftt , diese schließen sich
dann eben einer anderen bürgerlichen als der Zenirums-
partei an , selbst der f; über vom Zentrum bestgehaßten
nationalliberalen . Daft i-em so ist. dafür kann ich zum
Beweise der Wahrheit solg - ndes Beiimel anfühien : In
Saarbrücken , ein ; Stadt , die viel mehr katholis .che als
evangelisch : Einwohner hat , kamen stets die national¬
liberalen Abgeordnel -'n durch , sowohl tür den Reichstag
als auch für das Abgeorduelenlnus . Das war eben nur
möalich , weil die meisten Katholiken liberal gewählt
haben . Die liberalen Katholiken wurden dafür dann
von den ZcntriiniSkatlioliken in >er Zentriimsvresse als
,.Aiich"-Katholiken b .-zeichu :». Aber wozu denn bei be¬
vorstehender Wahl ü l- e r h a n p k imnicr wieder das
Konfessionelle  betonen > Und nun aar heute , in
dieser Zeit , in denen der Katholik sosvohl als auch der
Protestant ein und d -? m , e l n e u Feinde  geaen»
überstebt . Es ist b :sch'imenv ! Mag man die Streitart
doch endlich mal begrab >n und das Deraangcne ruhen
lassen. Uns hat doch alle Gott aelchosfen . Sehen wir
doch auf das , was uns eint,  und nicht a», das , was
uns trennt.  Es gibt .-in Sprichwort , es ist zwar nicht
schön, aber hier Wohl a 'iiaebracbt : „Wenn sich zwei Diebe
zanken , bekommt der Bauer seine Kuh wieder " . Unsere
g e n, e i n s a m e n Feinde  lachen sich über die
..Bürgerlichen " eins ins Fäiistch .m. Daft wir hier vier
bürgerliche Partü -' n bab -n , di? i,-ch kämpfend  gegen-
übersteben . ist tief traurig . .Ist im lebten Augenblicke
daran wirklich nichts mehr zn .indern . zu b 'sscrn?

W . H ? in p r l Rechnungsrat.

An die Wähler und Wählerinnen!
Dieser Ausgabe liegt ein Stimmzettel der Deutschen

demokratischen Partei , Liste Luppe, bei.

AMe Wühler irnD Wlerililm
jeöes ffilfliiöens, jenes 6tonDes, jenes BerufsI
Wollt Ihr ein freiheillich regiertes Deutschland ? Zurück¬
weisung jeder Reaktion , jeder Gewaltherrschaft von
rechts und links ? Ausbau der -sozialen Fürsorge , Bahn
für den Tüchtigen und die Wglichkeit des Aufstiegs
für Eure Kinder ? Wollt Ihr

Ordnung und Arbeit?
Dann wählt die Liste der

Pensen nenickMen Weil
Sie fängt an mit dem Namen Luppe -Frankfurt.

Dann sah es hiltlos zu Hans hinüber . Tx-r stand
finster da und riß verzin .-isi' lt an seuwin Schnnirbart.

„Größer ist dein ; Lieft : z» mir nichr, Theechen ? Daß
du mich elend machst darmch kr-i.i' t du gar nicht?"

„O . Hans , Hans , auäl mich nicht" , stöhnte das arme,
kleine , treue Geschöpf auS zorrisseuem Herzen . „Was
soll ich tun ? Lieber Csott , hilf mir doch, daft ich das
Rechte tue ."

Sie war nwdera .'knict und preßte ihr tränennasses
Gesicht auf ihres Vaters Rechte.

Da war Edith bei ihr.
„Sorg ; dich aickit. Theechen , ich bin ja da, um deinen

Platz auszufüllen ."
„Du . Edith " D, « wolltest für Papa sorgen und alles

tun,/was ich für ihn getan habe ?"
„Ja ", saate Edith leiie und verschämt . „Ist das nicht

meine Pflicht ? '
„Vater " , rief das Kind oliick' elig . „Edith will für

dich soraen . dir vorleien . mit bir ipnzieren geben , wenn
ich einmal ans dem Hause muß »m mit meinem Hans
zu geben . Aber noch sin ich ja bei dir ."

„Edith ? " fragte der Präsident ungläubig , köpf,
schüttelnd.

„Edith , mein Kind ", saate er dann überwunden und
legte seine zitternden Hände wie legnend auf ihren ge¬
senkten Kopf.

/ ^ — Ende . —-

Neue Bücher.
* „Au k tiefer  N p Ein Roman an» den lag », der

Rrli-rmntien r-rn Fi-dcinnr» H ö s f n e t. (©tutlfloit, I . Engel»
hrrn« Nn» f.) Einer unsner besten histl-rücken Romcn«, der Geist
einer gresten Epoche, ist in seinen tedcuiendsien seelisch relipiSIen
Problemen stark ersoßt und in ploslisrlien Eharaklcrcn qrsiaUet.
«»'Hers Elnsircisen bringt hier einen schweren seelischen Kon,lckt
zur Lösung. er .

* „L o , flioman ton Ria Jbele . (Verlag Braun u. Schneider.
München.: - — — -
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Aus der Waffenstillstandskommisfion.
Der Stand dcrb;atirf>cn D-'mobiimachnng.

Sf' rrlin , 16. Jan . Am 14. Januar überreichte der Vor¬
sitzende der deutschen Waffenstillstandskommission in Spia
den Vertretern der Entente eine Aufzeichnung über die
Demobilmachung dos deutsch'» Heere?. Danach waren an ! er
Westfront am 6. Januar nixh fünf  gefcl>lossene D 'v' sianen.
wahrend 32 Divisionen sich auf dem Rückmarsch befanden.
Im Esten war um 1. Januar Finnland  vollständig ae»
räuinl . Im übrigen Nußland befanden sich noch 18 D 'vi»
sioneii. Der französische Vorsitzende, General N o » d a n t,
teilte in derselben Sitzung mit . daß der L e d e n s in i t t e l»
verkebr  innerhalb des besetzten Gebietes gestattet >st. Die
Ausfuhr nach dem nichtbesetzten Gebiet bleibe jedoch nach wie
bor verboten. lIn per Pfalz »nd in dem gäuzen von den
franzöfrsckzcn Truppen besetzten Gebiet können seit dem 1. Jan.
der Prstrat -Brief - und Paikctvevkckbr sowie Handolskorrefvon-
zen und Warenproben unter Eiirrhaltung der Zensurbestim-
mungen versandt werden .)

Die Neueinteilung des Reiches.
17 ArriitfiiiMt

^rrlin . 17. Jan . Wie die ..Boss. Ztg." erfährt , wird da?
neue Deutschland keine Kleinstaaten  melir kennen
nnd Preußen  soll in 7 oder 8 einzelne Staaten aukqeteilt
werden. DaS Reich würde darnach auS etwa 17 einzelnen
Freistaaten bestehen.

Der RelchsverfaNungsentwurk.
Berlin , 16. Jan . Der .Abend" meldet über die neue

Verfassung Deutschlands - Das Reichskilbi nett hat sich gestern
pnd heute mit dem VersassungSentwurs, dcr der National¬
versammlung voraelegt werden soll, beschäftigt Der Entwurf
ist vom Staatssekretär Preuß und seinen Mitarbeitern im
Roichsamt des Innern ausgearbeitet worden . In seinen
Giundzügen scheint er bei der Negierung Anklang gefunden
z» laben Der föderative Ebarakt -r de? Neiches wird in der
neuen Berfasiiina aewabrt . DaS Ncich koll auS einer Anzahl
von Freistaaten sich zusammensetzen. An der Spitze soll ein
Pr ä s i d e n t stehen, der aus zebn Jahre gewählt
wird . Die Rogierung wird von einem Reichskanzler lind
Reichsmitaliedern i'Reichsministern ^s gebildet. DaS Parla¬
ment würde sich ails einem vom gesamten Volke zu wäblen-
den Volksbanse und einem Staatenbanse zusammensetzen,
dessen Mitalieder von den Volksve>-tretorn der einzelnen
Staaten gewäblt werden. Die zuhs-eicki-'n Einzelheiten des
Entwurf » dürften noch eingehend durchhcraten und hier und
da ,'bneändert werden, bevor er von der NeichSregierung im
ganzen gntaeheihen »nd verabschiedet wird um zur gegebenen
Zeit der Nationalversammlung unterbreitet zu werden.

Die Nat1a^a*versgi"m'uwq.
Brrsin , 17. Jan . Wie die „Deutsche Allg. Zig." erfährt,

sind beslimmte Entschlüsse über das Datum und den Ort.
an dem die Nationalversammlung tagen wird, noch nicht
f e st g e s e h t.

E'n Arbrktslosenne'etz.
Berlin , 17. Jan . Bon den zuständigen NeichSämtern

wird laut „Boff. Zlg." augenblicklicheine Gesetzrsvorlage vor-
bereiirt . die die geregelte Anstellung und Unterbringung zahl¬
reicher Arbeitsloser znm Fiele hat. Heute oder morgen soll
der Berfallunasentwiirf und die ihn begründende Dei 'klchrikt
de? StaatSminiitrr « des Innern an die Regierungen rer
deutschen Freistaaten abgchen.

Tie geistliche Or1?sch«lau ŝkcht.
Berlin , 17. Jan . Wie die „Germania " berichtet, feilte

Minister Hirsch  im Namen der preußischen Negierung auf
den Protest drS preußischen Episkopats gegen Aufhebung der
geisllichrn Ortsschulinspektien  in einem Schrei¬
ben an Kardinrrl Harlmonn mit, daß die Verfügung des
Ministeri .ims für Dilleiifchrft . Krinft und Volksbildung vom
27. Niwember 1018 über die Beseitigung  der geistlichen
Ortsschrilaufsicht nicht zu Recht bestehe, da sie vom Knl-
tusmiiiisier Hoffman » publiziert worden sei. bevor sie der
preußischen Ri-gieruug zui Genehmigung voraelegt war . Die
endgültige Regelung dieser Angelegenheit werbe der preußi¬
schen Nalionalversa mm  l u n g oder einer später zu be¬
rufenden gesetzlichen Körperschaft vorzubcbalten sein.

Ludendorff; Verteidigungsschrift.
Kopeihagen, 13 Ja » Ter schwedische Gutsbesitzer Uhlsson, auf

ressen G„! Hestiholm sich gegcnivärtig Litendorss als Gast be¬
finde«. sagte einem Presseternenn. daß Ludendorfi vom Margen dis
Abend an einer Berleitignnfssckirist arbeitet. Man walle die
„Ha»p»k<In>ld" aus Lntentzorss ablenken, vergesse ledach. daß Lnden-
fcorff bei K- icxeaustriich keine entscheidende Stiinme gehabt Hobe,
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ländern nur Esfizier unter vielen anderen im Geiieralstab gewesen
sei. Erki ini August lüI5 habe er auf die Kriegsührnng Einsluß
gehabt. Nach dieser Zeit habe man ihm nicht ei» einzigrsmal nahe-
clegt daß die Möglichkeit  für einen Beritündigungs-
r i e d e n kartaiideu sei Ein großer Irrtum sei auch die De-

baiiptung. daß er sich einem Vcrständignngssricdenwioerseyt habe.
Er sei niemals ein Anhänger von AnnenonSplänen gewesen, di«
fnr eine An»äbe>»ng unter len Krieguihrcnden hinderlich hätten
sein können. Ts wird angenommen, daß diese Gesichtspunkte auch
in der Vcrteidigungsschrist zum Ausdruck kommen werden.

Eine ernste Mahnung drr Regierung
an die Arbeiter.

«Nur Arbeit rettet unS vor Hungersnot ."
Berlin , 10. Jan . Die Negierung bat wiederholt in Be¬

kanntmachungen an das deutsche Volk, insbesondere den
Arbeitern , die eindringlichste Mahnung zugerufen , daß nur
Arbeit uns vor Hungersnot und dem Untergang retten könne
Nur durch eisernen Fleiß werden wir die Werte schaffen, mit
denen wir die dringend benötigten Nabrnngsmittel und Roh¬
stoffe bezahlen können. Vsie berechtigt diele Mahnung ist,
geht aus einer Mitteilung des Reichsernährungsamtes her¬
vor, wonach die Lebensmittelzus uhren  aus ' dem neu¬
tralen Ausland bereits stocken,  zum Teil sogar schon ganz
eingestellt worden sind. Es sieben große Mengen an Ge¬
müsen und Fischen  für das deutsche Volk bereit , sobald
als Gegenlei st ung die zugesagien Kohlen  den
betreffenden Staaten zngesührt werden. Bis jetzt war dies
n i ck' t möglich,  weil unsere Zahlungsmittel,  die
Kohlen, infolge der Arbeitseinstellungen der Bergarbeiter
nicht mehr geliefert  werden können. Soll nicht wei¬
seres grenzenloses Elend über rns kommen, so gebietet die
Selbsterhaltung , die Kohleuförderuna sofort im alten Umfang
wieder anfzunebmen . Ohne Kohlen gibt es k.ein
Brot , keine Lebensmittel.  Der weitere Bestand des
deutschen Volkes, der deutschen Industrie ist in Frage gestellt
und damit auch die Lebenshaltung und das Wohl der deut¬
schen Arbeiterschaft.

Kameraden, wohin gehören wir?
Man schreibt uns- Tie t Kompanie eines Regiment? In den

Vrglscn Helte sul- aus 14 Tage in Reseivestellnng zurückgezogen.
war n il mcbrrrrn Kameraden abkommandicrt zu Erdarbeiteu

«weck? Kobetlcgnnx Mein Kamrrad M., van Berus Architckt,
sch'"g mit der An iw tcn halten Baden, mit einer Kraft, daß es
dröhntet aber man weilte ihm an. laß e? leine Ardeit-rsreude war,
die ihn dazu uieb. srritern er befriedigte seine inliere Wut. „Nun,
Kam-rad. warum so emsig lei der Arbeit, wallen Sie sich oa»
E K. beute rcrticncn?' war meine Frage. Ich hatte die richtige
Frage gehellt, trnn plötzlich trrhle er sich um und mit einem Blick,
der weniger alz freundlich zu nennen war, machte er seinem ge-
pi-ßten H-r-e» Luft »nd antwortete: „Es ist traurig, sehr traurig,
daß die Millienen Loldcien langsam aber sicher dcr Sozial,
demokrotie anheimsallcn,  ich war. weiß Galt, der
praßte Feind der Soz.oldcmasraiie. heute aber und für die Zukunft
gibt es für mich nur eine Richtung, und tic heißt — Scheidcmann!"
„Bravo Kamerad dann g>hören wir zu einer Partei , antwortete
ich. auch ich werde in Zukunft nur rot wählen, wir werden der
Negierung leimzahten. wie he cs verdient hat; Herr Scheidemann
kenn alsdann leinen Dan? abstalten bei den Vorgesetzten vom
Schlage unteres E.„O. Ltn. Cck . . .1!" „Drs ist nun gerade der
»sichtige Schmarotzer, den Sie mir da nennen," erwiderte N.. „bessere
Erzieher der Caidate» zur Sozialdemokrat:: habe» wir nur wenige:
übrigens sollte man sah glauben, daß dieser ed!e Herr viel Um¬
gang gehabt hätte irrst Idioten. Ochsen, Kamelen »sw., denn sein«
Bezeichnungen für Saldaiku bestehen hauptsächlichans solche,»
Kosennamen." - Durch die Ankunft unseres Leutnants N. war di»
Unlerballung beendet.

Allen Kameraden, die wobt fest ebne Ausnahme, sei es an der
Front, in der Etappe rder in der Garnison, durch die Behandlung
eines »iikähigen Barg,ketten mit Arge» »nd Erbitterung erfüllt
worden sind, denen nackte ick zurnien: „Vergebt  die Behand¬
lung die Euch ungerechterweilc zugckügt worden ist. unser aller
Hindenburg bat es nicht gewollt,  deshalb nennt er in seinem
kürzlich erschiciunen Ankeus diese Heiren mit dem richtigen Namen
„Schmarotzer". Tos ist sür uns Soldaten eine Genngtuung!

Kameraden, denk' heute an die Zukunft  unseres Vater-
londek,  an unser Volk t,nkt an Eure Fronen und Eure
Kinder, die während dcr Ä' iegsiahre genug gelitten nnv gedarbt
haben. Dir wollen ietz> Ruhe und Ordnung,  wir wolle»
wieder ein ziifrictenes Volk werden. Die Sklaverei de«
preußischen  H o » d eg c n s ha« sein Ende gesunden, jetzt güt
es ein d e m okr o t i s <i, c s Deutschland  ansziibanen, wo wir
uns alle wrt>> sichten wollen, und das kann nur geschehen, wenn
wir alle mithelsev an den> Neubau des denlschei, Dat .-rlandes. T,e
heutige so'ia'dcn,rkratitche Regierung bat uns bewiesen, daß sie
v o t I stä u d i g » n sö I, i f ist, die Repierungsgewa't zum Wöhle
vnsere? Botirlaude? aiiszniiken, he ist kür un? erledigt: aber glich
diejenigen Varteien, wetwe unter der alten Regieruiig vom Geiste
der Alldeutschen durchiränkt waren, dürfen aus »»sere Nnterstützung
nicht rechnen. Koweraten. der Wobtspruch der Deutschen deuw»
kretischen Partei sei auch >,nker Losungswort:

Ein Volk! Ei» Herzk Ein Datrrlandl
Ein aller Lundslurmmann.

Morgcn-AuSgeve. Erstes Blatt . Sette 8. ,

Die spartakistischen Umtriebe im Reich.
Der Lahnhos DiisielIl-rr ^ ilk besetzt.

Düsseldorf, 18. Jan . Der Bahnhof Düsseldorf-Bilk ist von
Anhängern der Spartakus besetzt worden, angeblich, weil ein
Zng mit regierungstreuen Truppen angekündigt wurde. Das
Eisenbahnpcrsonal erhob Einspruch beim Aoll̂ ugSausscĥ ^
des Arbeiter - und SoldatencateS.

SpartikiFtsche Nnwerbnnien
WavdSbek, 17. Jan . In einem hiesigen Lokale sind auf

Veranlassung des Arbeiier - und Soldatenrates 18 Sparta¬
kisten verhaftet worden, die als V e r st ä r kn n g für Set«
I i n gedacht waren . Verschiedene junge Matrosen waren dar¬
unter . Sie hatten schon ein Handgeld von 200  M . be¬
kommen und waren zumeist, wie sie sagten , dem Werberufe
gefolgt, weil ihnen der Tagelohn von 20  M . versprochen
war . Es war ihnen gesagt worden, daß auch von anderen
Städten Verstärkungen nach Berlin abgehen sollten. Das
Lokal war der Sammelpunkt , doch erklärte der Besitzer, daß ec
von dem Zweck der Zusammenkunft keine Kenntnis gehabt
habe

Spartakisiischc Bes'tznng Kreises Hameln.
Hannover , 16. Jan . Nach einer Meldung der Presse- und

Nachrichtenabteilung des Arbeiter - und Soldatenrats Cup-
haven ist der Kreis Hameln lHannover ) zu einem Teil der.
Republik Cuxhaven erklärt und milltärisch besetzt worden.

Vcrhandl.tniicn >n -Bremen.
Bremen, 16. Jan. Anä Bn'inen loird rtccf) berichtet,

daß der Stadtkomi»aiid->:iit n k3 lbgejetz: worden ist,
und dah er erklärte, sich'.ns dem vol-lischen Leben zuriick»
ziehen zu wollen. Auch der Sold .itenrot Meyer  von
der Exekutive will iitrucfta'bn. Lie gestern verhafteten
Rätemitgüeder wurden inzwischen wieder aus der Haft
entlassen. Heute wrn'k.'tni fanden weitere Verhand¬
lungen der einzelnen Ante uiitoinander über die ißrage
der Einigung  im Nntbrioie itcitt. Walnend dieser
Zeit versammelte sich auf dem Marktplätze und vor dem
Rathanse eine große Anzavl von Arbcitein aus den
Industriebetrieben. I :-.' Ordnung tvird von Sicheiheiis-
mannschaften aufrechlerhalten. Am Vormittag traten die
Eisenbahner  m einen 2 o tzn ,'t r e i f und veran¬
stalteten einen Denionstrak'onszug durch die Stadt. Vom
Rathausbalkon wurden iritevs verschiedener Redner an
die Versammelten1»«!"° irosp"n Beifall Anivraclien ge¬
halten. Die Forderungen wurden seitens der Direktion
angenommen. _

Dir revolutionäre Dewsgunq in Portugal.
Lissabon, 15. Jan. Es herrscht Ruhe mit Ausnahme

in Santarem, wo dre Aufständischen die militärische
Leitung dem Konimandierenden des 3. Artillerie«
regimcnts übergaben. Zivilgonoerneur ist Leal, der den
in der Mehrzahl konservativen Einwohnern befahl, die
Madt zu räumen und dann die B e l a .jc t u n a begann.

Spanien.
Rotterdam , 18. Jan . Der „Datkh News" wird au»

Madrid gemeldet, daß die R -gierung wegen der unruhigen
Stimmung der Arbeiter in Spanien , vor allem in Katalonien
und Andalusien sehr besorgt ist. In Katalonien wurden
mehrere Arbeitgeber ermordet . Die Täter sind in den meisten
Fällen unbekannt geblieben. Die Regierung fürchtet eine
bolschewistische Bewegung  und bält die Rusien in
Spanien unter sirenger Aussicht. Die konservative Prelle ver¬
langt NnterdrückimnSmaßregeln. während die linken Blätter
politische und lvirtschrrftliche Reformen anempfeblcn Die

Berliner wasserpslsnäsen»
In dem unendlichen ChaoS. da? der über die Stadt hin«

»raufende Büigerkrieg brachte, verdient eine Ci' isvde festgebnl-
ten zu werde», die fast einen tragikomischen Beigeschmack
kprtte. Wilde Eterüchte dämmern aus die Nerven der Berliner
herum , phantastischer Gerede wächst ins Ungemesiene. in die¬
ses Trvnimclfeuer von Mäichen und Lügen mengt sich, fern¬
her lackend das ernstere Knattern der Maschinengewe-Hre. . .
Und plötzlich, all diese Hast und Unrribe unterbrechend, zur Zeit
der ersten Abendtstmmerrrng, ein« Schreckensnachricht, die alle,
die rm Haufe geblieben sind imd nicht nach den Brennpunkten
der Kämvfe eilten , auf di« Bein« bringt . Jagend eilt im
Westen Berlins die Bon'ck'aft von Straße zu Straße , von Haus
z» Han « und von Tür zu Tür ; daS Waller ist astgesperrt'
Man irürzt zu den LeitrinaSbäbnen —: versiegt! Man öffnet
die Ventile in den Dadrstvlren — zischend und höhnisch pfeif-
die Luft heraus , aber es rieselt kein Tropfen Wasser. Ein
einziger Schrei n.rmenlvser Empörung ! Spartakus hat die
Wasserwerke besetzt, wissen die einen, Streik in den Wasser-
we--keii belehren die anderen , ein paar Bedächtige beschwich¬
tigen : es bandle sich lediglich um einen Ro-hrbrrich. Da er-
scheirtt, überall wie ein zeitgemäßer Moses, der an den Stein
klopft und Kaskaden bevvvrzanibert, der Portier : im Erdge¬
schoß fließt Wasier ! Im Nu sind die Treppen gestürmt , mit
Wannen . Dvttickren. Schüsseln, Karaffen . Töpfen saust alles
die Stufen binunter . Wenn man oster an den kastaliscben
Quell kommt, ist er von denen besetzt, die noch stinkcr waren.
In ansrbnliche» Reihen steten die Hansbewohner an , und
nur langsam , auäsend langsam, schiebt man sich in dieser neue¬
sten «ller Polonäsen an den barmherzigen Strahl heran . Die
Portiersrari tut , was in solchem Fall ihr gutes Recht ist: sie
ftucht. WaS Wunder , ibve Wohnung gleicht einem See , und
die Dursvgen ragen daraus wie hochaetürmtze Inseln hervor.
Schwaickenden SckiritteS schs-ppen die Glücklichen ihre Beute
fort ; irVt die Trepvsn plätscliern zierliche kleine Rinnsale;
alle sozurlen Unlevs'svede fallen. Vorder- und Hintertreppe
has-en das gleiche Recht, das Recht auf Wasser. Die Prakti¬
schen banijtern Wasser in umfangreichen Eimern , die Lebens»
unklugen meinen , mit Schüsseln und Gläsern ihr Anslangen
zu ftvden. Treppauf , treppab ein Poltern und Plätschern
und Schlürfen : man deckt sich mit Wasser ein

Auf öffentlichen Plötzen vor den noch munter rieselnden
Röstobriinnen wiederholt sich d-r? Spiel in einer Freiluft-
WasicN'vlonase Mit komischer Unhoholfenhe-it hantieren
hastige und ängstliche Hände mit den Eimern , alle? plantscht
und spritzt. Gierig guckt dcr Letzte in der Reihe nach dem
Ersten vor. llniverbesseilichePessimisten unken von Minutc
zu Minute : jetzt versicgt die Leifting . jetzt ist der letzte
Tropfen geflossen. Industrtöke Gestirne wittern geschäftlicki-
AuSblicke: es wrvd Wasser verkauft, t Liter Wasser 20 Pf .;
unter 10 Liter wird nicht abaegesten Gutmütige werden auch
um Wasser angepi'mpt. Plötzlich erscheint ein Mann mit
einew grollen Karst. In diesem Kerb ist eine Unzahl von
Flaschen. Und dcr findige Händler bietet zu den Wucher¬
preisen von 8 M. kür die Flasche Fach.nger Wasser und Emser
Krähnchen an . Vielsagend fügt er seinem Angebot noch die
Bezeichnung ..AuÄlandSware" hinzu . Und diese Auslands¬
ware , die er eben in den »ochsten Apotheken zu 1 M. 60 Pf.
gekauft hat, findet reifenden Mlatz.

Noch fließen die Auslaufbrunnen —, aber in den Par-
terretrokmurigen und in den Pertierszimmern hat der allzu
arg :n Mitleidenschoft aezogene Strahl versagt : dem Mallen-
nnsturm war der ohnedies gestrollelte und durch vorster-
gegangene Hamsterei geschwächte Druck nicht gewachsen. Loh¬
ten Endes war ja die Ursache der ganzen Bcrl -ner Wasser¬
panik wsder Spartakus , noch Streik , sondern nur die unver¬
nünftige Hamsterei gewesen. So saß man auf dem Trockenen.
Schort standen gerechte Gosetzgeber auf und schrieben ihre
Gesetze: Wasser ist nationales Eigentum . Wasser ist knapp,
Wasser ist Lebensnotwendigckeit. also muß eS rationiert wer¬
den! Und nun ging'? ans Wasserverstecken; Hawsterlager
»".rden gebaut. Atrappen vor dcr unfchvld-gen Flüssigkeit auf-
aestelll, damit sie nur ja kein kontrollierendes Auge entdecke.
Man trieb Wasser-Ökonomie: so viel znm Kochen, so viel zum
Wascken, io viel zum Trinke»! Pro Kopf so und so vrels
Tro ' fen ! Da — mitten in die bange Erregung hinein , ei»
plötzliches Knistern im Leitungsrohr — ein neugieriges
B .inirln erster Tropfen —, dann ein frötssichcr. starker, mun¬
terer Strahl —, alle Hähne stehen auf , und eS strömt wieder
da? l êbe^ gute Wasser, das stundenlang fortgcblieben war,
aller Schreck ist vorbei, unsere Zukunft liegt wieder auf demWaller

Da man mit dieser schon nicht mehr erwarteten günstigen
Lösung zu schnell au » aller Angst befrert war , brauchte man

dilmbaus noch rasch eine andere , ebenso große Sorge : man
munkelte, daß auch dos Licht versagen würde , wie cs ja wirk¬
lich in einigen Vororten geschah; und so hamsterte groß un-
klein Kerzen, die naftirlich nur schwer anfzutreiben waren
und sofort im Preis stiegen. Diese Kerzen sind in den meisten
Fällen nicht in Aktion aetreten . Noch glühen die Birnen , noch
flackert das Gaslicht. Ader den Ernst der Sftinde , die uns das
Wasser nahm, beleuchtet scharf und mahnend die Angst vor der
Finsternis . __ _ __ _ _ __ __ __ M. Br.

Aus Aunft und Leben.
C. K. Hypnotisierte Fische. Während die Möglichkeit, g«.

wisse Tiere — besonders Hühner und Frösche — zu hvpnotisis»
ren. nicht? Neues mehr darstellt , dürfte cs im allgemeinen
weniger bekannt sein, daß auch bei Fischen eine Hhonotische
Beeinflussung, sogar in sehr hohem Grad , möglich ist. Nach
den Mitteilungen , die in der „Naturwisscnsck'aftlichen Wochen¬
schrift' ülrer entsprechende Versuche deS Wiener Phpsiologen
Alois Kreid! gemacht werden, verfallen die Fische sehr leich:
in hypnotischen Schlaf, wenn man sie eine Zeitlang in ab¬
normer Lage festhält. Der Wiener Forscher unternahm
sein« Versrcl!« mit 20 bis 30 Zentimeter langen Ereinplaren
dr§ Katzenhais, mit Forellen . Goldfischen und Schleien. Die
Versuche zeigten, daß die Forelle am meisten für die Hypnose
empfänglich ist. Die Fische wunden mit dem Kopf nach aib-
wärtS frei aufgehöngt oder ober auch auf dem Riicken mit der
Bauchseite nach oben festaehalten. Wenn man sie dann nach
dem schließstcken Avfhörcn öbrer Abw eh rbew eg ringen loSlieh,
bliebon sie meist 10 bis 33 Minuten regungslos in dieser un¬
gewöhnlichen Lage, wenn man sie durch entsprechende Mittel
vor dem Umfallen behütete Nur daS Umfallen konnte ein
vorzeitiges Erwachen aus dem hypnotischen Schlaf bewirken.
Um ein genar eS Bild dieser Fischhypnrse zu geben, führt
Kreidl einen bestimmten Versuch mit einer Forelle an . Dcr
Fisch wurde in eine 33 Zentimeter lange , 25 Zentimeter breit«
lntb 8 Zentimeter tiefe Porzellanwonne gebracht und in
Rückenlage an die Wand der etwas schtäggesiellten Wanne
gedrückt. Bereits nach wenigen Sekunden gab er sein Sträu¬
ben auf und nerfiel in einen hypnotischen Schlaf , demgegen¬
über sowohl Licht- wie Sehallreize wirkungslos blieben. Auch
chemisch« Re' ze scheinen den hypnotischen Schlaf der Forelle
nicht zu stören, während mcchanijche Erschütterungen de»Schlaf beenden.

a
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konservativen und Dato bereiten einen Angriff auf die Regie»
rung vor. deren Sturz in den ersten Tagen der neuen Seffion
der Wortes erwartet wird. RomanoneS hat erklärt , er sei be¬
reit, seine Entlassung zu nehmen, wenn eine starke monar¬
chistische Kombination die Zügel in die Hand nehmen würde.

Bern» 16. Jan . Nach ein.tr Melöuai der Aosnc-:
Havas aus Barc -' leni  haben dort autonomistische
Kund.lcbungen statta-nimden. ,-evei die Polizei ein-
schreiten mußte. Zahlrclche r8 »rHaftungen  wurden
vorgenommen.

Südamerika.
Amsterdam, 18. Jan . Dem „Algemeen Handelsblad ' zu¬

folge meldet die „Times " aus Lima:  Infolge des General¬
streiks haben Montagfrüh in Callao und Lima alle Betriebe
mit Einschluß der Eisenbahn strllgcstanden. Die Eisenbahn
zwischen beiden Städten ist unterminiert . Zwischen den
Truppen und den Ausständigen ist es verschiedentlich zu Zu-
sam men stößen  gekommen . Die Negierung beherrscht die
Lage anscheinend vollständig. Der Eisenbahnverkehr mit dem
Innern des Landes ist noch nicht unterbrochen . Aus Val¬
paraiso und Santiago wird gemeldet, daß dort ebenfalls der
General st reik  ausgebrochen ist.

Amsterdam, 14. Jan . Die „Times " meldet aus Buenos
Aires , daß man dort neue Unruhen befürchtet und daß des¬
halb die militärischen Maßnahmen beibebalten werden. Der
Trambahn - und Wagenverkehr ist noch nicht wieder ausge¬
nommen worden. Das Blatt schätzt die Zahl der Toten auf 600.

New Uork, 15. Im . Wie iu3 Buenos Aires ge¬
meldet wird, wurden nrigewhr ,"100 Streikende ver¬
haftet. Es handelt >'.ch mei't >i>n Russen,  doch sind
auch Catalonier  dirimtg '-. cie nach der Hinrichtung
Terrors aus Spanien geflucht:t waten.

Präsident Rodrigiils Alvcs r.
Ein Havastelegramm aus Rio de Janeiro meldet den Tod

des Präsidenten der Republik Rodrigucs AlveS. Bis zur Neu¬
wahl fungiert als Präsident der Vizepräsident Delfin Moccira.

Warum gehöre ich zur Deutschen demokratischen
Barte ?.

Wer wird von reckt» wie von links mit der gleichen verbitterte»
Heftigkeit aiipeprifien?

Die Deutsche demrkrotische Partei.
Die Sozialisten schiwpsei, lic ..kcrrupteS und feiges Kapitalisten-

aefmdcl". Lasten die Krnseri atiren jick dmaus ein, mit iachlicbe»
statt mit den bcoucmcren(onti'cmitifcbcn) Gründen zu kämpfen, jo
spreche» sie von . vcilopptcn Bclscheuisten' .

Was geht hieraus herrrrt
ES gehr hieraus hcrtor, das es der Deutschen demokratischen

Partei gelungen ist, eine gereckte , wohlerwogene Diago>
nale  cm -uschlcgcn. Er geht hieraus hervor, daß es ihr gelungen
ist, eine sicher zum Ziel si,h» nde Straße ausziibaue». Auf der
einen Seite der mit gesällip bürten Blumen geschmückte schwan¬
kende Grund, in ten: der rorwürtsstrebcnde Wanderer versinkt.
Und auf der ortcrcn Sitte — der jähe Absturz.

Deshalb gehöre ick zur Deutschen demokratischen Partei.
Marie v. Lunsen.

HerMng über Deutschlands Zukunft.
Einem Vertreter des „Matin " hat Graf v. Hcrtling drei

TagevorseinemTodc  eine Unterredung gewähr, , über
die das Pariser Blatt am 10. Januar berichtet. Besonders
bemerkenswert ist. was . nach den Augaben des französische»
Korrespondenten, Hcrtling über Preußen  gesagt haben
soll. Die Äußerungen des früberen Reichskauzlecs lamen
folgendermaßen : „Was sehr bedeutsam ist und eine entschei¬
dende Tragweite besitzt, das ist die Erbitterung einer grogen
Mehrheit des deutschen Volkes gegen Preußen . Dies wird
einen vestimmenden Einfluß auf die zukünftige Gestaltung
vcn Mitteleuropa auSnben. In München, wie auch in Stutt¬
gart und Köln, ist man über Preußen ungehalten,  weil
es die gemeinsame Socke ko schlecht  gclertct hat.
Wohl bemerkt versteht man dabei unter Preuße ., nicht ein
Land, sondern eine Kaste und ein politisches System. DaS
gegenwärtige Preußen , das unvergleichlich stärker ist als alle
übrigen Bundesstaaten , ist keine völkische Zusammenfassung
gleichartiger Elemente , sondern eine Nebeneinaiiderhäufnug
unter sich durchaus verschiedener Provinzen . Wen» die jetziger.
Strömungen ihren Lauf verfolgen, so wird bald ein bedeut¬
sames historisches Ereignis eintreten : der Name Pceuß ' tS
ivird von der Karte Europas verschwinden ."

Ministerwechel ln Württemberg.
Stuttgart , 15. Jan . Der Minister des Innern

E r i s p i e n und der Leiter des Kriegswesens , Vizefeldwrbel
.Fischer,  sind aus ihren Ämtern ousgeschieden. An ihre
Stelle sind laut „Staatsanzeiger " durch Beschluß der provi¬
sorischen Regierung Dr . Lindemann  znm Minister des
Innern und Leutnant d. L. 2 Professor Emanuel Herr¬
wann  zum Minister des Kriegswesens ernannt worden.
Zugleich hat die provisorische Regierung den Hanptvorsitzende»
de« deutschen MetallarbeiterverbandeS , Alexander Schlicke,
zum Arbeitsminister ernannt.

Sec König der Belgier im linksrheinischen
DNs'ekdorf.

Düsseldorf, 16. Jan. Der König der Belgier ist gestern in
Begleitung eine» Majors im besetzten linksrheinischen Stadt-
teil Düsseldorf eingetroffcn . Er belicktigte die belgischen
Wachtposten an der Rhcinbrücke und fuhr dann nach Neuß
»urück.

Erkrankung des Crkaifers Karls.
Wien, 15. Jan. Dis Lwstiiden Kaiser Karls, der

an Grippe erkrankt ist. Int tick, "c r i,h l i mmc r t. Da-
L« kommt eine schwer.' Gcinursdeprsstion.

Nassauische Landwirte!
Wählt zur Nationalversammlung!

Die landwi»sckc.stlichri> Organisationen des Regierungsbezirks
Wiesbaden richlc» an die Lantwirte des Nassauer Land:» folgendenAusrns:

Am 18. Jänner srll das dcntscke Volk durch die Wahlen zur
lkiationalrersamminng über seine und Deutsch and? Zukunft ent-
scheiden. Es hantelt sich cistcns uni die Entscheidung der Frone,
ob nieder geordnete Zrstäule i>r Reiche geschlissen werden oder Sie
Mächte teS Nmllurzes, dir Fcinde der Ordnung und des friedliche»
Wirlsckastslclenk zur Hcrcschasi gelange» sollen. Zweitens handelt
es sich um dir Enlscktidnng, darüber, welche Geaalt die neue deulschc
vcichs,og>e.iing und Rcichsrersastiina erbalten soll. An dieser vr.ii-
jcheidung mitz«»nkrn. ist jedes Wahlberechtigtenherugste Pflicht.
Besonders xrcße Jmcicstc» sieben für den deutschen Bauernstand
»us dem Spiel, ja es Handel» sich um die Frige, ob unser Bauern¬
stand weite.' lebensfähig bleiben -der dem Untergang geweiht sein
soll. Was ton de», aiisersitn Linken für die Landwirtschaft zu er¬
warten ist. bat der bisherig- Perlons der Revolution gezeigt. Es
hat sich jetzt sch»» gezagt, daß ein« sozialistische Regierung nicht nu-

_ Wiesbadener Tagblart.
stände sein wird, die xcrrdneten Zustände, die wir zuin Wiederaufbau
unseres Wirtschast̂lcLeus gebrauchen, zu scbasicn; für die landwir«.
schastlicke Bevölkerung ist rielnubr die Wahl für die Wahllisten der
bürgerlichen Pattcien Leleni Notwendigkeit. Alle Männer und
Frauen aus tcm Lande, die am IS? Januar das 2». Lebensjahr
dcllciidet baden, wüsten deshalb ausnahmslos zur Wahlurne
schreiten. Für welche Partei gewählt werten soll, muß ieder nach
seiner politischen Anschauung selbst enstchcrden und demgemäß seine
Familien, und HauShciltiinpscmgelöriccn beraten. Daß die land¬
wirtschaftliche Berölkcrung ausnahmslos wäh t, ist süc die Wahle»
zur deutsche» Nationalversammlung diel wichtiger als die Frage,
zu weicher bürgerlichen Partei man wäh t da der Nationalveriamm.
lung vor allem die Aufgabe znfällt, dem Reiche eine neue B-rsassnng
zu geben. Te-Halb Nostauischc Landwirte, bedenkt, was von jeder
einzelnen Summe aw IS Januar abbängt! Bedenkt, daß die wohl-
organisierte Scucldemokratie srdc Frau , jedes Mädchen über 28
Jobre aw Wabtage zur Wahlurne bringt und daß es sich rhr
»uterwersen bießc. wenn man nickt ein Gleiches täte. Mäh t des¬
halb, um Eure Zukunft gestoktcnz» helic»'

Es gebt »m Haus und Fanliiie, um Kirche und Schule, um
Eure Sckolle, die Ihr bisher als freie Bürger und Bürgerinnen be¬
arbeitet habt! _

Zehn Gebote für den Wahltag am 19. Januar.
1. Geh wählen.
2. Geh unter allen Umständen »nd zur Erleichterung des

Wahlgeschäftes recht frühzeitig  wählen.
3. Bring möglichst viele Wählerinnen und Wähler zur Wahl¬

urne mit.
4. Bedenke, daß die von dir nicht abgegebene Stimme anderen

Parteien zugute kommt.
5. Versieb dick mit einem Stimmzettel der Deutsch-demo¬

kratischen Partei (Liste Lupves.
6. Prüfe deinen Stimmzettel auf folgende 15 Namen:

Luppe,  Koch , Schücking, Frrn Schultz, Trieschmann,
Rektor Breidenjtein.  Balzer . Krenter , Müller , Frl.
Kappes. Bechstedt, Stein , Ziegenmeyer , Schuster,
Winkbaiis.

7. Unterlaste jegliche Änderung an diesem Stimmzettel.
3. Erhältst du einen Stimmzettel , ans dem zwischendurch

fremde Namen stehen, so bring ibn sofort zur Geschäfts¬
stelle der Partei , denn das wäre Wabibetrua.

9.  Laß dich von deinem einmal gefaßte » Entschlüsse. die
Liste Dr . Luvpe zu wählen , unter keinen Umständen
d'irck Stimmenfanq abbringen.

10. Bist du über irgend etwas noch im unklaren , so erkundige^
dick vor Ahaabe deiner Stimme mi? dem Parteibureau
oder bei den Zweigstellen; sie sind den ganzen Tag geöfkuei.

Wiesbadener Nachrichten.
Zu den Wahl :» .

Der bissige M ä g i st r a t erlaßt zu den heute stattfiwden-
den W,Ailen zur Nationalversammlung nock eine amtliche Be¬
kanntmachung, der wir in Ergänzung unserer Hinweise an
die Wähler und Wählerinnen in der gestrigen Ahendcnis-gwbe
noch folgendes entnehmen : Nach8 Uhrabends  darf kein
Stimmzettel mehr angenommen wenden, auch wenn der be-
tvessewde Wahlberechtigt « vorher im Wahllokal
anwesend  war . Man warte also nicht bis zur letzten
Stunde . Um Jrrtümer zu vermeiden , wird ferner noch £*-,
merkt, daß das in der Bekanntmachung vom 11. d. M
erwähnte städtische Real -Eymnasiu -m, in welchem sich
die Wahllokale 1 bis 4 befinden . Oranienstraße 5 belegen
ist. Zur Feststellung der Persönlichkeit des Wablberech-
tgten empfiehlt es sich, den Personalausweis  mitzubrin¬
gen. außerdem die jedem Wahlberechtigten über sinnen Ein¬
trag in h !e Wählerliste zugestellbe Benachrichtigungs¬
karte:  letztere ist bei der Wahl nicht z u r ü ckz » g e b e n.
da sie noch bei der am 26. Januar er. stattsindenden Wahl
zur preußischen Landesversammlung  Verwen¬
dung zu firiben hat.

Die Eisenbahvdirektion Mainz  teilt uns mit.
daß sowohl heute,  am Wahltag zur Deutschen Nationalver¬
sammlung, als auch cm nächsten Sonntag , dc-m Wahltag zu:
Preußischen Landesversammlvng die Personenzüge  in
allen Richtungen wie an Werktagen verkehren.

*

Die Deutsch « demokratische Partei  gibt rm
Anzeigenteil der vorliegenden Nummer bekannt, daß in den
9 Bezirksstellen, die sie in den verschiedenen Stadtteilen er-
rickstet hat. den Wühlern und Wählerinnen Stimmzettel zur
Verfügung stehen.

SozialdemokratischeWähkerversammkunq.
Auch die >von der scgioldemokvatischer. Partei sM ^hrheits-

parlci ) crm Freitag einberusene öffentliche Wcihlerversamm-
tung war stark überfüllt und die Räumlichkeiten der „Tu rü¬
ge s e l ' s cka ' t" konnten bei weitem nicht allc Besucher aus-
nckhmen, die schon lange vrr Beginn hcrkeigecilt waren . Als
erster sprach Stwdbreroidncter Hoese.  Er verzeichnete mit
Genugtuung die Einsiihrung des jetzigen Wahlrechts vom
20. Lebensjahr ab mich für das weiblich« Geschleckt, den Acht¬
stundentag usw. cls Errungenschastcn der Revolution , die
allein der Sozialdemokratie zu danken seien, und verteidigte
im Ansö̂ utz hieran insdesowdere die Tätigkeit der ?l.- und
S .-Räte gegen verschicidene Angriffe ; von den 80 000 M., die
dem A.- u. S .--Rat vom Maaistrat der Stadt Wiesbaden zur
Verfügung gestellt wurden , seien wieder >8 "00 M. zur Rück-
zahlung gelangt . Auch nach der Revolution bade die Sozial¬
demokratie alles getan , was im Interesse der werktätigen
Bevölkerung Deutschlands liege und ihr Programm zielbewußt
durchgesetzt. Sie Hobe kür ordnungsmäßige Entlassung der
Heeres gesorgt, die Aufhebu-ng der Gesintdeordnuug bewirkt,
die Nstbeiterschutzbestrmmunaenwieder in Kraft gesetzt und
di« Arbeitslosenfürsorge in dieser vollendeten Form zur
Dv.rchfichrung gebracht. Der Redner polemisierte dann scharf
gegen di« bürgerlichen Parteien , insbesondere gegen das Zen¬
trum , und in seinem Gram , daß die Sozialdemokratie hier
ochne Press« ist. in schärferer Tonart auch gegen die hiesigen
bürgerlichen Zeitungen , stöachdem wurde er wieder mehr sach¬
lich und befaßte sich weiter mit den soziaidemokratifchev
Grunds ' tzen: er hob dabei wiederholt hervor, was die jetzige
'ozclistisckie Negierung auf soziclem und wirtschaftlichem
Gebiet geleistet tzrbe. feierte insbesondere ihre Steuerpolitik
und sagte dem Militarismus ewige Fehde an . Der Redner
>'ckloß unter lebhaftem Beifall , daß cs am Sonntag mifs
Ganze gebe, nnd mich in Wiesbaden die fozialdemokoatssche
Partei den Swa erringen müsse. Der zweite Redner des
Abends. Dr . Max 0 u n rrf (Frankfurt a . M.). der einstmalige
sozialdemekratiiche Reick'stagskandidat f«r Wiesbaden , wurde
bekanntlich von der Regiening Edert nach Berlin berufen , uw
d'e Akten über die Nrsochen i*4 Kriegs zu prüfen . Vieles,
was er s<wte, namentbck in außenpolitischen Angelegenheiten,
wie die Absichten der Alliierten wahrend des Waffenstillstands
usw., war reckt interessant mitauzuhören und kann auch
von politisch Andersdenkenden voll und ganz unterschriebe»
werden ; recht erfreulich wäre es. wenn sich seine Hoffnungen
auf die Amerikaner in wirtschaftlicher Beziehung erfüllen
würden . Jnnerpolitisch tritt Dr . Ovarck für eine wohl-
orgaaijicrte und großzügig verwaltete EinheitSrepublA
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ifeeutschlandsein und wendet sich scharf gegen jede Zerstücke¬
lung des Rechs und diejen 'gen, die eine solche begünstigen,
nie das Zentrum . Überhaupt bekennt er sich, ganz bcsouderS
auch aus wirtschaftspolitischen Erwägungen — und auch darin
muß man ihm be'strmmen — für eine großzügige Einheitkich»
keit auf allen E> bi--ten . insbesondere für den Großiwirtschasts-
betrieb der Reichseisenbabnen, Abschaffung der Notenreckte
iiiod soustigen Privilegien der einzelnen Bumdesstaatrn usw.
Ferner tritt der Redner ein für Austeilung des Gioßgrund-
pcfitzcs und der Fideikomm ' sse, die sich gerade bei der Lebens-
mittcll>crsorgung während des Kriegs so hinderlich erwiesen
haben, für 'Schaffung eines einheitlichen zeitgemäßen Avbeits-
rechts usw. Er lobte sckkr die Regierung Edert und stimmte
ihr bei, du-ß sie die Diktatur von links ebenso bekämpfte nne
d>e von recklts. Im Zusammenhang mit der Forde¬
rung nach dev Schofst>ng einer Miliz erörterte der Redner
die Sckläden des Militarismus nach dem System Ludendorff.
den er gelegentlich eine? Unterredung persönlich davor gewarnt
habe. Er sagte dann ferner noch mai .ches Neue über dir
Ereignisse im Reichstag in den Tagen vor dem Rücktritt des
Prinzen Max von Baden bis zum Ausbruch der Revolution
und rechnete es der Mehrheitssozicldkmokrotie als Verdicnsk
an. daß iie zur rechten Zeit eingesprunpen und vorgebaut bade
Den Männern , die in dieser schweiften Zeit an die Spitze der
Regieruiig getreten seien, dürfe daher kein Vorwurf gemacht
Iverden. Der Redner schloß mit den Worten , daß er an die
Kraft der socialisti'chen Idee und der Freiheit in der ganzen
Weckt glaube und forderte die Versammlung auf , für die
2ck>eidcmann-Lifte zu stimmen. (Lebhasier Beifall .) e.

Die Amnestie. In Ergänzung zu d̂em Gesetz über eine
militärische Ämneftie vom 7. Dezember 1918 ist die Frist des
8 2 Abs. 4 der Verordnung vom 7. Dezember 1918 bis zum
31. Januar virlmgert worden. Die Reichsregierung hat eine
Verordnung e>lassen, nach der bei Zunviderbandlungen gegen
die Vorschristen auf Grund des Gesetzes- über den vaterländi¬
schen Hilfsdienst die verlängerten , jedoch nicht bezahlten oder
verbüßten Strafen erlassen werden . Ist ein Teil der Strafe
verbüßt oder bezahlt, so wird der Rest erlassen. Diese Ver¬
ordnung tritt sofort in Kraft.

— Das städtische Krieqsnotqeld . Der Magistrat erläßt
nunmehr eine Betaiintmachung , wonach die Gutscheiiie dec
Stadt W' t sbaden auch nachdem  1 . F e b r u ar als Zahlungs¬
mittel gelten und daß die Stadthauptkaste Wiesbaden auch
Biebricker Kriegsnotgeld in Zahlung nimmt bezw. umtauscht.

— Gärten »nd Straßenbäiime . Zu diesem Tbema geht
uns weiter die felgende Zuischrift eines erkabreuen Forst¬
mannes zu : Der Artikel w Nr . 18 des ..Tagblatts " über da»
AuSlichten der Bäume in den Wiesbadener Vorgärten ist dem
Einsender dieses aus der Siele geschrieben. Als derselbe im
vergangenen Jahr seinen Wcbnsitz noch bier verlegte und d>e
Villenstadtteile nach einem possenden Logis absuchte fiel ihm
fast überall der dichte Bovinbeftantd sov' rbl in Vorgärten w>«
in einzelnen Straßen , in denen die Anwohner die Allee¬
bäume innerhalb ihrer Grundstücke stehen hatten , auf . ES
wollte ihm gar nicht einleuchten , daß man in den sonst so hüb¬
schen Geiiräi' den so sonnen- und l'chischeu war ; beionderS aber
störte ihn die in einzelnen Gegenden allzu bäukig angepflanzte
derbe Roßkastanie, die mit ihrem die Straßenzüge überwach¬
senen Geäst das Gesamtbikd unschön beeinflußte , der Sonne
keinen Zutritt gestattete und nach jedem Regen dev Straßen-
dcwnl 84 Stunden länger feucht hielt wie in freier Lage. In
d-m Vorgarten einer ihm verwandten Familie standen sogar
Obst- und Waldbänme im engsten Verband zusammen, aber
nicht troiikich. sondern traurig , so n-eit es die en'teren anbe¬
langt . denn sie duckten ihre kümmerlichen Wipfel unter die
übersteilwndenKronen der Ahorn-, Akazien-, Linden, und an¬
deren Bäume dergestalt , daß es einem Obstliebhaber irabe umj
Herz hätte n-erden können. Als dann einige Arbeiter hier
Wandel schafften, daß heißt, die Waldbänme entfernten , wurde
von vielen urteilslosen Leuten diese Maßnahme als „Vanda-
lismus " bezeichnet Schreiber ist allerdings kein LandschvstS-
oärtner , hak aber infolge seine? früheren Berus » als Forsi-
mann und noch 80jähriger . erfolgreicher Leitung des „Der-
ichönerungsrereins " und ebenso langer Leitung bes „Garten-
bauvereins " einer mittleren Tlwringer Stabt seinen Blick
für verortige Dinge zu schärfen Gelegenheit gehabt. Er möchte
deshalb den in Betracht kommenden Gartenbesitzein raten , den
eingangs erwähnten Artikel nicht unbeherzigt zur Seite zu
styen. sondern sich nnd vielleicht vielen wertvollen Garten-
gewächstn durch - lusl 'chten feines Baumbestands bessere Da-
seinsverhältuisse zu fchassen und nebenbei auch noch seine»
Brennholzvorrat zu vermehren . L. K.

Borberkchte über Kunst, Vorträge nnd Verwand»«,.
* Ncssaiilschcs Landcstlieuler Heute Senntag singen in Waqner»

Oper „Ter sliegendc Hrlländcr" <Ab. B) die „Senir " Frau ein
GeverSbock. den ..Eiik' ' Herr Sckcrer. den „Stcuerma.u," Herr
Haas. tAiis. 6 Uhr.) In der nächsten Wiederyoiung an, Die.i-tag
von „Madame Bniteislr." «Ab. Ei sing, dieSn-al die Tsteipanie
Frau Miiller-Reichel die ,.§ >znli" Fräulein Zmner. (Ans. 6>h Uhr.)

* Siiisoniekonzerte der Kapelle des Nassauische, , Landestheatec ».
In dem am Montag siot.sindcnlen -I Sinsoniekonzerl wird Gabriele
Engleith sclistisck willen Die «fimit'frin singt die Arie des
..Atritino" aus „Rilnzi" »»d die Scklntzstene .ins „Götterdän'mc.
rung". Ai, Oickcstcrstiickc,, gkinnaen die Ouvcrtiire „> „Faust" und
Rienü" sew,e das „Tiegirirt -Idvi !" ,n Gebar. — Die Abanneniea

der Sinsrnikkcnwrte werte» daraus ausmerksam gemacht, daß ihnen
die bisherigen Alennemei.i-. pidtzc zur Bcrfngunq stehm, da die fran-
-öi'scke Bkseziii-g-lclckide cntgegenkemmend die Bereitstellung nur
srlcker P 'ätze für jick für die Konzerte beansprucht, die nichtabonniert sind

* Rcstdenz - tzbeater . Srnntag . den 19 . Januar , uackmsttaaS
>tz3 Ubr: „Ter Wunterspicael". Abends 6 Ubrr „Die Witwe von
Ephesus". Montag icn 20.- „Der Sckl iswagenkontrolleur". Diens¬
tag. den 21.- „Tie Ditwe ron EvbesnS". Mittwoch, den LS., nach,
mittags V«S Uhr- , Blcntclsck en". Akciids8 Uhr: „Der Schlafwagen-
kontrollcur". Triiner-taa den ?3.: „Die Witwe v»n Ephesus".
Frcitag, den 2s.: „Der Lcbentfchüler". Samstag, den 25.. nach,
mittags M>3 Uhr. . Blonlelschcn".

Wiesbadener VergnssgungsSsshnen und L?» tfnk' ls.
* Im Thaliathcatcr bbibt taS gewaltige Fistnwerk„Peer Gvnt"

von Henrik Ibsen wegen des greßen Erfolges noch einige Tage auf
dcm Cpielpien Der zweite Teil ..Peer Gvnts Wanderjabre und
Tat" bcsinde« sick in Vorbereitung — Die Kammeclichtspiel«
längen den ncne«. Ellen Richter-Film „Ein Sckrikt vom Wege" ,ur
Erstanfsiibrnne. dĉ ebei-salls ein guter tfrfo'fl bcschicdcn ist. —
TaS Kincphcn Theater und die Moi.opol-Lichtsvicle aringen ein voll¬
ständig iiencs leben-wertes Piegramin zur Borfübninq. ^ Im
Odeon-Theater gelangt von' U. bis 19. Januar ein schaues Sckau-
spiel in t Akten mit Hei-Np Par .cn pir Barsiibrung, sowie ferner
da» Kriw.i»aldra»ia „Die trw Geschick Persrlglen".

Aus Provinz «nd Nachbarschi^.
Bingcrbriick. 17. Jan . Ewer gefährlichen Diebes,

ge se l l lckc s«  wurde durch vnstre Polizei das Handwerk gelegt.
I » Frage ken-mcn fünf hier in All eit stehende Berg eute, weiche
r ährend der Nc chtzeir die B e r a u »>u n g von E i sc n b a o „ .
wagen  aus tcn> hicstgeu Guterbahnhos lw großci! betrieben. Es
gelang, sie fätntiicL scstzunctmen und in das GerlchtsgesängniS zu
üdersührcu. Ein großer Teil der aesteblenen Güter konnte durch
polizeilich brrgenemwnie HauSsnchungcii wieder herbeigcschasst
werden. Einer der Spitzbuben »ürftc einer besonders schweren

, Strafe eiiigegeiileben. we, bei ihm im Bett vcrjleckt eine groß«
Piswl« voigcjuntcu wurde.
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, ? aLtem aw Jetten Sonntag da; Rückspiel der
^5̂ SpoNvcrerns und de,- Spielveremigung nichr

'nM*1*/0" "*' «**!' **£?** f m beuligen Sonntag auf tzem Spott,
»latz an de, ,»rank!urtcr Straße bestimmt statt. Beginn 2 Uhr.

Gcrichtssaal.
^ Ticuotin. Dieebaden,  17 . Jan . Bei

ft55 -c^e!!̂ ,cÜr  Ä drebrich war dar Dienstmädchen Elisabeth Sch
~,r .;icn,-U'imtu ’ nt; große Woliltäterin bekannt istund bi herc tz>ttdbc» age nn .Hause halte, stahl da; Mädchen 817 M

NI Zins,chiinen , einer zu Besuch weilenden anderen Dame mehrer'
Nock,, den Licbstäblen staffierte sich die Maid fein

h-raur und legte sich eine goldene vbr zu. Als sie horte, daß mg>,
Ü* cj?  Dicdin suchte, crnattete sic schle»n:gst 600 M. zurück" Die
La ollen ucbmcn die ungetreue Dlcnert» in eine Gesängnisstrafe
von dre, Wochen und znc. Tagen. m,i8„im,lu,>-

Um 5I>0» Praz. des reellen Wertes! Zur Herstellung
ron Maimciode batte der Kaufmann Karl D. dahier anfangs lg!7
von einem unbekannten Jeldsrauen IO Kilo Süßstoff für etwa 4000
Marl gekauft. Do. nicht xenupent Obst vorhanden, blieb der Süß.
stofs ohne Bern cndung. D bcoustrogie daher eines Tage» semen
Handlunospjtlsen Heinrich Ä.. d>n Süßstoff anderweit.g abzufene:,.
Dtkser bc prach die Cache mit seinen, Freund, dem vandlungsge-
hllsen Gustav L.. welcher den Süßstoff der Chabcfofabcik in Mainz.
Kastei für 9,00 M ani-ot, und zwar den 30(,proz. Süßstoff mr 425
Mark den bproz . für 600  M . Pro Pfund/ T>.s Angebot wurde
der hiesigen Poltzi, anonym onqezcigi Aus Anfrage schätzte die
Preic.Prufiii,g; s.eNc inJt . rltn die 10 Kilo aus einen GesamtwertSSL l'  Angebolpreis überstieg also den wirklichen
B.rr> um 50l>0 Proz. D. und die beiden Handlungsgehilfenbatttn
sich vor den Schosse» wegen unnlaubren Handels. Kettenhandels
und übermäßiger Pi >ioslrige,„ng für Gegenstände des täglichen Be-
bfN? 5» veiai.twortr» Der Amleonwall beantragte gegen D eine
Gcsa»qnl-..strafe ton einem Monat und 2000 M. Geldstrafe, gegen
die beiden Gehilfen >e zwei Wochen Gefängnis und eine Geldstrafe
von ,c 2«istM., sei»ei aus Einziehung des Siißstoofses. Das Urteil
lautete: jeas Be,labten gegen die beiden Handlungsgehilfen wird
infolge des Dmiicstieerlaffes laedergefklilagen, D wegen des Kctt >,.
Handels sreigojrochen. er tihili eine Geldstrafe von 100,> M. weil
51  dechaiin als gegen das Gesetz verstoßend feUgehalte» Halle. De»Sußliosf wird e-ngezigen

ttsncrelsleis.
Vsrmögensfgilungen.

Oker dieses st Kens. das angesichts der bevorstehenden
Ve r ni ö r  e n s n b g a b o besonders aktuell ist. schreibt
Herr Rechtsanwalt Dr. Oito Kühn in den „Müiicli N N •
Die piogressive Staffelung der kommenden Vermönenszu-
wai hssteuern. der allgemeinen Vermögensabgabe und der
Erbschaflssteuei wirft ihre Schatten voraus. Man versucht
der Progression durch Teilung des Vermögens unter Ab-’
Kämmlinge zu entgehen Diese Versuche sind ".» unter¬
lassen. Zunächst als unsozial und Jen steuerlichen Ge-
recbtigkeusprinzip widersprechend. Sodann als voll¬
komme r. zwecklos,  sogar dem Steuerpflichtigen ver¬
mutlich narhteilig. Das Kriegssfeuergesetz von 1916 er¬
klärte sohlic Teilungen. Schenkungen. Vermögensüber-
gaben der Steuer gegenüber für unbeachtlich, und zwar mit
Wirkung vom I Januar 1914  ab . Das neue Vermögcns-
*n»achssteuergesel* wird die gleiche Bestimmung enthalten
Bei Regelung der allgemeinen Vermögensabgabewird der
Gesetzgeber nicht un bedachtsamer verfahren wie in
früheren Fällen Iin Gegenleih es ist zu hoffen, daß
zwangsweise, entsprechend der bisher üblichen gemein¬
samen Veranlagung  der Ehegatten, auch las Ver-
mögen der minderjähriger: Kinder mit dem Vermögen der

Eltern gen-einsam veranlagt wird; für freiwillige Veran¬
lagung des Vermögens erwachsener Kinder mit dem Ver¬
mögen der Eltern wird vermutlich eine Privilegierung bei
greifef ™ hinsichtlich der Erbschaftssteuer Platz

Und der Nachteil der Teilungen? Mit jeder Erbschafts¬
steuer mub notwendigerweise eine Schenkungssteuer in
gleicher Hohe nngeordnet werden. Diese Schenkungisteuer
wird riickwiihende Kraft ei hallen, wie auch der Erbschafts¬
steuer- und Schenkengssteuerentwuirfdes Jahres 1909 be¬
reits eine rückwirkende Bestimmung enthielt. Die letzt
vorgenemmeneii >c h e n 1, unsen  werden somit bei In¬
krafttreten oer i euen Schenkungssteuer vermutlich nach-
b ?,? ‘I " e r ‘ " Oiden Es muß also dann eine Steuer vor¬
zeitig bezahlt werden, die andernfalls erst beim Erbfaile

*gr- n"' ^"isen der gezahlten, sicherlich be-
t’achlhchen Steuersiimmen gehen verloren, und wenn das
'ermoeen  as zum Erbfalle sich gemindert hat — ein höchst
wahrscheinlicher ball - ist die Steuer hinausgeworfen. Der
Empfänger hat ferner die nach dem Steuerprogramm aus-
zunauende lesdzsteuer die in dreijährigen Intervallen vom
Vermogenszuwachs eihoben wild, zu tragen. Es verbleibt
noch ein Vorteil Bei oer Einkommensteuer  wird
Progression gespart Dein das Einkommen verteilt sich
auf mehrere berechtigte, wird in Teile gespalten. Ab.-r
glaubt mar nn Ernst daß Lei der bevorstehenden einheit¬
lichen Regelung aer  Einkommensteuer im Reiche diesen
plumpen Steuenimceliuneen kein Riegel vorgeschoben
«yd ? , Man unterlasse  also , so schließt der Artikel,
solche Manipulationen, es sei denn, daß Erfüllung und Ab¬
lesung bereits bestehender Verbindlich-
k eiten  vor hegt. Denn solche Versuche müssen zur Gegen¬
wirkung führen- zu einer noch schärferen und eindringen-
ceien Ausbildung der Einkommen- und Vermögcnsbesteue-
rung. als sie ohnehin nol wendig geworden ist.

Eanken uni Geldmarkt.
* Abwicklung alter Zeitgeschäfte an der Berliner

Börse Der Berliner Börsenvorstand. Abt. Fondsbörse hat
beschlossen, da« Ende Januar 1919 eine Abwicklung aller
vor Kriegsausbruch abgeschlossenen und noch nicht abge¬
winkelten Zeitgeschäfte staltfindet die als die zweite Äb-
wi-klurg rach Wiedeieröffnuig des amtlichen Börsenver¬
kehrs anznsehen ist Demnach sind Ende Januar 1919
anch die noch schwebenden Schlüsse in Baltimore and Ohio-
i-isonr.ahn-Aktien zu erfüllen. Der Börsenvorstand hat
gleiihzeihc beschlossen. daß Baltimore and Ohio-Eisenbahn-
Aktien Lehrbar sind, wenn sie auf den Namen der Deut¬
schen Bank lauten und mit dem Blankogiro versehen sind,
gleichviel, zu welchem Zeitpunkt sie mit dem deutschenKeichsslempelgestempelt wurden.

Industrb uni Handel.
* Durch die Aufhebung der Höchstpreise fite Elsen

und Stah! wird nach einer Bekanntmachung der Kriegs-
rohstoffabteilung die Wirksamkeit von bestehenden Ver¬
trägen nicht bei Ohrt, welche zu den Höchstpreisen abge¬
schlossen waren. Ist in selchen Verträgen der Preis durch
den Jeweils zur Zeit der Lieferung geltenden Höchstpreis
oeslimmt. so tritt ar.. die Stelle des Höchstpreises der zur
Zeit der Lieferung ..angemessene" Pieis Für Lieferungen
zu Notstandsyrbeilen dürfen, wie bereite erwähnt keine
hoheron PmseKczabll werden, als die im letzten Quartal1918 gültigen Höchstpreise

* Angebote ens den friiheim Ostseeprocinzen müssen
in der nächsten Zukunft mit größter Versieht  be¬
handelt werden. Es handelt sich sehr vielfach, auch wenn
die Anfragen unter deuterhem Namen erfolgen, nicht um
Deutsche. Der Handelsvertragsverein in Berlin W. 9 ist
zur Erteilung von Auskünften bereit, zu deren Vermitte¬
lung ihm ein mit den dortigen Verhältnissen wohlbekannter
Vertrauensmann zur Vertilgung steht.
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* Hanseatische Flugzeugwerke Karl Caspar. A.-G„

naimniir̂ . Mit Rücksicht auf rlie allgemeine d o 1i t i s c iie
und w i r t sc h a f 11i <•1-e Lage  hat die Verwaltung von
oer Durchführungder an, 5. Oktol er 1918 beschlossenen

Aktienkapitals um 3 Will. M. auf 3 MiU. M.
(KV. 7881 Abstand gbnomnien.

* Sinke« der Seefrachten. Seit dem Abschluß des
Waffenstillstandes hat sich die Beförderung übers Weltmeer
merklich verbilligt Da. nach „The Times vom 10. Dezem¬
ber 1918. die Frachten von Neuseeland nach Großbritannien
um 25 Proz. ermäßigt worden sind, so dürfte davor, auch
der Bezug von Weizen aus Australien beeinflußt werden.
Die Aissicht auf billigeres Brot hängt für uns Deutsche
freilich nicht in erster Linie vom Sinken der See' rachtsa
ab. sondern vom Wiederaufleben voi Arbeitslust und
Ordnungssinn

* Keine Haftung fiir Verlöst auf Militärbahnen. Die
ans dem Handelsgesetzbuch,'88 432. 469) sich ergebende
Haftung deiienigen Eisenbahn, die eine Frachtgutes,dung
zur Beförderung angenomteen hat. für das Abhau ien-
kommen des Gutes gilt rur für die Grenzen des Deutschen
Reiches. Für die darüber hinaus beförderten Güter, ins¬
besondere fiir Verluste auf den zum öffentlichen Güter¬
verkehr licht bestimmte« deutschen Militärbahnen in den
besetzt gewesenen Gebieten, die nur ausnahmsweise und
unter ausdrücklicher Ablehnung jeder Haftung private
Güter zur Beförderung i'deruommen haben, haften die
deutschen öffentlichen Eisenbahnen nicht. Das hat das
Rei<bsgericht am 30. November 1918 in einem Streitfall
ausdrücklich, anerkannt (Aktenzeichen: I. 225/18.)

Aus unserem Leserkreise.
(Nicht vcrwendcicLinIrndunaenwerden wederrurückaelandl. nochanfbewahrt.)

" Hunderte ton Pcrsrne» walten noch immer ungeduldig aus
d' n Answanderrrrng  Die betressendei, Leute sind hier ge-
blieben, weil ihnen teihe, ausdrücklich versichert wuede, daß ii«
auch während der Besetzung unbe'org, hier bleiben könnten. Nicht»
aber ist schrecklicher als die Ungewißheit, in der man jetzt icbt.
Wie wäre es. wenn der Wsgistrct an die zuständige Stelle die An.
regiiiig gäbe, i-aß mit dem täglichen Arbeiterzug nach
Frankfurt  eine genisfe Anzahl Fremden abfahren köiSnten'?
Aus diese Weise wäre rin bc'onderer Ansivaiidererzug. der oiicnbar
>.ie! Sebwikrigkeitk» n.cifcl, gar nirfe mehr notig.

Mil Reklamen.
Der heutigen Geianuau tage liegt ein Stimmzctt«!
der D utsihen drmokratischctt Partei bei. F29»

Wettervoraussage für Sonntag , 19 . Januar 1919
von der IWeteorolo?. Abteilung des Physilc -il . Veroiru * » î r ^acf ir a . M
Vorwiegend bedeckt, RegenfäBe, wieder milder, südwest¬

liche Winde.

Die rn»ra«n-rtusgabe arnfatzt 14 Seiten
sowie die Bcrlagsbcilage„Der Landbot«" Nr. 1.

Hauvilchriftlcitcr , A. tzegertzorst.

tverantwortckchfür Seiiariitel A. HegerhorN: kür oaNtttch« Nachrichteni
F. Küniher. für den Unlerbaliungsieili B . o. Nauendorf, ffl: s>e„
wlaten und provinzielten Teil »nd eSerichtsiaat. I . V. , W. E tz; für den

Handel , W. Etz; für die Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,
iämilich „i W>e«dao«n.

Druckü. Verlag der L. Scheltenberg 'Ichen Hofbuchdruckeret in Mesdaden,

Svrechltunde der Schrifileitun , 12 di, t Ilhe.

Wähler und Wählerinnen!
dürgertmns gegen die Sozialdemokratie läßt uns die „Deutsche

demokratische Parter" schmählich im Stich.
Die von allen Bürgern und Bürgerinnen geforderte

Listenverbindung
aller bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie ist von der

Demokratischen Partei in Hessen-Nassau abgelehnt
worden. 7

So sieht es in Wahrheit mit der ernsthaften Bekämpfung der Sozialdemokratie durch die Demokraten aus.
die Sozialdemokratie stehen wir heute— vereint mit Zentrum und Deutschnattonalen, die

ihre Listen mit uns verbunden haben— allein.
Wähler, die Ihr die sozialdemokratische Klassenherrschaft nicht haben wollt, mahlt am 19. Januar

die Liste der Deutschen Bolkspavtei
der schärfsten Gegnerin der Sozialdemokratie,

wühlt die Liste

Rietzer -Lieber-
Geschäftsstelle der Deutschen Bolkspartei Wiesbaden. G

HNHH— »MMM MHH — W
U
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rsklniigr und Februar  übernehme ich zu massigen Preisen  die

MASSANFERTIGUNG VON MÄNTELN UND KLEIDERN
auch bei Zugabe eigner Stoffe,

DAMENMODEN J . HERTZ LANGGASSE 20.
K 155

Wähler und Wählerinnen!
Nur wenige Tage noch und Ihr sollt Euer Mitbestimmungsrecht ausüben über daS

Geschick des Deurschen Pockes. Großes steht auf dem Spiel . Soll nicht wieder die alte Gewalt¬
herrschaft ausleben, das alte Ausbeutungssystem in verschärfter Form zur Macht gelangen , sol
jegliche Reaktion beseitigt werden , so dürft Ihr nur die Liste der

Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei
lU. S. P .) wählen, welche mit dem Namen

Qigmamt,WWM.Al>Olit>.L
beginnt.

Wähler und Wählerinnen ! Männer und Frauen des ausgebeuteten werk-
tätigen Volkes:

Unter dem Deckmantel der Demokratie soll Euch wiederum aus Jahrzehnte hinaus das
alte kapitalistische Joch auferlegt werden . Die Mitschuldigen am Weltkrieg, die Millionen Menschen
bedenkenlos in den Tod jagten , Unzählige verkrüppelten, wollen sich durch Worte — nicht
durch Taten — rcinwaschen.

Laht Euch nicht täuschen!
Unter neuen Namen der alte Dolksbetrug ! Seht Euch an , was unter den neuen

Hüllen steckt:

Die Deutsche Demokrat . Partei
vertritt die Interessen der Industrie , des
Handels und der Börse.

Die Deutsche Dolkspartei »er-
tritt den Großhandel , die Schwerindustrie,
die Hochfinanz, die Bürokratie.

Die Deutschnat. Volkspartei
vertritt die Grobagrarier und die Sippe der
Weltcroberer.

Das Zentrum unter alter Flagge tritt
weiter ein für Geiftesknebelung, Gewissens¬
zwang und Klassenherrschaft.

Die Scheidemannsozialisten —
die betrogenen Betrüger — haben dem
Gewaltsrieden von Brcst -Litowsk und Bukarest
zugestimmt, die Kriegsverlängerung mit-
vcrschnldet, die Arbeiterschaft durch Mit-

, schasfung des Hilfsdienstgcsepcs vollends ge¬
knebelt. Jetzt la sen diese „Auch "sozialisten
sich zu dem Versuch benuhen , der Reaktion
wieder zur Macht zu helfen.

Die Unabhängige Sozialdemo¬
kratische Partei , die alleinige Per-
treterin des Erfurter Programms , ist die
einzige Partei , die gegen den Krieg mit allen
Mitteln gearbeiteL

Sie will durch Errichtung des Völker-
bnndes den .Kriegsgreueln ein für alle mal
ein Ende bereiten, daß durch völlige Be¬
seitigung alle Klassenvorrechte, Klassenjustiz,
Gewiffenszwang und alles Steuervorrecht ver¬
schwindet.

Nicht länger darf da» werktätige Do»
um die Früchte seiner Hände Arbeit be¬
trogen werden.

Sofortige Sozialisierung aller geeigneten
Großbeiriebe und Industrien , Haiidels- und
Grobschisfahrtsunternehmungen , des Groß«
grundbesitzes usw., kann allein das Volk aus
dem kapitalistischen, imperialistischenZusammen
bruch retten.

Jede Stimme, die nicht für die U. S. P.
abgegeben wird , verlängert die Wirtschaft
liche Ausbeutung » bewirkt neue verschärfte
politische Knebelung.

Prinz Mar von Baden
und Staatssekretär Dr . Solf

sind als Kandidaten der

Deutschen demokratischen Partei
in Baden und Preußen ausgestellt.

Me diejenigen, welche ihre Politik billigen, wählen die Liste der

MM demokratM Partei
Luppe—Breidenstein.

Die GeschäftsstcUe des hiesigen WahlvereinS befindet sich:

Kirchgasse 74,1.
WahlbüroS befinden sich:

Langgasse 42 , Wilhelmstr . 86 , Moritzstr. 41,
Wörthstr. 8 , Schwalbacherstr . 38 (Seitenbau ),
Bismarckr.2 ,Emserstr. 44 , Friedrichstr. 39 ,Lad.

Daselbst wird jede Auskunft erteilt! F.'SS

Das darf nicht sein.

Kriegsgewinnler und die großen Vermögen , die Nutznießer
des Weltkriegs sollen die Lasten des Krieges tragen.

Arbeiter und Arbeiterinnen in Stadt und Land, Beamte , Beamtinnen und Handwerker , Ihr
nicht minder ausgebeuteten Angestellten, sorgt mit dafür , daß ein freieres besseres Deutschland

ersteht, daß Ihr selbst Herr Eueres Geschickes werdet.

lretet ein in nnsere Reihen! Klinmt siir hie Lifte her

Deutsche Volkspartei.
Am Wahltag, Sonntag , den 19. Januar 1919, befinden sich Aus¬

kunftsstellen unserer Partei:
Im Restaurant Wies , Rheinstr . 63 , I , für die Wahlbezirke 1, 2, 3, 4.
In Meyers Weinstube . Luisenstr. 14, für die Wahlbezirke 5, 6, 7, 8.
Im Restaurant Friedrichs -Eck. Ecke Blücher- u. Gneisenaustraße, für

die Wahlbezirke 9, 10, 1l , 12.
Im Restaurant Fürst Bismarck , Bismarckring 16, für die Wahlbe¬

zirke 13. 14, 15, 16, 17, 18, 19, '20,
Im Restaurant Waterloo -Eck. Ecke Waterloo- und Eckernfördestraße,

für die Wahlbezirke 21, 22. 23 . 24.
Im Restaurant zum Himmel . Nvderstr . 9, für die Wahlbezirke 25, 26, 31.
Im Restaurant Mutter Engel , Langgasse 52, für die Wahlbezirke

27, 28. 29. 35. 36.
Im Hotel National , TaunuSstr . 21, für die Wahlbezirke 30, 32, 34, 37.

An diesen Stellen , ebenso wie in unserer Geschäftsstelle, Neugasse 9,
Erdgeschoß, wird jede gewünschte Auskunft erteilt . f :$oo

Die Geschäftsstelle der
Deutschen Volkspartei Wiesbaden.

Büro : Wiesbaden . Walramstrahe Nr. 20.

Täglich

Frauenbesprechung
F 209von 4—6 nachmittags.

Bezirtsstelle : Friedrichstratze 39.

AttlMes Mchenhch
kurz geschnitten und gespalten, wieder einge-
troffen, in jeder Menge lieferbar zu billigsten

Preisen.
A . Müller . Mainzcrstr . 65. Tel . 816.

Dynamos und Elettromotore
jeder Stwman repariert u. wickelt neu und um

ttletuo -mcd). Werks,ätte Vollmer , Bertramstr. 21.
Tpezialabteilung

für klettr» - Mkdiziaijche Apparate.

Brennholz für Industrie
u. Großverbraucher liefert Holzgroßhandlung preis¬
wert frei jeder Station im besetzten Gebiet. An-
fragen unter H . 439  an den Tegbl.-Verlag.

Militär
-Kleider aller Art werden innerh. 24 Stunden umgearbeitet

2 . Stiep , Faulbrunnenstr. 9 (Laden)
Längs. I. Zuschneider im In - u. Ausland (KriegS-Jnvalide ).
Anfertigung von Konfirmanden -Anzügen!

unser« Arbeitskräfte zu beschäftigen,
: : übernehmen wir die Anfertigung ::

eleg. Damenwäsche
und

Brautausstattungen
:: auch aus zugegebenen Stoffen. ::

Nassauische Leinen-Industrie
J. M. Baum. U28
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9hr . SS . Sonntag , 19 . Januar ist » .

Ausgabe von Pässen.
1. Nachzügler„nd vorübergehend«nwesende.
Die bis l8. d. Mts. beantragten und noch nicht ab»

cholten Pässe werden im ehemaligen Mn.enm, 2. Lt^
Ummer 46/45 auSgegeben und zwar

an Inhaber der Haushaltsausweise Nr. I—30000
am Mittwoch, den 22. d. MtS.

an Inhaber der Hauslpltsaüsweise Nr. 30001 u. darüber
sowie Fremdenkarten am Donnerstag , den 2S. d. Mts.
Geschäfts stunden: vou vormittags 8- 12 «hr und nach-

mittags 2—1'/ , Uhr.
Vorzulegen sind:

der Haushaltsausweis und
die Mark nausgabekarte.

. ^ Zum Abholen dar Pässe ist persönliches Erscheinen
^des Einzelnen n d)t erfordert ch vielmehr wird das
HauslxrltSnntglied, welches den Haushallsausweis vorlegt,
und für sich jelbst einen Paß erhält, als zur Entgegen,
pahine auch der übrigen Pässe der Haushaltsangehörigen
bevollmächtigt angesehen.

2. Lötgunsertige und Kranke können an den oben»
genannten Tagen die beantragten Pä se abholen lassen.
Weitere Anträge werden im ehemaligen Museum.
Zimmer 43/46 e tgegengenommen.

Wiesbaden, den 17. Januar ISIS. F242
Cer Magistrat.

Wiesbadener Tagblatt. Drorgen-AuSqabe. ErftcS Blatt . Sette 7.

Me Dienftjtunöen im che« lW Ms»
Bon Montag, den 20. Januar 191» ab sind die

Schalter der «ebenSmitlelverteilungsämtcr» der Bezugs-
schetnstelle und des Kohlenamtes für das Publikum
werltäglich

vormittags von 8—12 Uhr,
nachmittags „ 2—4'/, Uhr

mit Ausnahme der Camstag-Nachmittage geöffnet.
Wiesbaden, den 17. Januar 1919. F242

Der Magistrat

EeM-NeWhW unD-Wschlmg.
Zeige hierdurch an, baß ich mit

dem heutigen Tage daS von Herrn
Franz Schmitt , Blücherstraße 15»
betriebene

5peag(ec-n.3nrra(laCions-
SksWk

käuflich erworben habe.
Durch langjährige Tätigkekt in

ersten Firm n bin ich in der Lage,
gute und prompte Arbeit zu liefern.

Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein, meine werte Kundschaft zur
vollen Zufriedenheit, bei mäßigen
Preisen, zu bedienen.

Hochachtungsvoll

Karl Brühl.
Spengler und Installateur.

Blücherstraße 15.
Wohnung : Hartingstraße9.

Teile meiner werten Kundschaft
mit, daß ich mein Geschäft an

Herrn Karl Brühl
übergeben habe und bitte meine werte
Kundschaft, das mir geschenkte Wohl-
wollen auch auf meinen Nachfolger
zu übertragen.

Hochachtungsvoll

Franz Schmitt.
Spengler « nd Installateur.

Blücherstraße 15,

SiMsSnel
ttw-SkeMöttUermz-We.

Sonntag , den 2«. Januar d. I .» nachm. »' /, Uhr
pünktlich, im Vereinszimmer des „Turnvereins ",
Hellmundstraße 25:

Mitgliederversammlung
mit nachstehender Tagesordnung : I. Jahresbericht und
Jahresrechnung. 2. Bericht der Rechnungs-Prüfungs»
Kommisiion und Entlastung des Vorstand, s. 3. Wahl:
s > der Rechnungsprüfer, b) der ständigen Kassenrevisoren.
4. Festsetzung des Gebaltes für den 1. Schriftführer.
8. Neuwahl des Schriftführers , des stellvertretenden Kassen«
führers, sowie der Beisitzer. 6. Anträge und Sonstiges.

Die Versammlung mutz pünktlich beginnen, weslM
wir unsere Mitglieder ersuchen, rechtzeitig anwesend
Z« stin. Ter Borstand.

Die Versammlung ist von der französischen Militär«
behörde genehmigt.  F 258

2oh . Georg Mollath Nach?.
Marttstrahe 32 :: Telephon 3751

Samenhandlung — eigene große Samenkulturen
Preisliste über Gemüsesamen steht frei zu Diensten.

Fachmännische Auskunft über Gemüsebau bereitwilligst.

mmW  Mitbürger und Glaubensgenossen!
Trotz der großen Anforderungen, die diese schwere

Kriegsze>t an de Cp'erwilligkeit von uns allen stellt,
muß auch unter Gustav-Adolf-Verein wieder zu Euch
kommen mit seiner Bitte um Gaben. De Nöte, denen
er abl>elsen will, sind die,eiben geblieben, und die Zahl
der Gemeinden, für die er zu sorgen hat, wächst ständig.
Ihr wißt ja, daß er armen evangeli chen Gemeinden in
der Diaspora, d. h. unter vorwiegend katholiicher Be»
pölkerung zu einem geordneten evangelischen Gemeinde»
leben Helsen will.

So laßt Euch denn aufs neue da? Samariterwerk
unseres Vereins empfohlen sein, eingedenk der apostolischen
Mahnung : „Ais wir nun Zeit haben, so lasset uns
»uteS tun an jevrrmann , allermeist aber an de»
Glaubens Genossen" . <Gal. 6, 10).
. Mit der Sammlung sind beauftragt Herr Heinrich
Stamm und Frau und Frau Ketlenbach. Lallte jemand
bei der Haussammlung übergangen werden, oder lieber
seinen Beitrag einjenden wollen, so erklären sich die Unter»
zeichneten zur Annahme gern bereit.

Wiesbaden, im Januar 1919. F3I0
Ter Borstand des ZweigvercinSWiesbadens.

Lieber, Pfarrer , Vorsitzender; Diehl, Pfarrer , Stellvertr.
h Vorsitzenden; Victor, Rektor, Schriftführer; Beckmann,
Pfarrer , bif(. Stellvertr .; varner , Stadtkämmerer a. D u
Etadtverordn ., Rechner<Postscheck!. 3749, Frankfurt a. M.).
«nacker, Direktord. Lyzeums 11; Bickel, Dekano. D.; Eron.
Bankherr ; Phil . Ti .' l Lehrer a. D.; Fisäer -Tick. Kgl.
Baurat ; Dr. Fr senius, Professor; « rein, Pfarrer;
Hanert , Schuhmach.-,ineister; Hochhuth, Professor; Hof-
mann , Piarrer ; Jung , Rektor ; Kecrl. Rechnungsrat;
L. « olb. Rcallehrer; S o thrucr, Pfarrer ; Kreckl. Landes»
hauptmann ; Tr . Mrineckr. Pfarrer ; Merz, Pfarrer ; vhlh,
Generaliuperintendent , Kgl. Hof» und Dompredigera. D -
PhilM . Pfarrer : Tr . H. Romris , Justizrat ; Dr.
Proebping , Can .-Rat ; D. Cchlo ser, Pfarrer ; Schmitt,
Pfarrer ; Schneider, Cchrelnermeister; Tr . E. Schneidet.
Professor; Cchüstlcr. P arrer; W. Thon, Rentner ; Beesen-

meyrr, Dekan; Tr . Wäger  Geh . Archivrat.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich ceschützt a. Nr. 641533.

Acrzt ' ich «mpfohlcn.
Spezlalfapons für starke nnd für schlanke
Figuren , nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib and

Hüften . — Kein Hocbrutschen.
Kein Frösteln über den Rücken.

Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies
Material.

Carl Croldstein,
Web erfasse 18.Saftnvr fa dar Nftta . . _ "

Planobett« etwas «eilt Anproben 0006 KailfgWfUlg.

Och halle nieder Sprechstunde : lOochentags oon
107, - 12'/ . u. 2'/ .- 4 ‘/t.

*.-  Sonntags nach üereinbarung.

Augenarzt 0 r. Oberster .
Kaiser «Jriedrich-Q’latz 2.

Ich habe meine Privat - Praxis wieder
aufgenommen.
Sprechstunde jetzt : Taunussfraße 64

wochentäglich 3—5 Uhr.
Generaloberarzt Br. Schmidt

Chefarzt der Wilhelmsheilanstalt.

Teleph . 605.

Prima fiochenscheitholz
aus Buchenstammen auf Ofenlänge geschnitten,

ab Platz Kirchgasse-Residenztheater
Mk. 6 .— per Ztr . — Frei ans Haus geh ah 5 Ztr.
Mk. 6 .50 per Ztr . M. Reich.
Best , abzugeben beim Portier Hotel „Nonnenhof“

Einzahlungszeit für die dritte Rate 1918/19:
15. Januar bis 81. Januar , vyrm. 8'/,—1 Uhr. F263

Israelitische Kultuskasse.

Für Tanzzirkel!
Empfehle meine reichhaltige Auswahl an

Vlasken -Kostümen jeder Art zur leihweisen
Abgabe.

Frau Anna Weyel
_ Blücherplatz  6 , 2.

Zwiebeln
Pfund 50 und 75 Pf.

Schuhsohlerei ,Hans Sachs 1
Mtcl.elsbrrg 13 (Laden).

Kernlederbesohlung
Herren -Sohlen und Absätze . Mk. 10.40
Damen -Sohlen und Absätze . Mk. 8.05

Lederbesohlung
Herren -Sohlen und Absätze . Mk. 9 —
Damen -Sohlen und Absätze . Mk. 7.—

Sämtliche Schuhreparaturen werden
schnell , sauber und billig ausgeführt.

Umarbeitung von Militärschuhen und Stiefeln.
Milgebrachtes Leder wird zur Verarbeitung an¬

genommen . — Lieferzeit 1—2 Tage. _
76MF ~ Solange Vorrat TÄJ

Kinderstfl . m. Leder- &t- f- 30  Mk. 5.40
besatz und Holzsohle » J£ 5 ZliOM
J. Drachmann , Reugasse 22.

Ausschankwein
I7er Bodenheimer im Faß und in Literflaschen für

Wirte sehr billig.
Hubert Schütz & Co ., Blücherstraße 26,

Spirituosen und Weinhandlung.

Kopfwäschen2.50,
Ondulier , n. Arifirr . IAO,
Anrertia . aller Haarnrb.
von auSaekämmt . Haaren.
Geöffnet ununterbroch . v.
7 Ubr bis 7 Ubr. Sonnt,
ron 7—12 Uhr 3 ).
Ttciner ^ nrben^ Nrstd..Tb

werden aeaerbt.
Säliriifl

^RSmerbera 6, Htb. S r..
Nähinaldiinen rcvariert

lNeaul eren im Sausl Ad
Rumvk . Saalaaffe 16.

Gegr. 1865. Tel. 265.
Beerdigung «.

Anstalten

Mei>e..PIM
Firma

Wils öinödtflj
Ellenbogengasse 8.

Sr . Lager in all . Arten

Holz- und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wagen

nnd Kranzwagen.
Lieferant de» Verein»

sür Feuerbestattnng
Lieferant d. Veamten»

BereinS.

Kohlrüben , gelbe
Möhren , rote
rote Rüben
Karotten .
Wirsing . .
Lauch . . .
Sellerie . .
Rosenkohl .

Pfund lv Pf.
20
20
22
35
50
70
»0

täglich frische Zufnhren bei

Knapp, 8.

Der

Mi -nasfauischc
Kalender 1919

Ist erschkenen und durch un» wie
durch jede Duchhandlung zum
prell« vou Ml . 1.50 zu beziehen.

Schellenberg'sche Hofbuchdruckere!
Mesbaden , „Tagblatthaus-.

WIESBADEN
Schwalbacher Strasse 82,

Ecke Wellritzstrasse.
Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Sonntags von 9—I Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten

auch außer der Sprechstunde behandelt.
Wochentags von 9—10 Uhr freie Sprech¬

stunde für Unbemittelte.

Spezialität:
F.gänzlich schmerzloses Zahnziehen.

Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung
wird zugesichert . Massige Preise.

Habe meine Zahnpraxis
wieder aufgenommen.

Georg Burg
Hellmundstraße 31.

Habe meine Praxis in vollem Um¬
fange wieder aufgenommen.

Dentist Emil Müller
Mauritiusplatz (Haus : L. D. Jung)

Telephon 1881.

Zahn-Arzt Johannes Groth
vormals Professor der Zahnheilkunde in Brüssel

Wiesbaden, i^ ST^ 14-i
Von einem ersten Baubüro am Platze werden sämtl .

Reparatur, u. Reurenovierungen
von Häusern u. Wohnungen
zur vereinbarten Summe übernommen . Offerten unter
ft. ,’i .fS an den Tagbl.-Verlag.  _

Stntt^ Korten^
Wilhelm Schlett
Henny Schlett

geh . Meng es
Vermählte

Wiesbaden, den 18. Jan. 1919. Blücherstr. 16.

Für die bewiesene Teilnahme am Heim-
gange meiner lieben Schwester

Marie
sage ich herzlichen Dank.

Georg Weygandt.
Wiesbaden, den 19. Januar 1919.
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pr diese Woche habe ich
eine größere Menge Weihe © Illfßt ! in Seide
und China -Crepe zu außerordentlich billigen Preisen
zum Verkauf gestellt.

GUTTMANN
lÄa
Ênrfes

<fi
K 160

Pelze
aller Art

werden von fachmännischer Hand cut und preiswert
Dach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Durch langjährige Tätigkeit bei der Firma
J . BAC1IARACH sind wir in der Lage den größten
und verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

Geschwister 1 Betz,
Gr. Burgstr . 9, III . Telephon 6534.

Korsetten
aller Arten

werden sorgfältigst gewaschen nnd repariert

Carl Goldstein
18 Webergasse >8. 1330

in Neuanfertigung,
sowie Umändcrn.

Louis Schlüter,
Herrenschneider,

Itleiehslraüe 24, 1r.

Matzanfertigung
feiner Herren >Garderobe : : Nrparatnrcn » Wende«,
Umarbeiten von Uniformen.

2ran Älef , Schneidermeister
_ Faulbrnunenstratze 5, II._

Schreibstube
im Llä ! tischen Aibriisamt

empfiehlt sich zur Bnsrrti ung schiistiichrr Arbeiten.
Schnelle nnd exakte Ausführung gewähr leistet. !■312

EGG Repara
an

Uhrenu.--
Sehmuckwaren^̂
in eigener Werkstatt
sauber, schnell». billig.

'en®®§

©
©
©

Vok , £angga $$e 4 .

Brennholz
buchen nnd Tannen, geschnitten und gespalten, liefert

frei Huus zu billigsten Tagespreisen
Jakob P . Dörr , Sonnenberg,

Rambacher Str . 28. Tel . 6052,

sch Derarbeile nodi Friedensnoffe
zu schwarzen u. marengo halbscliwcren Ueberziehern u. Anzügen
Wie frulier liefere ich auch jetzt gute Arbe it zu  angem . Preisen.D.Madrs.Schneiderin.,Fflarhlflr. 20  i

Mauergasse 12. Telephon 3053.
Liefere Sohlen u. Absätze aus bestem Kcrnlcder.

Anfertigung noch feinster Schuhwaren.

Gegründet 1842.

Spedition.
Versicherung. Rollfuhrwerk . Lagerung.

Gepäckbeförderung . Inkasso.

Möbeltransporte
*>»• unter Garantie innerhalb des besetzten Ge¬

bietes und von allen v Plätzen Deutschlands.
Erfahrene Packmeister zur Begleitung

der Transporte.

Stadtumziige.
Verpackungen.

Automobil •Last -Betrieb
Lagerung

von ganzen Wohnungs - Einrichtungen im
„Wiesbadener Möbelheim“.

Safes. — Sicherheitskabinen.
800 > qm Lagerfläche.
Reisebüro:

Kaiser -Friedrich -Platz 2.
AmtL Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr . Gepäckabfertigung . Reisegepäck-

Versicherung.
Telephon 242 und 2376

u. direkte Verbi düng durch eig. Telephonzentrale.

Pi
r

und

Langenscheidt
Metoula
Meyer u'w.

am Lager.

Chi. Mort!)
Kranzplatz 2.

L.RETTEN MAYER I

Glasfirmenschilder,
Glastürschilder,
Glastischplatten,
Glasschränke,
Glastheken,
Glasstangen,
Möbelspiegel,
Installationssp ’egel,
Schaufenstergestelle

Karl Riesner,
GI»s*ohlel> rel

nnd Schi dermalere!
Mainzer Straße 78

Telephon 4130.

tu, ll

jeder Art
unter

Garantie.

Lagerung
ganzer

Wohnungs¬
ein¬

richtungen.

KUiMOl-MlMH.Miel
■■ 11■ Ä 'p-ltenflr . 3, Part . ■

empfiehlt sän mtl . Schnillmuster n. Mist u. jrd. Journal
_für Damen- und Ämdergrrderode.

Zum Aufpolieren . Mattieren usw. von

Möbel und Pianos
empfehle mein Spezialgeschäft

Rudolf Klöden
Telephon 2755 . Rheinstratze 69. Pt.

hinnen, kurz geschnitten und
grab gespalten,Brennholz

94040 tonnen, fein gespalten. enr>
♦4 * psieiilt zu billigst. Tagespr.
WUH. Hohnrann , Cedaustr. 5. Tel. 946. 73

Hauptbüro:
Telephon 12 — 115

Nikoiasstraße 5.
- 124 — 242 — 2376 — 6611.

71

ojbfißrtons
IReijeförte

lebet Droste billig.

Gfitl3. LMg
35 rlkWMe 35
Ecke Watlamttraste.

lernen Erwachsene in jedem Aller in 2—3 Monaten I
siott Klavier spielen

Bolllomm. natürl . « lavierspiel. «ein Apparat.
Original-System von Dir . P . A . Fan . I » wenig,
liiiterrichtosüinden ipiell man mit vollen Ullorveii I
L ober, Tän ê, Opern-, Operetten- und bergt. ba!,er j
schönste Hau> und GesellschastSmnsik. In der Klang»
wiilung dem Rolenjpiel gleich. Nebungszimmer̂

vorl)andcn. Für sicheren Erfolg garantiert.
R . Sittinger u. Frau

Totzheimer Ltraste 55, gleich am Ring.
Kostenlose Erklärung und Borspiel in den Sprech- !

stunden von II—1 und 3—0 Uhr,
Sonntags von 10—3 Uhr.

Veste Resereszea.



DRESDNER BANK
Wiesbaden, Wilhelmstraße 34.

Aktienkapital und Reserven 340 Millionen Mark.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte.

Auskünfte über Effekten und den sonstigen geschäftlichen Verkehr im besetzten
sowie mit dem unbesetzten  Gebiet werden bereitwilligst erteilt.

imi-  Mit

kaufen. Sie stets preiswert

$kmm~  und JCwuler

JC&ftfektio-u

l&kmmihd.
K 91

und Weinstuben im 1. Stock.
Täglich ab 47, - 6 und von 7—10 Uhr:

Bärenstrasse 6.

Restaurant„Drei Hasen"
Wnldstratzc 4L I . Wallradcnst. in.

Empfehle
Prima dunkel Bier , prima Ausschankwein,
Bohnenkaffee. Torte, fotuie belegte Brote.

Tälchen und Kegelbahn zur Bcniitzung._

Rud. Egert.

S
ab Lahnstrahe8/4 Stunde.
Wieder eingetroffen!

Burgeff grün .
lu Qualität

kein Süßstoff!
solange Vorrat reicht Flasche mit Steuer 16 . 50 .

August Jäeiningcrs SckgeiihMöO
Lcllritzstraxe 37. Telephon ClOO.

Übersledelungen
von und nach dem linksrheinischen
Gebiet sowie innerhalb der BrückenköpfeMainz—Qoblenz—Köln
werden mittels Patent-Möbelwagen ohne
Umladung unter Garantie ausgeführt

Midener Transport-Gesellschaft
Friedrich Zander jr. &Co.

Adelheidstrasse 44.

Beleuchtungskörper
modern , grosse Auswahl , billigste Preise.

Fla elf Luisenslrasse 44
■ neben lleudeiulhealer . 74

Wegen Raummangel biete gegen Höchstgebot und möglichst
en hloc - Abnahme an:

ü(K> Eßschüsseln. 4W Por;eilankaffeelrüge, 400 WasN-r.
flldier, 400 Vorhänge chlösser. 300 Lchmntz. und Wasch.
b«r,ten (F.brr, kein Ersatz). 250 te »rrk,opfp«it'ch n.

iAfürsten ,30Haarbürsten, 400.Zahnbürste»
.̂ . ^ch"bictt. 300 Fl. I» Levernppretur. lOO Sin-

schmierbürsten. 250 qkaar Einlegesohlen. 25 Ttzd. Eh-
befteae. 3 Gros Bleis,ifte, ,3 Ttzd. S.oliMcher. 100 Fl.
du ^ omade. 100 Lch. Cf nw chse. , 50 Ttzd. Reitznäqel.
lOO Tos. Lanolin, Patrnthosenknö>fe. lOO«chlüsse ketten.
7» «cheereu. l00 « t. Lcderbrusibeut. l, A..£eife o. Satt.

Zoller, Luremburgplatz 4.

MIA , 3tM
Wer trägt die Hauptschuld an dem furchtbaren

IElend, das über Deutschland hereingebrochen ist, das
so viel Trauer in Eure Herzen, so viele Entbehrungen

Iin Eme Häuser gebracht hat?
Die

Wer ist während des Krieges für die alldeutschen
!Eroberungspläne eingetreten?

1. Die Wiesbadener Zeitung , Organ der
jetzigen deutschen Volkspartei.

2. Die Rheinische Dolkszeitung, Organ des
Zentrums.

Wähler und Wählerinnen!
Die Führer der %

iMMen imMWil » i
jfmh stets diesen Kriegsverlängerern entgegengetreten.

Darum wählt die

Liste Luppe! F299

Nutzbaum-Spiegelschrank. innen Eichen 240 Mk., Spiegel,
schrank (schwarz) 210 Mk., 2 Betten mit Nosjhaarmatratzen
(poliert ) 195 Mk., Nachttisch , poliert, mit Marmor 30 u. 35 Mk.,
Waschkommode. Marmor, mit Lpiegelaufiatz 145 Mk., Gesinde-

'Bett (Eisen) mit 3teiliger Matratze 50 Mk., Bettstelle mit
Sprungrahmen 50 Mk., Polierte Meiderschränke 125 und

130 Mk. und Verschiedenes.

Wellritzstratze 37. — Telephon 6100.
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>W eii-MgMe^
W- dlich« Personen ^

^ Kaufmännische» Personal ^)
3ttr Röhnina meines

Sianrrenncfdi . im Nlieina.
suche kaufm. aebilb.. bcf.
mit der ©cftrcibmofc(>ine
vertrautes ftriiu !. Wohn,
und Vervfceguiia im H.
Offerten mit Gehaltsan-
fvrücken unter A. 482 an
den Taabl -Verlag _

Ordentl . Mädcken
für kle ne sckriitlicke und
funftiae leichte Arbeiten
aefuckt Paul Engelmann,-
MichclSbcrg 13, 1.

Aelteres

WlllM,
das nähen kann u. keickt
Hausarbeit mitübern .. zu
einem 9icihr. Kinde ae»
fucht. Vorziistellen

Hotel Mainzer Hof.
_Mainz ._ Fll

Mädchen
gesuchtz. selbständ. Führung
eines klein. Haushalts (zwei
Personen) B. Dreht,
_ Röderstr. 13, Laden

ÄhMilöHM
aus guter Familie sucht zum
I. März für das Kurz»
Wcitz-WSschqeschSft

B. Diehl, Röd rstr. 13.
^Gewerbliches Personal 1

Schneiderin
ln und außer dem Hause
bei hohem Lohn.

Segall
Lanirgasse 3 >._

'MW 6chne;iUln
sucht bdi . Neu!alle. Kirck-
aassr 7. 2. Steck.

Eine Schneiderin
in Lerrenschneiderei ges.
Phil . Jung . Rbenistr . 66.

8elbstüiic1tz;e
Roelr- u. Taillen-

Arbeiterinnen
für dauernd gesucht.
J. Bacharach.

mit lanai . 3euauisten für
Hotel 1. Rang sucht F312
_ ©täbt._ 9lrl»eitSamt fc_

Köchin
für sofort oder 1 Februar
nefucht die etwas Haus¬
arbeit mitübernimmt , für
kleinen Haushalt

Abeaastrafte 6.

Acht. 2ail!enarb6itcrin
sucht sofort Brückner.
Fuifenstrafte,14_

Tüchtige
Taillen-, Rock- u.
Zuarbeiterinnen
für dauernd gesuchL

K. Piroth
Friedrichstraße 37, II.

Zuarbeiterin n. Lrhrm.
gef. Sckaruhoriisir . 22. 2 l.
Tücht. Zuarbriterin ael.

Mainzer Snake 11ß, 1JL
Geübte Fuarbriterin

«es. Walraumr . I4/l6, ^ r
Lehrmädchen

für Damenichneiderei gef.
Wellritzitrake 18. 2,r ._MWnMheliii

ilnd MrsM-Albsiterin
aesucht. L. 6!»tlimann.
Wilhelmftrnüc 16 l
‘Wchzeligmlimn

zum Ausbess. d. SSäfche f.
einige Tage ins Haus aef.

Fra » Sckirdcl.
Herderstr ake 4. Parterre.

Perfekte
WeAeugliaherin

zum Anfertia ., Aendern
u Flicken von Wüsche a.
Land aesucht. Offerten m.
Lahnanfor n Refrz . unt.
§ . 454 an den Taabl .-V,

T. Maschinrnstovferin
für We ftzen« gesucht.
Damback tal 6.

. Selbständige
Kochin

und tüchtiges erfahrenes
Hausmädchen
mit nuten 3euan . f. l . 2.
aesucht. Vorziistellen
Fr Hofsmonn-Duckerhoff.
, Biebri -h. Rheinstr . 28. ,

Suche Koch.-, Zimmer -,
Haus ». Allein, u. Kücken,
Mädchen. Frau Elife Lang.
aewerbSmäftiae S te'len' er¬
mittlerin , Wagemanii»
strake 31. 1. Tel . 2363.

Stütze
für kleinen feinen Haurb
gesucht. Muh die reiubura.
Küche verstehen Off . u
U. 457 an d. Tanbl. -Vcr l.

Einsche Ktutzi?
vder zVerlöss. fiööjin

ll. HausmVlHeji
aefucht

Martinstr afte 13._
Tücht.

Kindermädchen
für Siäbria . Jungen fof.
oder l . Februar aefucht
Nbcin bahi, strafte 3. 2.

ZiiverläliiarS
Alleinmädchen

das kochen k.. z. l . Febr.
v Ehev. hei hob. Lohn ae-
f»cht. Gr Wäsche a . H.
Zentralbeiz flaiier -Fried.
ricki-Ninal 46. 2._

Zum 1. Februar , evcnt.
früher , sindet sauberes
Allein Mädchen
in kl fein. Haushalt (2
Porst , 4 Zim.) nute Stell.
Kochen nicht erforderlich
NikolaSstrafte 30. 3 recht?.

Wegen Verheirat , d.
jehiaen Mädchens ein
tüchtiges

AilmmSchen
das auibüracrl . kochen
kann, in kleinen sein.
Haushalt gesucht. Nur
folclie mit nuten längs.
3euan .. die auf eine
dnucrilde St ^ l. refl.,

[wollen fick melden bei
Ebel.

Bierftadter Strafte 18.

Putz.
Lehrmädchen auS achtb.

Familie aeaen Veraütuna
gesucht. L. Nothnagel.
Grofte  Burnftrafte 16.

Modes!
Lehrmädchen aefucht.

Lina Weidmann.
Lllicke ls bera l8.

Lehrmädchen
aelucht. Stickerei Odemer.
Bleickstraftê !3

ÄAige Wellst
und nute Maniküre für
eritklastia. G-. schüft nach
Saarbrücken f. 1. Fcbr.
gesucht. Anaeb. u. W. 21
an den Taadl .-Verlaa.

Tückitiar
SoftQmbfidleila

gesucht.
Färberei Mefetb.

^ Faillbrunuensirake 11. _
Mädchen, f. das Bügeln

erlern . Näh. Hodistr. 16.
Tiichtiaes solides

Büfettfräulein
für Babnbof4n>irifck>aft
touSwärtsl gesucht: drsal.
kann ein einkack, chrlickieS.
Mädckien am Büfett weit.
Ausbildung finden. Off.
u A. 480 an den Taabl .-
Berlaa erbeten.

ZuverläffiaeS

AlstlMOUIl
daS selbständig kochen k..
für kl Herrsdmftshailsh.

.FuverlästiaeS
Allein Mädchen
für älteres Ebcv. lzwei
Personen ) zum I. Febr
oder eber aef Jdsteiner
Straft e 7. Erdaefcki oft.

Mädchen
für Hausarb . gef. Hener.
Dambacktal 41—43. P ^

Nette? iunaeS Mädchen
für heueren kl. Haushalt
suckt Kapellmeister Rotdcr.
Arndlitrafte 2. 2. _

TückitiaeS Mädchen
mit guten Zeuan .. welches
feinhürgcrl . locken kann,
in ruh ne» Haushalt ges.
Ko.vellenstrafte 34.

Tüchtiges Mädchen
für K icke u. Haus zum
I. Februar arfuckt. H lfe
Vorhand. Näh. Hohenlohe,
platz 3._

FiiiigeS kräf. Mäacken , Lehel natagsüber aut gleich gef. suckt Rüdcl. Maler - und

Gesucht
in frauenlofen Ha»,Sh z.
l März ein Alleinmädck.
mit guten Zeuan . Anaeb.
U_ L_ 457 Taabl .-Verlaa.
Zimmermädchen

ä.  1 . 2 nefucht. Silvana.
Kavcllenstrafte,4 _ _ _

Zuverlässiges tüchtigesMädchen
für Haus u Kucke aefuckt

_Kavellenstrafte ^65^
Gekuckt kräftiges
Küchenmädchen

das etwas locken kann
_Bicbrickrr Str . 19. P.

MWes ütfäödißti
mit nuten Zenaniis. zum
l. Februar nefuckl

Emlcr Strafte 2V. 1.

Webergasse 45/47.
Eintack. tiirfit. Mndckrn

1 2 Std .. y*8— H10 Uhr
läalich (anher Sonutaas)
gesucht. Meldung erbeten
Montan oder Mittwoch
Friedricklftr̂ 7, Gtb. 3r ._
Jg . Mädchen

für 1. Febr . in f. Haush.
4 Stunden täglich aef.
Vorziistellen 8 - ll , 2 —4
Kaiser -Friede .-V>na 84. 2.

Funacs Mädcken
von 9—12 u. 2—5 gesucht
Herderiirafte 4, 3 links.
Vorstell. 9—11 u. 2^ ._

Stundenfrau
für täglich z»m 1. Febr.
geflickt Kaiser-Friedrick-
Nina 65. 2. _

Ar Me
D.SMlMMlilkMll
zuverlässige BrrsSnlick-
koit für bald gekuckt.
Off. mit Lobnanfvruch
unter U 459 an den
Taabl .-Berlaa.

Tücktiaes selbständiges
Alleininädchen

suckt aeaen hoben Lohn
ver sofort Bok. Sckwal-
backrr Strafte 61.
« . m.  fflipr

für Kucke und Haus ges.
Neudorsrr^St r a fte,6 .^P ._
Zuveriiisslgeg» chen
w. srlbstäiidia lockren kann
ll. alle Handarbeit , verit..
in ein Gcickiäslsbaus aes.
OH. Ä. 473 Ta nbl.-Berl.

Suche
für meinen HauSb tücht.

Mädchen
Vorzustellen zw. l2 u. 2.

Fra » Avotbrker Lon.
_Kirckaaüe 40.  2 ._

tzausmadlhen gesucht
bc»* nähen u. büae' n k..
in Herrfchaftsv. Thomae-
.IraftO . .am DambacktaL

Von einzelner Dame
besser MWen

Witwe oder eins Stühe,
in allen Hausarbeiten u.
Kücke erfahren , aefuckt
§>oethoftras-e 7. Bart . r.

Snub . Allkinmädchon,
selbitäiidig in der HauS.
arbeit , fowie etwas .Kock.,
in riib. kl. Pilleii -HauShalt
aut fof. od. ioäter aefuckt.

Stiindenfrau
von 54—11 vorm, gefacht
Loreletiring 2. Part ._
MvnM.o.Mch.gei.
tägl . mora . von 16—12.
mittags von 2—4 Uhr.

Frau Sckiedel.
Herd erftrafte 4. Parterre,

Monatsmädchen
aefuckt Weberaaffe 56, 1 l.

Monatssr . od. Mädchen
3m al in der Woche ie zwei
Std . nackm. ges. Diesen-
bach.̂ Lorelebring 11._

Monatsfrau
vor- u. nachm, gesucht.
Ruaer . Weitenditr . ll . _

Monatsfrau gesackt.
Man . Blückxritraße 19. P.

Saubere Bionatssrau
od. Mädchen einige Std.
täglich gesucht Kapellen-
strafte 25. l . _ _
S-aiib. Monatsfrau ges.

Sckriersteilier Str . 36, 3 l.
Moil-atsfrau für 1 Std.

vormittaas sofort gesucht
Jahnftrafte 29, 3.

Funae faub. Monatssr.
tänlick 2 Stunden gesucht
Püiritzilrafte 35, 3. _

Monatsfrau aefuckt
Hellmuliditrafte 5. l r._

Eine Waschfrau
suckt Waschanstalt C. Gaft>
ma nn.  Aarstrafte 29._

Puhsrau
wöckentlick 1- 2mal aes.
F. Stiev . Faiilbrnnnen-
strofte 9 (Kleiderladen ).
( Männliche Personen ^

Tundikraeickiäst.
bergstrafte 10.

Pbilivvs

NmlWWkk
aesiickt für älter . Herrn
Angebote mit Preis unt.
W. 434 an den Taabl.-B.

Sncke znm fofortiaen
Eintritt für mein Werk
in Heidcsbeim bei Mainz
>Nhe:nbefsen) zilverlässia.
verheirateten Mann als

ÖßüSMlttt
lowie einen Kutscher.

der mit edlen Pferden
umznn verit-ckt Kr êaS-
heschädinie nickt ausge¬
schlossen. Zu ntf ' irn bei

F. W. Kinkel Mainz.
Wallltrafte l7.

( Weibliche Personen )

^ Kaufmännische« Personal )
?lllrrerste Weinaroft-

handluna in Mainz sucht
ueaen Provision e. tückt.

Vertreter.
der nur in feinsten Pri¬
vat kreisen einaefübrt nt.
Ctf . u. A. 476 Taa bl.-V.

Lehrling
au? guter Familie suckt

Buckliandluna Kraft.
_Marktstrafte 6._

Für Drogerie wird ein
Sohn achtbarer Eltrrn
mit ernten Sckulzcua-
nih'en als

Lehrling
gesucht. Offert , u. H. 22
an den Taabl .-Verlag.
[ GeWerblicherPersonaP)

'3 Perf .) zum I Febrnar Keine Wnicke. Vorznst. b z
aefuckt. Nur fo!ck« mit L .Ubr. slle:nnger . Gottrr.
beiten Emviebl . woll. fick Kinkel,tr. 3. Adoltshobe,
melden nackm. von l—2
n abends v. 7—8. Näh.
Penüo n Hainrrwe a 1.

Wges hMmaWen
fucht Privatbotel Amkckler
Bierftadter Strafte 3. _

Allein»,ädche» gesucht.
Drachmann .,Neugajfe,L2 .̂
Tücht . zuvl . Mädchen
s. fof. bei gut. Lohn u. Be¬
händ!. in kinderl. Haush. ges.
G.  Schm idt, Friedrichstr.3411

Sauberes zuverlässiges
Allein Mädchen
zum 1. Februar gesucht:
muft auch kinderlieb sein.
Borzuil . nackm von 4—6.
2arobi, _ TaunuSstrafte 4,

Eins, jotiv . Maschen für
Jfüihe und Hausarbeit ges.
Borst. 9—I I, 2—1 U. 6—7
Nerobergstrahe 22.

Alleininädchen
das kochen tarnt, gesucht
Moritzstra ße 31, 2.  _

Tücktiaes
Allein Mädchen
z»m l . Februar gesucht
S-' lirinst raftr 98. 3._

TücktiaeS
Alleinmüdchen

zum 1. Februar gesucht
WaUmültlstrade W

Saud . Alleinmädcken
in kle.n. bell. Haushalt
ars" ckt. Vorzustellen bis
3 Uhr nackm. Bismarck
rrna 6. 3 r. _ _

Eins . elwl. Mädcken
zum l . od. 15. Febr . in
beis. bürg. Haush . gesucht
Bofevlab 6. Färberei.

Funaes sanli. Mädcken
für die Hausarbeit gesucht.
Näh- Kiefer. Wörthitr . 16.
Laben. _

Tückt. Alleinmädckrn
aefuckt. Petr ». Am Kaiser»
Friedrick-Bad 6.

Tückt. rrinf . Mädcken
gefuckt̂ Morltzstraste 56. P,

2 Dienstmädchen
aefuckt. w. mit sämtlick
landwirtsckaftl. Arbeiten
vertraut find, hei hohem
Lohn. Off ». H. 462 an
de»^Taadl .-Verlaa ._

Kuverl. evanael. seiner
Hausmädcken. nickt unter
25 !F. das verfekt nähen
u bäaeln kann, in Herr-
sckaft°ha»S nack Könia-
ftein i. T. aefuckt. Solcke
die fckneid bev Cff.
mit LehrnSIaus KeilaniS-
ahickr.. GehaltSanivr . u.
Bild ii. « . 478 Taabl .-E,

Belfere Frau aefuckt
4»>al wöelientl. 2 Std . zur
Hilfe in kl. fein. Haushalt.
Göden strafte 8- 3.

Sckulimacker aefuckt.
K^,Presber . NeroitrafteL6.

Schneider aefuckt.
welcher jede Wocke einige
Groft- u. Kleinst. mitm.,
gesucht Albrecktitr. 46, P.

fckneidrr gesucht^afte 16.
Ein Äckneider aus Werkst,

gesucht. Pb . Jung , Rheiw
jtrafte,66 . Hth. 1._

.Fuverlälf. Oberaärtner.
der im Obst- u Gemüse¬
bau. auck Feldgemüsebau
bei. ers. ist. zur selbständ.
Einrickt . u. Leituna ein.
aröft. Obst- u. Gemüse
Anlage nack Küniastei»
im Taunus aefuckt Be^
Werber die auck eine
Imkerei selbst, einrick'en
können, werden bevorznat
Sckriktl. Anaeb. mit aus-
führ !. LebenSl.. KeunniS-
abfckr.. GchaltSanfvr . u.
Bild u. A 479 Taabl.-B.

[ Kaufmännische»Personal)
Ausm. gebildete Dame
mit allen Büroarbeit , ver.
traut lucht Stell Off. u.
P . 456 an den Taabl .-V.

Kontoristin
mit ickimer Handschrift,
»ut voraebildet. suckt An-
foaasstelle Gefl . Off. n.
Mrstendstrafte lü . H. 2 r.

Solid , fleiftia. Fräulein
fuckn Stelle als

Büroaeh lfin
oder im Verkauf Mehr.
Jahre hei Behörden und
in der Hote huckführuna
tätig aewefen. Gute Hand
sckrift. Mafckiiieasckr u
Stenoaravh . bescheidene
Ansneil-he Verfönl . Vor¬
stellung jederzeit. Off u
M. 463 an. derî Taabl .-V.

Fräulein , w. nähen k..
Buckführ.. Stenoaravh !»
u. Sckre-bmakck. versteht
suckt Stell , in Geschäft.
Offerten unter W. 462
an den Taabl .-Berlaa

Ich. junge grau,
tucktia im Verkauf, mit
guter Handschrift, flickt
f halbe Taae o. ttnnden-
weife Besebästia. Off. u.
I . 462  an den Taa bl.-V.

Fräulein
suckt Stell , als EmpkangS.
hure für ganzen Tao od.
itünM ch. Off. u. E. 460
an den Tagbl.-Verlag.
C GewerblichesPerson als

16 iäl)r. Möblhen,
w. die Mittelschule bestickt
bat. möchte die lfabuoeae.
erlernen . Ois . u. H. 457
an den  Taabl -Ve rlag.

Büalerin
suckt Privatkunüsch. Näh.
bei Wa lter . Weitenditr . 34.

Jünaere
Operations¬

schwester
mit allerbestem KenaniS
kuckt vast. Wirkungskreis.
Ofkerten unter ll . 460 an
den Taabl .-Berlaa_

(Sörtner gesucht.
Fleiftiaer zuverl . Mann

für die Instandhaltung
eines HerrickaftsaartenS
einiae Taoe in der Wvcke
geflickt. Derselbe muft die
Heizung des Hauses mit-
übernehmen . Ostert . u.
T . 457 an den Taabl .-V.

Sckniiedelehrlina aes.
Schäser , Sedanstrafte ll.

Ein LchmiebelehrW'
aeaen Veraütuna aefuckt
aus aleick oder später,
^püibel . Osortenfeldstr 45.

Lehrling für Maler,
u. Aniireickcrgcsckäft ges.
Q. Mo oS. Wiclandi lr . 18.

Lehrling
auf sofort oder 1. 4. aef
'' lndreft. Ma 'cr- und An.
lireickermeister. Schar»,
borktstrafte 24.

Ia Maniküre.
nute 2. Frilrule . die sich
in Ondulation u. Sckiön-
hcit v̂fleae weiter auS-
bilden will, fuckt zum
15. Februar oder l . März
Posten . Offert , u. B. 21
an den Taa bl. -Vecla a_

2.Friseuse
in Maniküre u. Ondu 'at.
aut bewand., fuckt zum
>5. Februar oder l . März
Pasten in gutem Laufe,
wenn möglich mit Fam .»
Anfckluft. Geil . Offerten
unter U. 2l än d. Taabl .-
Verla g erb et enWiTBÄrfräuIein
enalifck fvrcck.. fuckt St.
zum 1. Jan . Ofiert , u.
P . 459 an,den Taabl .-V.

Mttnii
1. Kl.

würde aern TaneSstclluna
z» einigen Kindern an>
nehmen, event auck Halbe
Taae . Off-rten u. O. 460
an den Taabl.-Berlaa_
HM. lach. MW
20 I .. miistk.. a. lehr ackt-
barer Familie , stickt St
als Gesellschafterin bei
älterer Damc oder Fräul.
in aleickem Alter Off . u
L _21,an den Taabl .-Verl.

Lebhaftes aebild junges

Einfach, belckeid. älteres
Fräulein.

kinderlieb, i. Lausw . erf..
franz . Svracke mäcktia.
stickt vast. Wirknnaslreis
per safort̂ oder f̂vist Off.

Jung.Mädchen
m ferv.. neben , vlättcn u.
frif k.. fucht Stellung als
eins. Jungfer od Hausm.
Off, u.  O . 463 Taabl .-V.

Fräulein.
erfahr , im Weiftnähen u.
Schneid., bezw. dem ganz.
Haush . w. vast. Slelle z.
I . Febr . Jungfer bevorz.
Off. u. I . 463 Taabl .-V.

Aelt. Frau . aut. Stand,
möchte aern alte n Herrn
den Haushalt führen bei
fre '.-r Station »vd etwas
Tafckenacld. Anerbiet.
W. 461  an d. Taabl .-B.

Witwe.
10 Tabre . evana .. tiiditin
im Hansbalt . gewiUenh..
möchte stch lialbtäaia be¬
schäftigen cvt. in seauen-
'of. Haushalt . Offert >r.
0J._447 an di.-n_Tagbl .-L.Mm  Dom
avS guter Fami ' ie fuckt
tagsüber Befckäitiauna i.
Haushalt odcr bei älterer
leidender Dame . Off. u.
L. 450 an den Taabl .-B,
Suche für in. 18i. Tochter

aus a. Fam . tagsüber od.
ftunderiw. im Haushalt zu
K lidcrn oder sonstiac Bc-
sckästiaiina. Ois. unter
H. 458 an den Taabl .-Bl,

Ja . aebild. Fränle n
aus guter Familie , mit
best. Zeuan . suckt z. l . 2.
Stell , z. Unterst. der Haui-
fra ». am liebst, wo Kinder:
a. in Krankenvtl . ers. Ang.
an Frl . Grete Luttmaun,
Eöln .Mcarieiiburg, Pfarrei
Meblemerstrafte 35. _

Tücktiaes Mädchen
fuckt Stellung als All--!n-
mädcken bei kinderl. Fam.
od. einzcliirr Dam -:, siel,!,
weniger auf hob. Lob-i a.'s
aute Bebandl . u. wam.-
Aufckl. Eintrstt 1. Febr.
Off . u. F. 460 Tagbl .-Bl,

Für ein jung . Mädchen,
15 Jahre , wird leiwle
Arbest gesucht. Näbeees

Adlerstr. 25.

ŝ Mätmliche Person en )

f Itausmüniiisch«» Perjonal j

Elskhlsner DliGlliter.
41 I .. mit Pämtl . knukm.
Arbeit arändl . vernaut.
sucki ioioei oder l Febr.
Enaaaement . Suel>cild. a.
auck mit einer Kol. nack
Belnien oder Frankreich.
Offerten unter M. 160
an den Ta abl.-Verlag . .

äung« nanu.
Ende 30. stickt unt . beick.
Anivr Stellung ans Büro
a s Schrribliitir oder für
leickte Konterarbe t. Off
n.̂ A. iri  au d. Taabl .-B.

Hoteliers-Sohn
mit guten Fcrckkenntnist..
Handelsschiilbild.. franz.
speeck. fliefst Stell , event.
als Büro -Bokontär. Off.
u._ H. 461_ Taabl -Verlag

KtlllstlUOHK AM
Für m. Sohn , äroft zu»

verlästia . 17. in enaliiä ^ r
Svracke ii. Sckri ' t verfekt
(10 Jahre höh. Schule in
London besucht). suche
Stelle in kaufmännisckem
Büro als

MMl -LMiU
wo ihm Gelegenheit ge¬
boten wird , aeaen kleine
Bergütv .na feine Kennt»
niste zu eeweiiern. Etwas
Franz .. Skenoaravb c und
Schreibmaschine Gefall.
Okferk n unter L. 456 an
den Taabl .-Berlaa.
( EevierdUcyesPersonal )

SMtsellMMer
42 Jahre , ledia. suckt fick
anderweitig zu hetätiaeil.
nimmt auch Bertraucus-
odc'ic Verwaltunacooiten
nii a. stnndeuivecse, Oif.
u P . 460^Tagl

I . Wengel.
Aösserez!

23 I . alt . suckt Swll . in.
klein, ruhm . Haush . Cff.
u K. 22 an d. Taabl .-B.

Gebild. junges MijiiAn
im Nähen aul erf.. . stiehl
Strlliina in fein Smish ..
zu Kinder », odcr z„ ein.
cinzeliirn Dame Off . u.
L. 458_crn bon Taabl .-V.

Junae unahhäna . F-ea».
in allen Fweiaen drs
Haushalts erfahren , fnckct
SteNann in frauenlolem
.HgiiShalt oder bei Herrn.
Lff . " . T. 461 Ta »b>.. B,

Solides Fräulein,
in Kucke u. Haush - ourck»
aus erfahren , sucht nute
Daucritelle . Geil . Ossert.
u. G. 462 an den Tagbi ..
Verl aa.

ledig, erfahren im Obst»
»nd Gemüsebau u. Fier¬
aarten suckt Stelle zum
1. 2. >9. Derselbe ii, treu
ii zuverlässig. Offert u.
P . T. R. 10 vofilaaernd
Eroilbera im Taunus .
Jg . Gärtner,

24 Jahre alt . erfahren i.
Obst- u. Gemüseb.. Land-
sckail. aeilützt - auf aute
Zeunuiste. lucht Stell hei
freier Station . Nack aus¬
wärts a. als HrrrickanS-
ncirtner. Onrr :cn unter
O. 462 an  h a , Taabl .-B.

BekfereS Mädcken
stickt enlfor . Stell . Off. u.
D. ,458_ a.,d . Tagbl .-Vcrl.
Zunge bessere Freu.

!>n Kockwnu. allen HanS-
nriibciten bewand., fnckl
halbe Taae oder stunden-
weife Besthäftia . in aut.HauS. Offerten unter
fl . 462_ an d Taabl .-V.

welcher demnäcklt auS d.
Polizeidicnst anstritt w.
Stelle als Ausseh Kasten-
hole. Hausmeiiter odcr
sonstige Bc-rtrnuenSftelle.
Beite Emoieblunaen . Off.
unter 6>. 459 an d. Toa»
^lalt -Berlaa erbeien_

Ged. Kn»., verh..
sucki irgend w. Besckäst.
Oü . u. 61. 22 Taabl .-Perl,

Suche Liertraucnsvosten,
auck halbe Tage . Kaution
kann gestellt werden, ©eil.
fl . 457  an den Taa bl.-Bl.

Ehepaar
f. HauSmeistersielle gegen
freie Wohnung. Mann ge¬
lernter Svenaler u. Jn-

KrienerSw . fuckt Befchäfl. i stallateuc. Näh. im Tagbl .-
Nöh. im Tagbl .-Vcrl. Pc Verlag . B«r

Reifedamen
erhalten hohe Prozente durch einen sehr leicht verkäuf¬
lichen Damenartikel . Oss. u. F . 465 a. d. Tagbl.-Verlaq.

auS »utrm Hanf» würde
aern Stellung als 6>»lell-
kchasterin bei ält. Dame
»der Ebevaar annehmen.
Offerten unter S . 466 an
den Taabst-Berlaa.

Haushalt
Gesunde, kräftige Person, perfekt«

Köchin,
die neben der Putzfrau Hausarbeiten verrichtet
und Haushalt selbständig führen kai», (aber (eine
sog. Hausdame) sofort zu einzelnem Herrn in
feines Haus (Villa) gesucht. Angebote mit Bild
unter J . 414 an den Tagbl.-Berl

6tellenna$n)ei9 füi laufm.Ungejtelite
im Städtischen Arbeitsamt F312

empfiehlt weibliches Personal mit langjähriger Praxis.

Adlerstr. 73. l r .. 1 Z.. K.
Adolkste. 3 Mans -W.. F.

u. K. Näh. Bavr . ,Bierh.
Eastelifte 2 Dachw., 1 Z..
Kücke, Keller. Gas . z. v.

Eastellstr. 9 kl. Dw.. l 3-
Drudenstr . 7, Erda .. 3im.
u. Kück« sofort. , ü 247

Helenrnstr . 17 1 3 . u. fl"
. sof. od. spät.. 12 M. mll.
Lehr str 12. l-3 .-Ä»
Wellritistr. 35 1 Dackzim.
u. fluche zu verm. l TT

Ein nröfterrS 8immee"
mit Ball . Klicke ulw. in
a»t Hanfe, an ält. ans«.
Frau bald ,» verinirten.
Nah. im Tagül.-B, 5>x

2 Zimmer.

Frankenstrafte 5. Ddh. E.. s
1 Lim.. K̂ St~  1 . Sehr. I Leute »ü vm. Näh.

Blrichstr 36. Vdb.. Maus.»
W.. 2 Z. u. K,. an ruh.



Nr. SS. Sonntag, IN. Januar 1»1N.
Adlerftr . 57 8 Z., K. u. K.
Gneiienaustr . 20. Hth. 2,
L-Z.-W zu verm. Näh.
Heilhecker. B. 2 r. 01 5466

Pcltrfir  1 •>. jVtb.. 2-.Z.°W

Wiesdadener TagdTrrtt. TageS-Mnsgabe. ZlvciteZ Blatt . Sekt« 11.

Nerostrahe 14
eine 2.Z »Wobn.. Stb . 1,
Der I Avril zu v. Näh.

_l>ti Best er. Neuaalte 9._
Sloitcr $ tr . 10 2 Wohn.,
je 2 Zun u Kücke. Stb.
wi . fi.  E . u. A. Ruvvert.

^Dokbenner Str ^,8. 1804
Schncktstratze 6. Dackw..
2 Zim. u. Küche zu vm.

3 Zimmer.

Auswärtige Wohnungen.
Kn mod. Billa , nahe

Parkstr .-TenniSvlav . 3
Kim.. Küche. Beranda.
Garten . Keller Zentr ..
Heizung ab 1. Avril
zu verm. RSH. Karl.

I Fir«&e_15_ 2 St ._
J&afcnftr . 4 Krtfp .-Wohn..
2 Zim.. Kücke. Kell.. auf
sofort. Hofwohn.. 2 . '
Küche auf sofort,
rubiae Leute

MhMWgWlR - K« «« ioo •» < V .. vrima 1. Htzv. zu 4—4M
Wit^ mit -Ürer Mutter , « roz gesucht Nur Selbst,ohne Kinder , suchen zum §,.her erwünscht. Off . u.

1. 4. erne 2.Z,m.-Woyn. n am  Spit «ff?
Off. m t Preis u. » . 463
an,den,Tagbl .-VerIag._ « nß (| ?iöttlCit ) C

Acker
3 « . WM bar , n kaufen aeinckt

I w *j»*'*pww* | "frtoe f'iite un*er B. 457 an I
■ fliefet für 1. Kebruar eine den Taabl^-Lerlaa.

"N abaeschloss. möbl. 2-Zim.»

an der Geora -AnauWr ..
evcnt. aea. Kriegsanleihe

10 000—20 000 Mark aea. zu verkaufen durch

Stall " für Lef N̂ L ' Wobnuna m t Küche. Off.

Gesucht
Ä.apita !ien-<öesrsch«

Kmmobilien-Berkefers-
Gesellschakt m. b. H..

Marktvlad 5.
J

Waaenremise . Werkstatt.
Keller. Zubehör . Näh.
Wagemannstr . 5/7 oder
Nickele. Hasenstrafte 4.

1006 (JmmobUien -Kaufgesüche)

Jalmstr . 20, Gib. P .. 3 Z.
u. Küche mit Gas auf
sof. zu
bei Kra.

^Ring 45.
Stjftstrah . . ... .
8-Zim.»W. zum 1. Avril.
Nab. Pdk. 1.

Möblierte Wohnunaen . - — — .- - - 7*- M " " Offerten nur mit Preis.
verm. Näheres j Eleaant möbl. abqeschloll. 5" a«be unter B. 464 an

uh. Ka,s.^ nedr .. I 2 . ZlMMLrw0hN . fefÄSf * *
<e 20, Stb . 1. sch. M; °b . sv-iter.

m5M«,, im>WcfiMnal “nfeÄ m4t\  Kleine Villa
mit Küche u.  Mädch^nzim! I G, "iko ' a.b' d. TagbOVer ^ I “b‘ .^ °?? Ei»uS m't Garten

!j!Md!ös Stkgen-oder
GWftÄus

ev. Saus zum Abbruch,
od. Bauplatz zu kauf. aes.
Off u. B. 454 Tagbl .-Pl,

■iaa.  _
'WUM

.. .. , Snönhofftrafie 6 I r. _ . . . . _
122 Eine kleine möbl. Wobn. A .uckt für gleich od. svät^ . . . . .. ^ mit 2. evt 3 Betten ru I -7' ' - unter K 458 an den

® © turtzusrslialher ® ® verm. Bill» Hubertine I Ä >abl..Berlaa_
schone ruh . hrontspitz - 1 Krelvstrafte 4. viS-a-viS I 3—4-Zim.-Wohnvnq

' " ' in von Schneiderin gesucht.
Offerten unter A. 481 an

3m « m
im 'Zentrum ' ^r '^ Z 'hi  I ^ Jmmofeilien-BeriLfT^

3-Zlmnier-Wohnung
sot.  od . 1. April zu verm
llcizuiif ' .GIusahst hluüu

der Herz-Jei'n-Kircke
Biebrich am Rhein.

sden Tagbl .-Berlag.
Solid . DauermieterMöbl. „Rim., Maas , ukw

a. lieqtRinikhkeit . vorii. I « „ >.. . n I furf,t  2 ruh. od. nickt über»

' - - - sdM '-»1K * ? » * Ä 'Vs& «
^ '' dtltr . ^ P .. eleg. mbl. ael. od. Raum m. GoS. .
W.» u. SälUaizim., Ablckl. Waller erw. Off . m. Pr.

Bertranillr . 18, 8 j ., gut j u. G. 483 Taabl »Verlag.

4 Zimmer.

möbl. Wohn. u. Scklafz. slunaeS Efeevaar

GOnst. Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftücfren Villen|
und Etagen
weist nach

J. Ohr. Glücklich
Telephon 6858.

VUlhelmfttraQe 53.
Blücherstr. 13; 2 r., mbl. ! luckt möbl. Wohn.. Kebr. , a
Zun ., elektr. Licht, reich!, o. März . Off . m. Preis » Kl, Billa m. Z.-G. 28.008. !Nerostratze 43.

Häuschen
z Meinbewohnen zu k..
evcnt. zu tnieten oefueftt.

Kl. Haus
mit 1—2 Mora . Land zu
kaufen gesucht. Off . unt.
J »L458 an den Daabl .-V.

Aullen-Restaurant
. .. ^ , . nt. r . Feld od. gr . Garten

u. aünit . Bcdingunacn zu zu kaufen o). pachten ae-
kaufen gesucht. Off. ti. I sucht. Offerten u. D. 461
D. 454 Tagbl.-Verkag. 1 an den Tagbi .-Verlag.

Wir empfehlen unsere Vermittlung bei

An - und Verkauf v°n:
Ml Bütt, SllMUkl!BfB.

SmM «Ml. ll. r.SM.
SMM (ß«W.ZgUes.Ml>sM.)

sowie bei:

Mlpp , MMieMW Dil.
Ms SW & M

.

Me Weberglisse
ill die 1. Etnae. besteh,
au« 4 Zimmer nebst
Zubehör , s. Arzt. Zaln,
arzt oder Büro vall.
zu verm. Näheres bei
Ferdinand Herzog,

Schub lag.. Lanaa 50.

R^deSh. Ste . 34 4-Z.-W.
4.Zi,»i„er.W- '„i»ngE

in einer Billa der
'Walkmülilstr. mit ein.
aeriitlt. Bad el. Lidn.
Aalieesmiete 1400 M..
»ui I. 4.. evt. u. früh.,
z» veei». Nab. 'Wob».-
Nnönv.-Biirv t?ioti u.
Eie. Ba feiibotstrasir

5 Zimmer.

bürg. Kmt. z. 1. 2. z. vm.
Anzus. von 1 Uhr ab.

KI. Burastrabe 1. 2 r . sch.
möbl. Zim.. sonn.. 1—8
Vet' en, Küchenbenuduna

î riedrichstr. 29, 2. «. m.
Ziin,„,2 Letten , pre .sw.
.harneMg4. !. brokl
bebnalick möbl. 3 »der 4
ar Siidvim.. Bad . Zen-
trallieiz elektr. Lickt, v.
1. ^ ebrnar ab abrnneben.

anaabe u. SB. 459 an den I Rah. Rudesh. Stc . 31. 1 l. j
ITaabl .-Perkag.

AI inMIii.
ungeniert od. sevarat, z.
l . Kebr. aesuckt möglichst
Nähe Relldenz-Dheat. Ois.
mit Preis unter Z. 468
an den Taabl .-Verlag.

Ka. Dame snll-t unaell.
mbl. Zim. mit K>eiz., Lill-tl
u. Kochgelegenheit. ^ Off.

Bahnhofstr 8 T 708. !
Gröhte Auswah . von j
Miet» u Kautobiekien!

jeder Art.

Kleine Billa
z. Alleinbew., 8 Zim. u.

Möilss }
Prlv at -BerkSu fe )
Gute Existenz.

Mein v. d. Kriege g. ein-
aekübrtes Tevvich- u. Bet.
tedern-Neiniaungswerk ist
mit E nricktuna zu verk.
W^ .Patzer. Karlltr . 88. 1.

NikolaSstr. 24. Hochv.. aut I "-- T . 22 an den Tagbl.»« l. viel Zub.. Stall u. Rem.
mbl. Lalkon-Znn . m. et. j
Lickt zu verm.

Oranienktr 22 2~r öut 3L-. ^ e6t - sonniges möbl.
mbl. Zim.. ev.' mit '4?ens. P?*?Lr-

Junger Herr I jj* zu verk. Gefl . Off . u.
sucht für dauernd zum j 405 an den Daghl.-VI,Neues modernes

Oranienftr . 56, 2. möbl
W.» u. Schlniz.. a. einz.

Sikiachtktr. 8 Stübch.. Bett.

u. Kockgasbennh. Off. m.
!Preis,u .̂ B^,463 Tgbl.-Vl.

Junggeselle

Sichere Existenz
Weg. Dter ''' esall ist ein

Geschäft sMasch.-Strickerei)
36 Jahve in Betr eb, mit

Reue n. alte Bettücher
Tischtücher u. Semdhoie«
f12 Jahre ) zu vk. Stah^
Adelbeidstrahe 37, 2.
Goethes u. Reuters Werke.
Romane rc. v. Jul . Wolfs
u. a. zu vk. Klarenthaler
Str . 2. 3 l.. nachm. 1Vi—4

Gutes Re fezeua zu vk?"
Malramftrahe 27. 1 k._

Leder.Schulranzen
billig zu verkaufen. (Jrfei.
Serrngartenitraüe 5, LSri0frnorfen*Wum
ra . 1800 Marken , zn ver¬
kaufen. Aaaeb. u. K 458
an  den Taabl .-Verlag._

Briesmarken -Samml ..
fort), belle re Einzel marken
lull. z. vk. Wellridstr . 7, 1,f tollwerck-u. Liebiabilder»riefmarken verk. Schacht-
strake  8 . Part ,̂_ _

Billard,
hell ©teften. im Auftra«
zu verkaufen.
PH. Beller . Möbelhandla»

Tan nu sitr . 33/35
Ein guter

Billardtisch
mit Zubehör wegen Platz¬
mangels zu verk. Näh.
im Tagbl .-Verlaa ._ Pe

Schreibmaschine
Erika , Nejleform .. ladell.Schrift fall neu. Zrie-
tensware . da überflü "ia.

^ . , zu verkauf. Knvferschmrdr.
Telephon 4«»8S. Orouienitr . 45. 2 links.^ .

Jearetke . 6X8.
für 60 Mk. zu verkaufen.
Näheres Stahl . Johaiinis»
be rge r̂ St ratze 9. P . L_
Flüael. Rlüthner

Preis 4000 Mk.. zu verk.
^ .Löbk ‘jUiircriiiftcgfic 17.

Nutzbaum -vol.
Pianino

M 'LeiMnd
u Karben verk. Maurer
Sckwalbacher Stratze 44.

Eiseni-arbe u. Lack
tElfenbein ), Grammophon
u. Platten . Spieldose , zwei
Beile, 3 ar . Wasserhähne,
elektr. Schelle m. Batterie.
2 Steinmeitzel . Glnssckn.
Herrwann . Wellritz,'tr^ 55. 1^ ^ ke Bechitein f. 950M.ŝ riedenSkordel. Grammovh mit Platten
mehrere Knaul , zu ver - 79 Noonür .-tz- 4. 3j,kaufen. Rudel. Philipps ^ ' " - - ^ ^
beraitratze 10. _

2 Tranerhüte z« Der!.
Böttger , Nerollratze 27, 2.

01>.it erft. Tafelklävier
billig zu verk. Sckutldt.
Blücherstratze 19. 3,,

3. u. 4.Zim.»Wohnungen . , ^ ... .. . . ^
!:  Smk ^ in ruh Lage. I 461

od. ohne 4»Zim.-Wobn.. zu ' -« « nrane Lchönna Mfalklarnar
verk Selbiges -ist vallendTrauerbnt ^ Ereve) \ CH .«
rur Kriegsbeschädigten m

Sckiwalbacher Str . 10. 2. s Hgudw s eins m Z I “• günstigen Beding, «u an«?K,n
Slhe'nitr .. gut m. W-- m. Kockmel. z 12Ang . m^ ^ rk. Ors u. K. 453 an I ...Gutgehend̂ Wasche,

u. Scklafz. a. einz. r . H. P ^ sz u D 463 Tgbl -B! ^ Tagbl.-Veriag.

t UM ., zu vk. bei Stoffers . , u verk. Ed . Jm'tadt»Schwalbacker Skr . 3. l . r . Bieriladter Siratze 1

Taunusstr . 74. 3, g. mbl ftfir 36 000 aVf. kl. Ge.

Gutgehende Wäscherei
ist wegen Krankheit de-

zu verkaufen,
unter B. 460

Inhabers
Nnfragen>>. [ I Wohn. u. Schlniz im. mit I sucht 'an" ^ möbl "̂' "̂ mmer I ĉkiäftSh.. ztr Stadti .. kl I 'Iiirraaen unter B. 460I^leNr.,Licht zu verm. ^ Imit P̂ sî , 'in NäbeI.?."vn.u, 2W. für iedesIaN- deN- ,Togbl..Perl̂erh.

Babnbof . Oif . m

DuinMra&e 52,
Ecke 0)oi-!l;eür . in der 2
n. 3. El je eine schone
5,Z .-Wolm. mit Zubehör
Gas eleltr . Lickt vieis.

jt ’er! zu  vermieien,
RI,ei»str. 115 ar . 5-Zim..
Wahn , mit elektr. Lick».
Gas , Baderäume usw.

J  u ui^ lAp rilzuverm.
Taunnsstr . 7. 3. 5-Zim.-
Wobn. zu verm. Näheres

2 oder 3 »nt möbl. Zim.
briond. Eina . Kücken.
brnnl' iina. 0!as . elettr
l’idil Part ., z» v. Bei.
8—10 u. 1- 3 Uhr. Rah
im Tagbl.-Berlag . Ot

| In feiner kleiner

Preis-
B. 461 TagblXPI.
Laden

mit schöner Wobnuna in
nufer Laoe zu mieten ae
llickt Oisert u I . 453
a.n^ den Taabl .-Perlag^

Werkstatt gesucht,
für Schreiner geeignet. !

Vrivatpension
fckwn. warm . ?sim. M t
vorzügl. Vervsleg. von I Offerten mit PreAngabe'8 Mk. an. Näheres im ' ~ “ -- - -
Tagbl .-Veriag . l’d
Leere Zim.. Sinnt , nfw

n. H. 453 Tagbl .-Verlagr iiFMeche«
Taunusü c. 7, I r. 18821 Gustav-Adokfstrasie 11, 3,1 »v». .

Mll. z. Möbeleinst. o,d «l. | HgUS Mmer «?

Herrschaftliche
5*3*nimcr*2Boljiiuna

Marttvlav 7. 1 mit Zen-
traldeiz . znm 1 4 10 zu
v'-rin Zn bellch 0
Uhr. Nähere? zu erfrag^
Marktvlni , 7. 3 Et.

Getckiäftch. voll.. Schubm.
Schneider Büaelanstnlt.
'Ilntiouit. nsw.. mit 4000
b. 500a Mk Anz. zu vcrt.
O. Eniiel._ HboIiftr._7v_l.ieuerd. xsnlM. m
im Süds -ertel . mit 2» u
'-Zini.-Wobn.. ar . Stall,
motz Hoiraum u. Keller,
oll vermiet , erbieilunas.

halber unter aiinstig Be¬
dingungen zu verk. Ana
ton Selbitk. u M. 461

den Taghl^ Le^ lag._
Raffivss Hau5

2X -3-Z.-Wobn . m. Stall
u schön Garten , eleltr

Nr Liebhah» !
Ein entzückender kleiner

Natbeker lRüdcl in nur
lttte Hände z„ verkaufen.
Näh. Saa lgalle 16 Part.

Zimmer.

Hermannstr . 28 leer . Z,m . Bj„ ŝ dter Str . 7. vorn. , -. - - _ _ . .. .. .
Riehlstr 20 arotze Man, , ^ remdenvilla . g. gebeizt- Lickt. Pr .-is l2 000 Mk.
mit Keckoren zu verm. Zi,n . m. frühst , od. re ckl. * '

Sckachtstr. 6 Mans . z. vm. sehr aut . Bervtl .. auch für |
Silenrihftr. 11 fi Mans .. Dauermieter , v.,9 M ^ an.
a. f. Möbvleinilell. geeign j

Privat.
Ein sehr schöne? Zimmer!

mit voller Penston . nur
an bell Dame , iosort zn |
vorn. Skd»!ksitl!ee 17. 1.

OrOer. Remis., Stall , ulw
berrsckraftl. Mderstr . 20 Stall u. Rem.

L. t^tage ven 7 Kiul. aus e o ark ^ k«, ,, cs»«»*
April zu vm. Nah.̂ Part . s ' ' ' o Pferde u. Heu- j

Elegante

7 - Zi .m.- Wohm n̂o^
Zentra 'h.. elettr . Lickt re.
zu ii. Taun nsstr. 75. 1.

8 Zimmer u. mehr.
NikolaSstr 23. 2, neuzeiti
8-Z..W.. 2.  Nah . P . 1768 |

Läden u. Geschäftsräume

Pension
Grandparr»
Emsrr Str . 15/17.

ickiön möblierte Zimmer
mit auter Bervrleauna zu
——mäftiaen Preisen !_IM am KsMulM!

elea. möbl. antbeizh. Zim

Ein!.W
mit Geschirr u. ssederrolle
nebst einem Gesp. Maul-
üere tflotte Gänger ) pre s.
wert zu verkaufen. Näh.
i>chüv,,Karlstratze^ 39,̂ 2 r̂.

!ÄusgepM!
Zwerarebvinkcher. 5 Man.
meaen Abreise zu verkain.
"ehr . Kirdricker Str . 12.
Mittelban 2 links. _

Rebvinscher,

iu verkaufen. Besicktiguna
Sonntaa.

Konrad Sckwalback.
Dot<hcim.̂ .Neuaallr 22.
dHMMrSÄ.-BStt, . , ,„V *, . zu  verkaufen Hannavvel.
" »L NLlL Ssb * ' 1*-

1 I . alt . sowie ja. Zwerg

Uradjtö. Konzert
bgch,. KauIbrunnenstr ^ N . | billig zu verkaufen Näb,

im Tagblair -Hertug. OlEin Madeklhnt
tDagnermntze ) oreisw . uv Wiener Kindl .Ziiber »f.

verschied.
2 schtv. Zvlinder . 2 weitzr
Reithosen. Sooren b ll. zu
verkaufen. Helfer. S -chier-
ftetner Straft e 11, 2 t.

% - KlWMlß!
ReMlvnnz astrnlh.

sowie

Deport Miel
(weiß Tibet)

habe im Auftrag preiswert
zu verkaufen.

Brückner, Liiüenskr. 14̂ 1
Herren -Pekziacke,

Kragen . 40/4l , ekeganker
. . , .... __ _ Damenhut zu vk. Helfer.

rebvinscher. 3 Monate alt . l Schieriteiner Str . 11. 2 r

verk. Beck. Moritzstr. 66. 1Budaäi . Walramnr . 22. 1.
Hinterb . 1. Etage . I « •»_“- fr >77 - -—
' Weiber Theater .Sckäl . stelle C& tttarTC

Militär -Anznae . | »ür nur 40 Mk zu verk.
Anznieben von 4 Uhr ab

obheimer Straße 42 P,
Ättandol̂ Elitarre . Violine
petl . Seidel . Jadnüt . 34.

Gute Mandoline,
Militärcock. zu vk Andre-»

vienelaalle ^ l . Laden. ^
Mokkatallen . Weinaläker

u. grüne Römer zu verk.
Randel , Schierst. Str . 13.

Kehr gute Portieröü
u. Ptüsckläuker grau mit
rot. 10.50 Mir ., zu verk.
Räfe bei Keck. Albrccht»
strabe ll .̂ 1^.SonntaaS ._
Vorhänge u. Gardinen

zu verk. Dretzler. Rhein-
babnnratze 8, 3. 4—8 Uhr.

Skckll' ne hockhäiivt. aut-
erh. Betten . Nnbb^ u. i
ein«. Belten billig zu ver-

Ein meidet Ästrackan' I ^ »' 5,». .. . « »zukehrn von

,u verk Erkorderl Kao
30 000 Mk.' ~ Änacb . erb I Pinscherhündin,
!> A z77 9-rnM ,91»».«« rasserein, me fer- u. sa zA. 477 Taabl -Ber .aa

Sck-'neS Anwesen»
Nähr Wicsb., mit Bau-
mat.» u. Kohlenhdl. zu vr

karöia. glatthaarig , reaeh

Kind--r»Mäntelcken (3 bis
5 ttobrei für 15 Mk. zu
verk. lliejmer. Krirdrich.
strgße -50. Part , links.

Eleagnte braune Seiden»

(
hoben, mit 2. od. S-Z.- 1 "» dervf 'ea. '« L ®Wl, S W» «
Wodn. Adlerstr. 67. P . P . Lrmie « rrli Trüf  Uf W geelkn. Kann ieb ^ e. Roderstratze 19.

am . ,10 Bannte âlt zu j Boileblnse tGr . 44 ). ein»nerkauren Bulowltratze 4.
I. Stock links

n-.öai. kür 2 itznmilien ein»
aericktet. enthalt 8 bis 10
Zim.. im Kurvier ' el . zu

Ovanienttraste 3. 8. HrlleI Prall,nSzwecken zu miet.
JQScrfiiättc, _ekttt . Krait . »riuckt. Evt . ubern . eine

»g « S j Ueni . ° R- - d-r. !t

mma,  [

TannnSstraiie 22. 2.

Giickäft dabei aekührt
werden. Ca. 20 Mille er-
'orderl . Ernstl . Refl . bitte
um Off. A. 46V Tgbl.-VI.

Bela . .Zuckthälln verk.
>kztLLi?heimer Str . 81. 1 l.

mal aetra -ien. sckwarz.
seid, Bluse bist. Randel.
Sckiersteiner Str . 13. 2.

Eleq. hestke!d. Kleid

Hasen
SelMeijr

( Kapitaiien -Angebat« )

Wer Jtopüoliffl
2 schöne

in auter Lage zu verkauf
oder zu veroackt--n. Näh
Sckierstein a Rhein . Ecke llratze 17^

'Bela . Zuckt) ,u vk. Nöll.
Net-elbeckstratzr 13. H. 1^

3 Riesenscheck, Hanse ^
zum Decken. Preis I Mk.,
sowie iunae Hasen zu
verkaufen . Kraft . Blücher»

mit ar . Ladenzim.. für
jedi-s Geschäft od. Büro
U Laaerr geeignet, zu
Perm. Blückiervluli 4_

Werlstätte
n. Laaerrnnm zu ve
Morilistraße 21. 2 link«

nach auswärts gesucht,
gleich oder bis 1. April.

fick an die ^705
Direktion deS Hans u
Grnudbellver -VereinS.

E. B. Wiesbaden.
Lnifenstrabe 19.

Wiesbadener _n  Karlftr.
Ein altes rcnommif . tes

Gasthaus
mit Saal Vorort Wies¬
baden. A ter» h an solv.
.Käufer, der kurz enifeb.' ..
ioiort zu verkauien . Näh

Sck!

Orierteu unter G. 461 an Jtfle »Iione_439 u. 6282._ I ^ ronorenltrabe 8. Part.
den Tagbl .-Veriag.z» verm

Lagerhalle
für Jabrikbetrieb ae»
eign . mit anschlietz
Büroräum u Laaer»
olatz zu verm Elekir.
Lickt n Keaftaickaae
vorhanden . 1817
Keaenkel n.Schallbruch
Dopdeiiner Str . 139.

Herzliche Bitte.
Welch' edeldenk. Herrsch. _

w. gegen geringe Bezahl . 5 % kauft Grobkaufniann
SMi

Ham mit fäm\

re? weitzeS
“ MNlWk!

für Zucht vreiSw. zn verk.
Näh im Taabl .-Veri. 0*

Pr . KanarienHähne
ivräm . St . S .) zu verk.
Oranienitratze >4. P . 3. ^

Prim , Ereve de chine,
4bb Mir ., zu verk. Wolf,

10—2 Nhr bei Schulz,
KI. Sckwalb . Sir . 14. l L

Zu verk. Jederdeckbett.
ctut erb Kinderklaoowag.,
K iiderllavvüubl . Anzufih.
von 12—3 Uhr. Straub,
Weilstratze 16. 3. _ __ t
Neue Seearasmatr . zu vk.
Breck, Adolfstratze 7. ^
Soka m. Nmb., Kleider»

mit Jacke, b llie'id. U-iter - 1 üb rank . ^ Nnchtickr.. zwei
rocku. dunkelblau.keidenes
Voilekl. zu vk. b. 1l vorm.

St ible. Etagere . Kleider-
itänd ., vol. Nähtisch, ool.

u. nckm. N. Taabl .-Vl. Xt ^ cktisck. eieg Blumenst^
Militärmantel

vreisw. zu verk. Oetterke,
Helen enstratze 21. 1._

Re 'thsse
« K.-Kkavvliegewaien zu
verkaufen bei Dietrick
Kterevchaker Str . 8. ? M.

Kranen ,Nr. .37 u. 38)
vk. Klein. Arndtstr . 5, 3 l.

seiden̂ '' Kleider" ^ Sckirme I mit ,Sorunarnhmen billig
zu verk. Kunz . Blückier» !̂J- r<Lc}K’
itratze. 6.,Mrb . 2 r. _ I oetheten . ®t&' 6ünbIet

2 NM7nWHer Eine.liiiwiiin

Soiea .. Voaelkäs.. Vogelb.
.'U verkanieu . Montrenl.
Weistenburastr . 1». H 2 r.
Man und Ottomane

tuen ) zn verkaufen
P Wri ». Morinstr . 32.

Ein bleu Diwan,
wie neu . zn verk. Herme-,
Weirenbitratze 8, Mllb. l r.

Gut erh. Scklakzimmer

ur verk. Linkborst. Dob-
Sekrobenstratze 14,̂ 2^Et. , beimer Sir . 87 M 'b I l.

Posten i^iz,a'-.-,na,i » I>- , 1-nr._ I Bonn . Nüdcriti 4 s 2l
Näh. u. Sti«eihe!, llMI. AmbiÄms

Ngchmü̂ t,,
mit Kücke. Pitschholz. rast
non. vre swert zu verk.
Bonn . Rödcrstr .̂ 4. H. 2 j

Bäckerei
sofort zu verm. Schwal»
Hacker Strafte 27.

Nähe Oranienstr .. z
März . Ksv. bevarz. Offert . ,
u^.M 437. Taal >l -Ver âg^I auf 1

Znm 1. Avril

ll !Mk. 8000 .^
oder gute 2. Hvv.

auSzuleiben . Offerten n.
2 Zimmer . Stall . Remise K. 456 an den Taabl .P.
u. Heulwden gesucht. Off. 8000 bi» 10,000 Mk.
mit Preisangabe unter auf 1. od. gute 8. Hvvoih.
B. 459 an den Tagbl .-Vl. auszul . N. Tagbl.-Vl. No

Zu verkaufen
Grundst, m. Obftbäumen . , . ^
auch zu Garten u. BanvI . irn̂ Tagbl .-Derlag.
geeignet. 48 Omtr . grob,
an der frankfurter Str.

i\  Guter Sridrnstotk . frfrnrn Ebi-fon. guck zwei wrnd 'ar zu ^ rl " W äick
zu Kleid, dunkelrot. iowie Konzert.Zi' bern abzua . b--j . fauibrunneniirakr , **

. Stickereistors zu vk. Näh. Nieset. Dotzh. Str . , 1. 2 efEbrunninnrafte .1̂ .
" > - « ' Lim errschrank

JelgMenlpNNitzr
aelegen, Haltestelle dcr l nebst Sckeren für Ziaar.»
Elektr. Näh. Erbenheim , Arb. zu verkaufen
sfranlfurter Strafte 6.

Anzusehen von 2 Uhr äb.̂

1 % KMchailldelken,
Unterhaltm. zu verkaufen

Heleneustrake 13. 1. Schwalbacker 5. 1 recht?

zu verk. Kleine Krank-
fnrtcr Strafte 8.
Klaschensckrank f. 10007?C
u. I für 400 a-I. zu verk.
Bester . Jahnstrake 8.



@füe 12. Sonntag , lfl . Hanuar ISIS. WiesVadsner Tagblatt. Morgen-Ar,Sgabk. Zweites Blatt. Ar M.
Diwan, Vertiko,

fliitficnfifir., SIttS»ie6tifrfi.
Wascht.. Svieael . e. Oela.
billig Hermannitr . 17. 3 r.
Starke Eimer

Stück l Mk. 61oldschmidt.
Ph .livvsdermtrafte 33.

Zu verkaufen
JÜÜ5

Mali . Kückrne nrichtnng,
Sckreincracbeit . bill. z. vk.
Händl. verbeten. Mertens,
Moritzitrafte 17. 2 r.
Gcbr. kl. KLchen-Einricht.
zu deck. Hasselau, Sckiwal-
hachcr Str . 43. M. 1. r. A.
3arm . Gaslüster , Gaslvra.
Umlegkragen (43), blauer
Wanenrock. fast neu. bill.
zu verk. Helmer , Wieland,
strafte l . Part , r._

AMMerner
Kvvrekoffrr fcfit nukcrb.
u brannled .-rner Schul,
ranzen zu verkaufen,

v. Müller.
Kauentbi 'er Str . 17. 1,l.

Olrofter Handkoffer
für 20 Mk. zu verkaufen
Niederwaldktrafte 8, Tor
tzinlabrt.

Ladcn-Einrichtuna.
s. aut erb ., s. Kolon alw.
u. Droaenschäft sofort zu
verk. Moritzstrafte 48, 2.

2 Renale L Ztz Gefach. '
1 G 'akschränkchen. 30 Öle- _

SW ’ ii.
verkaufen bei zu kaufen gesucht: ev. auch
» » Gaffel. IKolonialwaren . Off. unt.
Hellmundstr . 28. Werkst, j 0 . 461_ a._ t>. Taabl .-Berl.

zu verleihen Adlerstr. 3. Pt . "der äbnl . zu kaufen nes.
fETZ.—Sv— : r- evt. mit autem Gesch rr.
Eme Dê lmalwaqec". u.̂ K. 21  Taabl.-P«- S«»-,.\ ArijÄ.

Mod. Kücken-Einr .. neu.
zu verk. Iahnitrafte 34. ^
Kaffeeröster. Konk.-GIük..
Geslamv . Brenner Fnl ..
Llükik., Gaskocher Gas-
Brat - u. Backbaub., Bade
wannen . Badeöfen .Kavf-
bäbne. Petrol .-Erl Kerzen
vk. Krause. Wellridstr . 10.

leichten Schlages, durchsaus fromm, fehlerfrei , ein
und zweispäunig zunfest, aus Herrsch«ftsbefitz wegen
Fut erknappl-eit. Anschaffungspreis vor 3 Monaten

7000.—, heutig r Bei kauf ipreis Mk. 2000.—.
Anfragen unter F. 22 an den Tagbl ..Perlag.

MWHe liMehSihsteiiPlO

barber Str . 31. Laden.
Eine Dezimalwaoe,

180 Hz, zu verk. Bellng-
haus . k̂öderst rafte 6.
Tisch-Manael

neu. abzu-aeben. Ke ser,
Malluker Strafte 8, 1.

Dotzheim, Müblgäffe 38_
Gute träcktiae Zieae

zu kaule» aesuckt. Ölt.
nnt Preis au Müller,
Schariihorstilrafte 4, 1._
2 Polizeihunde

gesucht.

zahle ich kür
Borbnnae Portieren.
Tevvicke. sowie alles,

was im Herrlchaltsbaule
auSranaiert wird.

Frau Klein,
Eoulinstrafte 3. 1

__^ Televtion 349«.Gut erhaltener
Gummimantel
von großem Herrn zu
kauten gesucht. Müller.
B ebr ich. Borkbolderltr. S.

Teppiche

Noten
für Salon -Orchester, sowie
ein Notenvult zu kaufen
aetucht. Offerten unter
■ÜV461 an den T aabl.-Vl.

Tevvich
zu kaufen gesucht. Preis-
Off.  u . Z. 461 Tagbl .-Pl,

Ein komvl. Bett
zu k. aes. Off . m -t Preis
u. .3. 2«_ Tagbl .-Zweigst.
Chaiselongue

mit eleaanter Decke aek.
Schraub.

Dotzb eimer Strafte ld

W . -WMU
lmäakichst dunkel eicbenl
,n kanten artucht. And.
Nüdesbrim . Str . .31. 3 l.

Konditorei-Enricktung,
Backofen. Gesricrinaschine,
.Konservator. Lüiter t. Gaz
u. Elektr.. Tbeke. Stühle.
T sche zu kaut. aes. Wcnz.
Kaitcl . Ludwigsvlatz 2._

Nußbaum -Büfett
zu kauten gesucht. Näh.
be> Hahn . Arrchtitrafte i,
SkE.t££S&_

Gebr. u. neue Wein. „.

Sekt -Koüe
t.  grille nd . Jafenfl r. 8 2.

Korken
kauten die von der Reaie-
ivna berecktiat. Aufkäufer

Parrras n. E».
Gartenfelditrafte 17 , Hof
Wein. n. Scktllasch. kauft

Mter . Krankenstr. 9, 3._
Ansarkämmte Haare

kauft Brodtwann , Haar¬
band!.. Rheinitr . 34, G. 1.

Bpitt. NGen.
Lumven w. abgeholt zu
allerb Preis 8 Sivver
Lra nienstr 23. Tel.. 3171
Einige Kasten m. Efeu,

1—1.20 Mir . breit , zu
kauten gesucht Borkstr. 7.
Hinte rb. B rechts._

1—2 Wagen

Mist
zu kauten gesucht. Off.
u. T. 400 Tagbl .-Bcrlag.

Architekt
erteilt gründl Unterricht
im Kreihand- u. trckn.
Zeichnen. Schriften usw.
Offerten unter P . 436 an
den^ iaabl.̂ Perlag ._ _ntairtsr
ä

WaschkeCelm. ob. obne m1 -7
Mauer zu vk. Ad. Äöhrig, I ucherstraßelT.

UHsWiiilAk
oder kleiner Hund. Be-
dinnuna . mindest. I Kohr
alt stubenrein . Offert,
n. W. 460 Ta -bl.-Berlaa.

Ein sehr wachsamer
Hund,

Ü" I kleinerer Raffe, möglichst
. . . - — Rattenv nscher oder Kor»

. . « chirhkarren. I terrier , scharf u. stuben.
Hundehütte zu verk. Brrck, rein , sofort zu kaufen ge-
Schgchturake 8. Part . _ sucht. Angebote u. H. 452

Gut erb. Kinderwagen an den Tagbl .-Verla « er-
mit Kinderiiühlchen billig beten.

Kerinannitrafte 18.
Starkrs Break.

I. u. Lioäiin.. auch als Ge.
schättswagen vaff.. bill. zu
verk. Gnei lenaustrafte 13.
Schwer. Dovvrlsv.-Wagen
zu verk. Bierstadt , Lang
Lasse4._ _ _

Gkbr. Schnevvkarren
zu verkaufen. Näh.
Lagbl .-Berlag.

Läufer nnd Linoleum zu
kaufen gesucht. Off . mit
Preisangabe unt. D. 445
an den Taabl.-Lerlaa ._

An.uns
aller brich ari ahmesreien
Stoffe ,Gewebe
und Polstermaterial.
Gustav Mollath
Friedr ichsirahe 46. Laden.

Starker Zughund
Kakt neuer Klavvwagrn I gesucht Anaeb. Gärtnerei

fiir 70 M zu verk. Dev. Walch ^ Diktr. KUniastubl.
Kelrnemtrafte 27. 2. 1 Raffer . Rinorka . Znch«.

Klavvwagen m. Perdrck, habn zu kauf. nek. Angeb.
Svortwnarn zu vk. Tde .s. Tboinac nrafte >3._
§aslellnrafte a, 3 links._ Boriäbriae
£J- Legehühner.
Pano rgmawea 9. nur 3—4 sowie bald werfende au ' e

Mesfinglüstrr ^ iear zu kauten ocfudit
zu verkaufen. Hartmann . Angebote narb Schierste.».
Rbelnaauer Str . 22. 3 r. Blebricker Strabe 23.̂ ,P.

Sckmiedeeis Kochherde Lcaehübner.
l017er u. 1918er, zu kauf.zu verk. .Kirckaaffe 44.

Gasherd mit Tisch
38 Mk. zu verk Golonskv,
Dobbe wer S <rai-e 23. _

Nieftner Philnizofrn,
oeWn. Eich.-Wandbrctt u
Bilder , schwarz ger., zu
vk. Adr. i. Tagbl .-Bl. kss

lullös-Zksgaser
Elektr.-Motore. 1 u. 3,5
PS., gibt ab Helmstüdter.
Göbenstrafte 19.

Kür Herren -KonkektionI
1 Herren - u. 1 Kiinal.-

Puvve mit Wachskövren
billig zu verk. Matten.
Grabenstrafte 9.
5 aeschl. Scheiben 19/25,
aeeian . i.  Möbel . 24 St -h-
kragcn 141) zu vk. P ' afs.
Platter Strafte 56, Htb.

2 Hasenkiftrn zu verk.
Bauer . Ludwiaitr . 3, Hth.

8teil. Hasenstall zu vk.
Keldi trafte 14, 1 links._

, Aanarinm
mit eis. Geitrll zu verk.
bei Kis-rl'rr Wilhelmstr . 12,Gartenbaus.

GorchenL
zu kaufen gesucht
Kühlewein, Langgasse 21,111

Tornister
neu, -mögl. Kastenform
Andseilernillgeil
DszimalVüge
rrMerruspiege!

W‘  dü.  Kkhneiüertlsch
faiifl Lauer , Göienstr. 2.

aes.
Strafte 5.

-für die Olrmejnde Kellel-
bach werden

70 Ztrohsäcke
zu kaiiken gesucht. Näh.
Schwalbncher Straße 69.
JÖirffrfioft. _ __

Br efmarkrnsamml.
•r *11 rouT ied. Gröfte. auch Einzel-

Orren, ' ' Bierstadter -" " rken. kamt Seidel.
Kahns,rafte 34.
MrvlelsiritigUDg; -Hy.
zu kaufen ge>' Severin.
Äde lbei düeafte 83

Legehülmer
zu k. aetucht. Büdinaen.
Gustav -Kr evtaaNraste 23.

Sichelleim
zu kauten nes. Bartschat,
Adelheidstrafte 50._

Grade Phtinlxvalme
u . Käckervalme zu verk.
Randei , Schierst. Str . 13

Kreseniiis ' Oualitative
chemische AnalNle. '.6. od.
18, Auflaae . sowie ein
LaborntoriumSkittel zu
kaufen aeluckt.

Olallad«,
Schierllei ner Str . 6. 2.

Ptandtcheine Brillanten
Brllecke. venchter Au?»
sgve. .Kabiiorbiffe. Brenn-
ftiftr . Rrinvlatin . M »ük-

Instrumente ii. Pelze
kankt zu hoben Preisen

Jul . Rosen feld,
15 Waae,nann ?»rad « 15.

Televbon 3964.

Piano
auterbalten z» kaufen
aesncht Oiferten u
R. 20 an den Taabl .-
Berliia erbeten

. Kla» er.
Galdfüllfed -rhalter . Ä ._a“ ^ rei»

nur gute Sicherb.-Salter . b '
kauft Kröbl ch. Marktvl . 3. , Lerlaa erbten * * *
3.  Stock , nachm. IPenag erveten.

Klavier.
aut erhalte », zu kaufen
aesuckt. Näb. zu richten
a» ?lnt. Be sicr. Webe r-
jnafSe_51. 2 r.

mit l- 2- u. 3t. Svieael-
schranken von 680. 780.
820. 900. 970. 1190. 1240
-800. 1800 >980. 2>00,
2300 2800, 2700, 2800.

3200 3800 Mark.
Eleaante Sveitezimmer

von 1500—5000 Mk
Wohn firn, v 400 Mk an.

^Eiäwn-Einrichtunaen
xon 230- 900 Mk.. mod
Bern kos Büfetts . 1. und
2t. Sviegekschr.. Kleider-
schr, Knchenschr.. Bücher¬
schränke. Schreibtische all
Art . Diwans . Ebaiselona..
Soka mit 2 Scffel. Tr
Svieael . Betten in allen
Preislanen Matrad -n
Pa ?»„trabmen in allen

Größen Sota -Umbau.

Möbel - Bauer,
Wiesbaden. Wellridstr. 51.

Me bilbereeröte
Kannen . Becher.
Lrnck'ter ukw.

kauft »n bnhen Preisen
W. stiegen

36 Graben strafte 36.
_42

Pelzsachen
Brillant .. Go'd-. Sikbrrs ..
itabnaebille, Olrammovh..
Bettsedern . alles Ansrana.
kauft zn allerb. Preisen

Stummer.
Neuaaffe 19 2. kein Laden.

Me Zinngeslhirre
kaust zu Koben- Preise»

W . Niegen,
36 Grabenstratzr 36.

M
Gitarre , Mandol .. Zither
aes. Off. M. 14 vosilaa.

Algeu. EramWM
trichteilos . mit Platten,
aesuckt Ossert. ». K. 46«
LL- den̂ Tagbl .-Berlag,_

Mandoline
»brr Gitarre zu kaufen
aesuckt. Off. u. H. 46»
Miden ^Tagbl .̂ Berlag ._
Bandonion!

oder Rirhhacmonifo mit
31 Taften u. 12 oder 16
Baffen, zu kamen aesuckt.
Oss mit Beschreib, u Pr
U- M .̂ 456 an d. Taa bl.-B'
Eramophone
Geigen
Zithern

alle Musikinstrumente
sowie ftäbt. seit? freiaea.
Kleider und Schuhe
kauft zu hohen Preisen
'Postkarte aenüat)

Zimmermann.
Kaulbrirnuenktradc 9. B.

Seffel
für Kranken zu kauf. ges.
Laur . Blatter Str . 50, P.
G. Kückenschr., ev. Eine .,'

zu k. aes. Pr .-Ofs. Su 'z-
äack. Kaulbrunneustr . 11,2

Ladentheke
für Bäckerei aes. Heinrich
Schneider, . Karlitrafte 35.

Ladenthete
aebr .. evt. m. Sckreibvu 't.
zu kaufen aesuckt. Anaeb.
erbeten Hans Kreibrraer.
Web eraaffe 46. _ Fll

Alteilunaswand.
Dbeke. ev. mit Glasau 'sad
zu kaufen aes. K. Huber.
Kriseur . Albrecktitr. 25.
Eine weiftlack ertc Säule
oder Blumenständer zu
kaufen ae sucht. Reimer,
Lxiedcichstrafte. 50. P .̂ l._

Nadlerkoffer
ob. derartiger gcbr., zu
kauten gesucht. Off . mit
Preisangabe an Kredh».
Dodbe .mer Strafte 80. 2.

Nähmaschine
gesucht. Oit . mit Breis-
an". U. E . 445 Tagbl.-Vl.

Gut erb. Nähmaschine
zu kauf. aes. Off. m. Pr.
u . Z- 19 Tagbk.̂ Verlag ._
Schastenmacher-

Maschine
anterh .. linksarmia . zu
ka»?en aesuckt
^Bismarckrina 17. Laden.

Guterhaltenez leichtes
Halbverdeck

für Von» zu kau-en aes.
Hof AdamStal.

_Wiesbaden ._
Leickt . Wagen
Break . Phaeton od. Halb-
verdeck für Pouv gesucht.
Ot>. u. W. 463 an den
Taabl .-Berlag . ^ _

Gebr . Tamen -Kahrrad,
mit erb.. kauf, aesuckt.
Oft . mit Preisangabe u.
L. 22 a. d. Taabl .-Verlag.

Kahrrnd mit Elummi
od. Gummivereisung ges.
Oft . u. N. 22 Tagbl .-Verl.

EIMv -Nckl
<3- 6 P.  8 .)

gutes Fabrikat, zu kaufen
gesucht. O>s. unter v . 451
an^den Taabl.-Per >ag.

Stenliffer -Avvarat ~
zu kaut. aet . Ad. Zköhrig,
.Hermannstrafte 15.

H-aar -Trocken-Avvarat
z» kauten aes. Sckniiidt.
Kriseur . Taunusstrafte 47.

Schrotleiter
« riniae ' Klasckenkörbe
aefuckt. Hubert Scküb »

Blückerffrat' e 25_
^ Kuvfer , Mrsffng,
S :nn fmiit . Pb . Häuser.
Friedrich,'«rohe 1«.

^tanoxraphs«, lluodküdr.

Sllirrid-b̂ s6bi rzetruneen,
8pi »» «:dunteee >,bt

Fenn/ ., En^l. inöOLekt.
Genpralbeeid Dolinet.

m. Lagerplatz. (Gele-san'chchft) zu kan?, gesucht od. tät. I fjI . 11 ßlrtn . ifnf
Beteil gung m. 50—103,000 Mk. an gutgehendein bestehend.
Ge'chöft. Offerten unter W. 428 an d. Tagbl -Verlag, j wird aründlich ertei ' t.

Uebunaszimmer voiband.
Dok irimer Strafte 55 2,
Zitber -llnterr . w. ar . rrt.

Bulowstrafte 4. Part r.

Kohlenhandlung

Brillanten tt.Perlen
silberne Leuchter, Pokale, Bestecke, antike MSbel, Bilder,
Miniature» usw. kauft zu guten Preisen

Rosenau, Telephon 6534.

Antiquitäten!
speziell Porzellane , Cilbe gegenstände und Miniaturen
sucht Sammler direkt aus Privathand zu kaufen nnd zahlt
Liebhaberpreise. Gesl. Offerten erbitte unter B. 422
an den Tagbl.-Perl.

Piano
ges. Off , m. Preis u . 8 . 422 Tagbl . - Verl.

Piano
gut erhckteii, zu kaufen gesucht. Gefl. Adressen erbeten
schock, Bismarckring 6._

üachWchr

MlWOzchlh!
Tüchtige erfahrene Wirts¬

leute suchen per I. April
Wirtschaft mögt, i Zentrum
der Stadt zu mieten. An¬
gebote unter y . 451 an den
Tagt latt-Berlaq.

Garten-
Grundstück,

am liebsten mit Stein , u.
Beerenovkt. zu vackt.. evt
zu kaui. ges.. mögl. Nabe
der Stadt . Anacbote u.
D-.21,an den,TaabI .-VcrI.

SMglWSstU
zu entlea Lage, zu vackt.
oder kaufen aesuckt. An¬
gebote unter slnaabe von
Laae Gröfte u Brei : u.
E. 437 an den Taabl .-V.

Sprach-Institut
de Brnrn u. Haua,

Adelheidstrafte 43. Part.
IMslh, %mi,  Eng!.
v. llaatl . oevr. Lehrerinnen
mit lanai . Tätigt , i, Ausl.

Kl . Garten
oder Grundstück zu vackt.
oder knu?rn aesuckt. O?s.
iLUjJ an d. Taabl .-« .

Acker
in ieder vlröfte zu vackten
aesuckt evt. Kauf. Ofi . u
K. 452 an den Taabl ,!!!,

Mk »der Harfen
zu vackten aesuckt. A»"eb.
unter S . 462 Daabl.-Berl

wMtzt

Französisch
Lehramts -Assessor Grün,
Drei weidenstrasst ) 3, 2.

Sie lernen in wenigen
Stunden

m . Jtonnerfflfion
Nntrrrickt auch in den
Abendstunden. Offert . „.
K.  461 an den . Tanbl .-P.

Wercrteilt aründlickrengiSjlkieu.slanzöllsche
Konversation ^ Offs, unter
P ._461̂ an den^ Taabi .-B.
Englische Hrachlericenn
ei teilt ardl . enal . Nnterr.
Anfäna . Zirtcl u. Konv.
A" a P . 462 Daabl.-Berl.

üngl. ifnlfrrldjt
wird aearben . Offert n.
V ^ v3__an,den,Taall .-B.

Rüssrscher linkerricht
wird von iiinaem Kränk,
erteilt . Off u . K. 462
an den Taabl .-Vcrw.a_
Wer erteilt Unterricht in

!t!
Offerten mit Preis unt.
D . 46» an den Daabl.-B.

Eisen
Sofort zu kaufen arf. :

Nundeisen. Klaelwisen.
Winke effen. T-Träger b.
k̂ . P. 30 ffein SiemenS-
Martinei -enl bis ca. 2500
Tonnen , ferner 200 Ton ».
Drahtstifte von 2)4—6 '*

T.^ 456 arofläLSL
Herd

weiß emaill., gut erhalt., zu
kauf. ges. Oss. m. Preis an
Ei-b.-Ges. Btik . Coulin str. 3.

Kl. Kücken Herd
zu kaufen aesuckt Tckwal-
tzackcr Strafte 6. Laden.

Gut erhaltener
Gasbackoken

zu kaufen aes. Oss. an
'll.̂ Dotzĥ Str . 52. 3.

te gebr. MWare
z» k aesuckt gegen gute
Bezabluna . Kacnb Bera.
Advlkktrabe 18. Htb. 2.

2Hgnsh.'Lehrertnnen
suchen zu Ostern d. K. in
aröft. Betriebe Prakt kum
ziir Weiterbild , im Kach.
Angeb. an A. Lamvrecht,
Biebrich a. Ab.. Nathans
strafte 2. 1.

erteilt Oberfek bill. Off
>1. G_ 457 _jtanbl .-SBec!aa,
Neuphiloloae

staatl . aevrüft unterricht.
Kranz.. Enal . Deutsch tc
OL .»JD . 22,raabl ..Verl.

Seminaristin
erteilt Nachbilseffund in
allen Käckern. Cff.  unter
=i._458_an. d^ Tagbl .-Verl.

Franzcsische
Unte riebtskurse
für Erwachsene

beginnen
Montag , den 20. Jan.
Tages - n. Abendkurse.
Haufm . Prlratscbule

Bein
Kirchgasse 22 I.

“NGL. dch. natl. Lehrk.
■ Kaiser -Fr .-Ring 35, P.

Kaufm.
Privat-
scliule

Bein
IRhemstraß8ll5
I nahe der Kingkirche

k Kirchgasse 22
l an der LuisenstraQe.

neuer
fBisamt-u.Eiezelkurse

fiir alle Fächer
Getrennte Pamen-

Abteilnngen.
Ebenso

!Nachm.- u. Abend-
Sonderkurse

fiir
Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Masch.*Schr ' !bün,
Schönschreiben,
Französisch

etc.
Herrn . Bein
Clara Bein

I Dipl. -Kaufleute und
| Dipl. - Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Stimmforschung
Gesanasmltr u. Dr.
med. W. Reinecke. Leio-
zio Von l . Pädagog -
« Musikzeitmiaen als i
hefte u. oefunbeite Ge- i
sanasmeth . anerkann -
Lebrt in kurzer H- /
bewußt schön sin junter AuSnutz. sä - ..
Resonanzen und beilt
kranke u. vervsiiidue
Stimmen . All Lebrer
kür Wiesbaden : Kr-' »
G»" n Aloss Gr . Bnra.
strafte 3, Wicsloide».
Soredn'l. wöck 12—I.

Eewissenhofletr

MöWS-HnlewU
in plesana und Klavier
zu se.ir mäft. Preis . >ow.

M.illlngs-
überaus stärkend fiir
Sitiwäc! licke » nd Nerv ffe.
?Insrnaen »„ ' er ist. 21 na
den Taabl.-Bcrlna ._ _

Liedev-
anck Lantenliedervortr - f.
Frau Mermagen-

Borntraeger
?d !leincr Slrafte 3. 2 St.

Mitschülerin
gesucht zu Gesangskursus
bei 1. Lehrkraft. Monats¬
preis 15. Mk. Offerten
unter F . 423 an den
Tagblatt-Verlag._

W - M
MstM -Wsus
Dienstag u. Kreiiag von
3—4 Ubr. Monat 15 Mk.
slu errraacn bei Krank.
Kobannesbergcr̂ ,Str.„ 7._

Afiz-ltiilmW
Gear . 1898.

I Es finden noch weitere
Abendkurie iiatt . wozu d e
Bete lig. einiger Damen-
u. Herren erwünsdn iit.
Uiiterridusitunden finden
itatt „Hotel Union", Ncu-
aaffe. Dienstags u. Krei¬
taas . von 8 bis 10 llbc
abends u. Sonntags von
3—5 Uhr nnckni. An meid,
werden lreundl . entgegen-
geiioinn' cii und tadellose
?lusbilduiig zugesichcrt.

Wilh . WelycJ,
_Dectramstrafte 22._
Tanzschule
W.Klapper u.Frav,

Fortwährender
Unterricht

in allen mod . Tänzen.
Privat - und Einzel¬
unterricht jed . Zeit,
auch Sonntfuje . ::

Demnächst Beginn eines
Extra -Kursus

Gefl . Anmeld . n . erbet.
Dofzhei iner Straße 'iO
und Ani Bömertor 7, [,

Tanzschule
Aug . Krämer.

An meinem diesjährigen
HWt-Änz-jtlllsus

können noch einige Damen
und Herren, auch Fgrt-
gejchrittene, teilnehmen.

UnterrichtsslunaenDienS-
tagS und Freitags im Sual«
bau „Lcrmania " , Helenen«
strafte 27. Gründliche Aus¬
bildung. — Honorar mäft ig.

Gefällige Anmeldung in
meiner Wohnung, Watram-
strabe 7» 2, erbeten.



Nr. 23 . Sonntag, 19. Januar 1919. Wiesbadener Tagblalt. La-geS-AnSgabe. Zweites Blatt . Seite 13.
Grünt »!. Unterricht in I Wer erteilt

für l2iähc . Auf. Unterr.
, , in (»eine? Cfferten mit

ertetlt Afodemiler . Geil . !Preis an Krau Rupvert.
«inragcn Moribilr . 52, P . ' Lebritrake 4.

\t

SorapiH pkgopm (M. Elias) , Privat.
_ .. . & v- - schule mit den Klassen
Lexta vis Oberprima. Borivreitung zur Einjährigen -,
Primaner -, Fähnrichs» n. Rrifeprüsnng (auch f. Damen),
vorzüglich geleitetes Internat . Teil llriegsbeginn be-
standen 187 Schüler ihre Prüfungen, darunter wieder-
holt ehemalige Balksjchüler die Einiährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Porbereitung , sitzengcbliebcn« ' Lber»
tertiam -r nach vier Monaten. E g.

Schreibers Konservatorium
Adolfstraße 6 , II.

Neue Kurse
in Klarirr . Vlo’ine, Gcsariir, Theorie etc.
Altbewährte Methode. :: Eintritt jederzeit.

Sprechstd . 11—1 und 5—6.

TanZ'Jnstitut Georg Sieht jnn.
Beginn neuer Kurse : Ende Januar.

Unterricht in allen modernen Tänzen.
Kein Toilettenzwang :: Mäßiges Honorar.
Baldige gefl. Anmeldungen Wesfend«

sfraße 1 , II und Oranienstraße SS,
Schreibwarengeschäft , erbeten.

Georg Diehl junior
Fernruf 5971. Lehrer der Tanzkunst.

Unterrichtslokal : Mainzer Bierhalle
Mauergasse (oberer Saal).

Wolle
wird aefvonnen. Näheres
3 ,etenriusi_4,_ ©t art._
Elegante Maniküre

Naaelvikege
Ndi Noaent

_Mori »,trabe 17. 2. _
SchLnhritSvN.. Nagelpfi.

ftrieba M (hfl.
Taunus,tr . 19. 2. Kochbr.
Elektr . Vilirations-

jZu unserem am 28. Januar beginnenden
Haupt-

Tanz -Kursus

Annv Kiiufer, hm.  39J
Mastaae. Manicure,

Rudorf . Mittel,
fünfte 4, 1, n. b. Langgaste

|( BMied«

Gesang werden Anmeldungen in unserer Wohnung
freundl. entgegengenommen.

Gründlich«  VW Müßiger
Ausbildung l r . i \ Honorarsatz!

Unterrichtslokal:

Wer leiht Geld
auf Lebensverstcki.. Möbel
und aeaen fonftine Sicher
heit. Anaebole u. E. 455
an. den Taabl -Berlaa.

Wer leibt 1000 Mk.
aeaen aute Sicherheit n.
Imsen ? Angeb. u. P . 458
an denTagbl -Verlag.

Wer würde für 30d0 b.
•1000 Mark.

„Bayrische Bierhalle “ , Aäolfstrafle.  I„SÜS ? * "» ",
m T  7 t , » - » IM 462 an den Taabl .-B.Tanz -Lehr -Institut  ÄS « "
Carl Diehl u. Frau.  5 —111,000#1.

,, ui/mnastiK | , , , an ©rfdiäll »1» . IS«, «n
Plastik , künstlerischer Tana ai^ «, « o

für Erwachsene und Kinder 1 " ~ ~
von Ailrienne - Ursula Hacker.

Gepr . Lehrerin d .Neuen Schute Heller an (Dresden)
Neue Kurse beginnen am 1. Februar. , Vu,«.n v > ,

Sprechet Donrierstag vormittag 11- 1 Uhr «net verloren . Oicarn aute Re
Sonnabend nachmittag 2—4 Uhr  lohn , abz»-, Kr. Bucker

Weinbergstr . 20 , Tel.  4831 . Prosp . dort erhältlich.  I Rödersttaße _ 47.süiarz-pol.
mit silb. G îss. Monoar.
H, B„ ist im Hauvtvest-
railm abhanden aekomm.
Gen. aute Belabn . abzug.
r-nstnarter Str . 5. 1.

- Unterricht
emeilt

leite Witt,
Konzertsängerin.

Telephon 4412 . :: Adolfstraße S, 1.
_ _ Sprechstunde l - 2 ' l, Uhr.
lihyfhmIsche Gymnastik

|(®er!oten•ffiefunben
(fin leb. 600*94

Kurse in klass. Gymnastik
(Methode : von Bohden -Langgard , Schloß Bieberstein ).Alena- u. Körperschulung

besonders für Kinder und Schülerinnen . , _ _ -- - — . - . .
Manien Spickenboom, Wiesbaden. Tel. 3658. Verloren
Lehrerin d. kl. Oymn . Kaiser Friedr .-Bing 21, Pt. I mit Halsband u. Kette ein

Zu uns . demnächst beginnenden Kursen  J Äölilüöllö ? * !Ülii )§
jtbend - Tanzkursus;
Privat - Tanzkursus,

Wiederholungs - Tanzkursus
nehmen wir gefl . weitere Anmeldungen in
•unserer Wohnung , Helhnnndstr . 61, P„ nahe
der Emser Straße jederzeit frdl . entgegen.
Privat -Einzelunterricht erteilen wir zu jeder
gewünscht . Tageszeit . Unser Unterricht findet
in der * Wartburg ". Schwalbacher Str ., statt.

Anton Deller u . Frau.

lReaao ). schwarz mit br.
Klecken auf Brust . Abzu.
ae'wn aeaen mite Belob».
Tbelcinannstraste 3._

MmMnteil
von einem Hrhaeschirr
obere Platter Strafte bis
hinter den alten Kriedhof
verloren , Geaen Belohn,
alxiioel». Platter Str 102
bei Beckt.

VAr-MsWsse
!8ilMz-Allss!Ä!!We!i
Ktöuer-LrMrMgov
üremög.-JHsU.
Beratungen«*.

übernimmt

ßMM Irin
Diplom-Kaufmann
Beeid, kaufmänn

Sachverstand.
Klrchgasse 22.

HaiisdesM gsjutzt
der Konzestion n. Loknki.

I täten um tavitalkrüttincr
Kirma kleine e!ea. Wein¬
st»he oder Kaffee rinzn-
rickten. womänlick mit
Wohnung » Off. ohne An¬
gabe der 6'enend zweck'»«
£iL _ 0j -

_ _ für alle Stände
diskret und reell.

Fra« WeHner. Karlstraße 33,
2. Etage 2.

Gegründet 1904.

Kaufmann
23 Jahre , evanael., Bei>
mögen. srattl Erscheinung,
heiteres Wesen, in feiler
Stelluna als Geschäfts¬
führer . wünickt, da an
Damenbekanntschaft fehlt,
nnt gleich. Dame im Aller
von 20—21 Jahren in
Briefwechsel zu treten,
zwecks Beirat . Off. mit
Bild lohne Unterschrift
zweckiosl unter £>. 456
an den̂ Tagabl .-Bcrlag ._TOittl. ötagtslreaM
44 I ., ev.. f. auf diesem
Wege pass. Dame zwecks
halb. Oeirat kennen zu
lernen . Wwe. ohne Kinder
n dit auSaeschl. Ausiübel.
Antw .,u . 71. 4 4 Tabl .-Bl.

Persönliche
Austrage

Damen verschied. Kons,
aus ersten Gciellicbait °kr..
nnt bedeut. Bermöa .. der.
Eltern ?lnvecwandte oder
Befreundete beauftraaien
mich, zwecks Heirat vaff.
Lebensaefährten zu such.
Reine Beziehungen zu
diesen Kami ' ien find dis¬
kret und reell und wollen
sich Bewerber vertrauens¬
voll an mich wenden.

Wiesbaden

sstau Ella Tischler
Ohnften ftt._2._ 2.JS .,3973.

los Sie Men
WenSe

M midi?
Kn dieser schweren ar - r " C“T ~'

feOfrfmftSlofcn Zeit, raa , "» t Kochm od. besf.
wir uns araenwärtia he- ! 'rranlein mit etwas ber-
finden, erfordert manche / w. bald, veirat
^rau und mancher Mann ^ . .Drierwechu-l zu. treten,
das devnrtte Bedürfnis . ^ "
e n verständnisvoll. Wefe»
kennen z» lernen . Kck

Absolvent
NAl-ÄlllöMis

34 ft. alt . sich. Ernten -,wünscht Bekanntschaft mit
netter , intcll . jg. Dame
aus bell. Kamille tWiiwe
nickt ausaeicklollens zwecks
ldcirat . Skt , mit Bild u.
P . 457 an den Tagbl .-Bl.

Witwer , kathol..
Ans. 4l)er ft., mit Laus
u. Geschäft auf d. Lande,

Off , u. L, 2t Tag bl.-Verl.

. . .. . Witwer
ff wB S & .f" 50" x-rs?bund Nana in vornehmster. ^ fdxntSrn. m. eifl. Ge sch.»
diSfrereslcr Weise mit . > '.uH „zw. öeiraf

TanzschuleM. Kaplan. Gegk.
Zu meinem HanftkursuS , Dienstag»̂ Donnerstags und

Gut b̂ürgerlicher
Samstags , sowie zum Wied.rho u gs^urlua Mttwock 1 ,̂ Vllttattötlsch
und Freitag Abend 7 Uhr Werder, noch' Damen Bismarck.
<wne . angenommen. Spez.: Walzer und Rhein Sndcr —
r , i stunden . Anmeldungen im meinem Untemchts. UlllttaaSNiM
saal ..Deubcher Hof«, « oldgasse und Frankenstrastc 23. in f. Privotvens Pr . 3 50
Priva .stundenzn jed. Zeit sür einzelneu. mehwreP - dvnen ! Gute , n. rM/cheV«
- ' Pension Reeder. Taunus-

Für zwei jetzt beginnende
Privat -Tanzzirkel

sind noch Anmeldungen von einigen Damen
und Herren erwünscht , desgleichen können
an einem dritten vornehmen Privatzirkel
noch einige akad .gebild . Herren teilnehmen.

Privatunterricht , auch für ältere Herr¬
schaften in der modernen Tanzweise jederzeit.

Unterrichtssäle Loge Plato u. ParkholeL
Julius Bietr und Frau

AdelheUlstr . SS Fernruf 3442

j I straste 22, 2.

Demnächst beginnen wieder ineine
Tanzkurse

und zwar : « vend.' ta »;kurs«S für « nfängrr,
Wieder holungs-rmizkurj ns.

Gefl. Anmeldungen nehme ich in meiner Wohnung
Hcllmundstraße 33. Pt ., freundl. entge en.

UliterrichtSlokal: Hotel Woget» SU-einstr. 15.
tttti}. Jung.

9rau Frieda öauer LOroe.
oeb . von 9elcke

bitte» um gefl. weiters Jierren -flnmeldungen
zu oersch. Frivol - u. fibend-

<5anz -!KursGn
fldelheldstraPe 33, 9art . — g ernr. 4553.

Kinder Turnen.
Zu meinen Bor » u. Nachmittaas-Turnstunden,

Alter 31/» bis 0 Jahre , nehme ich Anmeldungen
entgegen. Große, fast stanbsreie, gut geheizte
Turnhalle mit bester Geräteeinrichtung.

Nähere Auskunft erteilt
Fra « Frieda Sauer Wwe.. staatl. gepr. Turnlehrerin

«delheidftratze 33, Part . F. 455».

. festerer Ehe.

LAUÄL Frau Lisa Metz
Jiidjt. llrilist

Maur .̂ Lanterenstraste 46 - Telephon 1o9̂ .
L°rt..,zŵ _l l_ iL_l_ übĉ _ 2, <v ’t ' Ä, . ,«cv -r * if. n>t. wünscht zwecks

Xunjtler -Tno § nrat ta t in . Dame in
tKlavier . Violine . Ecllos dvrb 'nd zu treten . Off ..

|?Ä . "&m «S Seiratsgesuch.
an_dcn,TagbI .-Verlag._ I Da eS mir ikifolae derKlaoierbßjile'tmii
nesnckt Im AnStansck, aea aus diesem Wege
Ksavirrstiinden . Offert »' ?>e Be.anntichast einer
P . _462. an. den_ TaabL-L WgöN htiblAll ÄM

s^ tÜael UUd flr% Dermöaen zw.
. lOeirat . Bin 27 ftahre alt.

PiaMNoS Kautmann mit großem,
z» hTrmi. ,« ft • -s  I Zukunftsreichem GeMiäil.
m »,-« evanael. u. tadellos. Ruf.

- - —... , , —akrf. ftricdrichstr^ .t9 _ i , Leae Wert auf ebenfalls
langedahrebeieinerstaat - Scklaf. allerbesten Ruf und st lles

iLrLB -ÄÄ ! IKää 'Ää sstW t äsUDtrnimmt die Ausf. von I .Rnf z» m,rt . aesnch». An. der TauHl.-Berlag . Diskr.
geböte m. Preis ». K. 4601 zuaenckert.
an_dcn_Tagbl .-Berlag. '

kTNMMM - WllhWj
MaschinsOiM
SeröißlfäKljunoßn

rAeidsMe Horn,
Wagrinannstratze 28, i . St. !

Steuerficimann,

werden
«um

ffrMt. Vuchhaltör
übern . Buchfübr. für
arößere u. fleinere Be¬
triebe tLwndwerk.) ins¬
besondere twzw. Umsatz,
steuer, Slnfraaen unt.
D. 462 an den Tagbl.»
Berlag.

für
Einkommen - u,
Umsatzsteuer . - ......

Beanstandungen werden | Sncffotirif. - - „
sachgemäss beantwortet . I ^ °hlicintcr_ gtrnft c 20
Auskunft und Bat über leickt-
Kriegssteuern ._ Neueste |

Drstrrtcuer weife mu. 1 -P ,- .
einander bekannt zwecks " >kereS wraulem oder
sväterer Ebe. Witwe ohne .Kinder mitetwas Vermoaen . Ver-

mittlunaen und anonnme
Schreiben zwecklos, Off.
u, L._403_TuZbl.-Verlag,,
Mädchen, 32  I .,

evann, . kuckt sich z» ver¬
heiraten . Okf ii, K. 459
an den T anbl.-Berlaa_38. MllslNM
28 ftahre . bester Kamille,
wünscht Heirat mit fath.
Dame . Diskretion acaen-
keitia. Offert , u. K. 461,
an den T aabl.-Vcrlag.

Witwer.
45 ft ., llch Eink., mit 2
Kind im Alter van 12 n.
tk ft . w. mit Sit. Mädch.
od Witwe ohne K.. am l.
v Lande , bekannt zu m„
zwecks Heirat . Ofiert . u.
T . 462 an den  Taa bl.-B.
Welcher Witwer

event , mit 1—2  Kindern,
w. aebild. sehr arickä-ts.
tückstia u. bäusl . Mädckxm
mit liebevollem Ebarakt ..
25 ftahre . laih .. ied ohne
Bermöa, , durch Ehe zu
seiner Krau macken? Off.
u,̂ E .,463 an d._Taabl .-V.«.agui.-Berlaa.  i _Sacke Kaufmann

Junger Mann.
25 ft., früher a RecktS-
anwaltsb .. w. des Kriegs
auf Militär -Berw .-Büro.
Mafckinenfckreiber. kuckt
vall Befckäft.. auch a's
Trlevbonist oder dal, Off.
41_ SL_ 459 Ta nbl.-Berlaa.

Bankbeamter,
kautionSi.. übern , w. sein,
rreien Zeit Kühr. u. Ab-
schlun von Bückern oder
sonst. Bertraiiensvoit . An-
aeb. u. H. 455 Tagbl .-Bl.

Besetze sowie Steuerfach - » ,
Zeitung liegen zur Einsicht | mirb dauernde Befckäffia.
aus . Off. u. J . 465 an den I l'ei billiner Berecknnnii denen es. da eist v. Mil.
Taghl .-Verlag _ _ | ^ fnckt. Off .̂ u R.  463 an | entlast . an der v. Damen-

wblt. gteickigesinnteDame
im Alter von 20 - 21 ft .,
zwecks Heirat . Offerten u.
2 . 455 a.  d . Taabl .-Berl.

Zwei iunae lebenLlutt.
Herren.

den_ Taab !.-Berlna. l-ekannffch. man«, möckst.Wafchbütten, Küster i ■*••••“-- - ...
w, reoaricrt zu maß. Pr . ESo kann KrieqSbcfd,. die »nt diesem Deae die 2'e-
Käserei Ph . Bruckmann, | JIKflllflOß mnntkckiarl zweier iunacnAdelbeidstraße 12. . . . Damen, n .ckt über 25 ft..

— erlernen ? Okk. u. M.^452 mackrn. zwecks Heirat.
U. tVflllür Lll—drn_TMbl .-Verlaa. Bermoa. nicht unbedingt

Walra „Srf,curina - Äklsiek - tll ?OÖCU L ^461_ mieden ' Taabb -V
L °lramstra »e,S - sofort gesucht. Geschäftsmann. 24 ft./

«erz , Ke llerstraße 4, Part,  dem es an Daiiienbekaiini.
T” , j ,, Tauschen. I ickait ieblt. wünscht mit

w .rd.^,ewasch , u. tadellos ftafo einen Han ? aeaen Mädel an » guter Kamilie
ienoe,ert,ehensoaIledl8h - 1eine Häsin zu vertauschen zwecks Heirat in Verbind,
arbeit . rasch u gut ausgef . Bertrainikr . 22. H P j’ j 4u treten, etwas Vermön-
liellmundstr . 28. Vdh. 3 I I I i— : | erwünscht . Off. mit Bild

1 I 4iu ) tntt () ! I unter Jf . 454 an den

Raf
in allen Rechtssachen81euei'efk!äi'ungen

Gesuche in franzäst
und deutscher Sprache
Berträae . Testamente.
Oriitertrenn .. ftnfa »o
riuSklinfte Ehe- Ali.
ment .» und Nackilaft-
fackea ,c. d Neckis.
hliro Gnstick. Wies»

_baden .̂ Nhelnstr6l> ,
BorsckiriftsmKftlae Relse-

aesuche in französtscher u.
deutsch. Svracke. sowie
Auskunst billia ». Zu svr.
2- 7 tt br.

flremer «. Kirihaaste 27.

ir _ i - 7:- 1 • ♦♦t4 .in .iiiu j unter »r. »04 an den
Unter Garantie Hunde zum DreNierenÎ »bl.-Berl. SInonym u.

Mäntel u. ftgckcnkleiderv. noch angenommen. ><ikrmittler zwecklos.
15 M. an. Blusen u. tltöcke Adr. _ jm_ Tagbl.-Berl._L;°-‘sA &V,:”1""-üinö, n,mlirtit.« Hi,
^Langgaffe 28. 3. Stock. wird von kinderlos, Ehev.

,n  liebevolle Viieae oder
v5ö ) ltßtOCnn | anck als Einen ana . Off.

bat noch Tage frei zum | an_ d.^Taabl .-V
S . Ä & feSf. Privat»,ifnahme
Hockuart, links _ | bei tückt. Hebamme zur

Entbindung ans, Kebruar
aesl' cht. Offerten unter
T _ 453_an, den Tagbl.-B.

Lebrnsliist . i. Dame,
aus guter Kam, 20 ft.
ult . w. Bekannlschaft mit
iiina Herrn zioecks Heir.
Da selbioe in Wiesbaden
fremd u. ohne Berbnid»
mit ihrer Heimat ist. biet.
sich ihr sonst keine ESelea..
in Gekellsch. zu fommen.
Rur ernsterem. Offert , u.
II. 462 an den Taabl .-V.

Fräulelü vom MU
25 ft., evang .. mit etwas
Bermöa w. mit Herrn
in fick. Stelluna zw. Heir.
bekannt zu werden. OE.
u. R 46 2 Taabl .Verlag,
Grbild . Kräiilein . 35 ft.,

evang.. mit l2 000 Mark
Berinöaen . wilni'cht die
'Bekannt>ckast eines best,
nur älteren Herrn in
n Pos . zw. Heir . Off u
« . 8409 an D. Krrnz. A
Erved . Mainz . Oll

Pelze
aller Art werden aut und

billig umgearbeitet- — » . . . Mvuivi tn in ix. uuKti pem Aja
Zietenrma 17. 2 St . lk». Röderktraße 34. Hth. 1

Pas. ßWriSmn
kär Mäntel . Kostüme u.
»Kli'id 'r . auch Knaben- u.
MädckenbeNeid emvs, stch.

Kra» Draeaer.
Mchwatbachrr Str . 79. 2.

Ente Kkhileldekin

MWsll>«sihli«sIlllt„KWllll"
Ernst Plümacher

Dotzheim bei Wiesbaden.
Annahme-Stelle bei Frau « . Leichlweiß.

Klarenthater Str . ' s , P.

VOM gröulein
24 ft ., a . gut. Kamilie.
nicktia im Haushalt be-
iihl auch faurm . Kenntn.

Annahme von Stärke» und Leibwäsche jeder Arb
♦ » + . + « « 4 . + + . ♦ » ♦ » »

nimmt n. Kunden an in I w. aui dies. Weae einen
u. außer dem Hanse. Näh Herrn kennen zu lernen
un. Tag bl.-Beriaa _ Ist I zwecks Heirat . ?,' ur ernit-
. ft. Kran emvfiehlt stch "emeinte Angebote mit
im Ausbeff. von WäscheI tEbrensachel unter
in u. außer dem Hause. I R- 159 an b. Taabl .-Berl.

Schöner Tischwein
I7er Bodenheimer Fl. ji 5 . 45

bei Abnahme von 15 Fl. 25 Pf. billiger
ohne GJas und Steuer

empfehlen als sehr preiswert
Hubert Schütz&Co., Blöcherstrasse 25.

Spirituosen - und Weinbandlung.



Se kte 14 . Sonntag, 19 . Aannar 1919.

Neroberg
(Wintergarten)

Morgen Sonntag , den 19. Januar 1919,
nachmittags 3 Uhr:

Grosses Kaffee -Konzerl
ausgeführt vom

Tulpenstiel -Orchester.
NB. Nur frühes Kommen sichert Platz.

Morgen-ÄuSgatze. ZlveiteS Blatt. 7lt  LS.

Kinephon
!Tel. 140. Theater Tel. 140. !

Taunusstr . I , nahe Kbchbrunnen.

iRESSEL ORLA
m

Kaffee-Restaurant

Waldeck
am Ansiran ? der Albrecht-
Dürer -Anliuren u. an der

Aurstralio.

Kaffee, Kuchen, Tee,
= Wein =

Mittai- iiüli Abendessen.
Belesto Ernte geg Brotm,

Alle Sorten
. O)cmüt ' c»fronfcmn

jrifeft einqctr . Rungeffkr,
oüfic in . Obcrgai 'fe 20.I

PrimaZWrMli!«
% Pfund 10 Mart.

Frondorf , Bismackiing 10.

Zwiebeln
ca. 10 -ttr . a . kl. Quants
«br»»cl>kn.
Gartenbau O. (t . vaai.
Biebrilirer Straße 55«.

Pa . Kümmel
rinnetreffen . Drog . Lilie,
MoriL ilrane 12.

dem ^elcis zurück,
hods ich msins

J (OncIi!Oi'6i u. Gafe
in der

9Harktstra|3e 22
eröffne!.

9T ( aX P ~(6rmes, früher fiüisgnstraße 49

HANNI WEISE

99 Rotes Haus“
Kirchgasse 76.

Ausschankwein
aus eigener Kelterei

2/io 6las mit Steuer Mk . 1.50.

Hans Urmes.

WM« Sierftutc„3ur Wutfechöfile"
** ®T Goldgasse 21.

Guter Mittag - und koendtisch
tauch im dlbonnemcnt).

f. Weine ron Gelr . Wagemann . Tchöfserk of-Mainz
_ Franzos,schcs 'iillrd.

SeanliMalma!
und BaumpfSHle empfiehlt
Karl Lchürg , Aa rfnaße 20.

HSMerldiurp
lein Pnv er . sind zu haben
bei « derber , Dotchcimrr
Krraiw,20.

Verzkte. 6eckige
Drahtgeflechte
la Batterien

eingetresfen
H. Diehl , Bleichste. S.

Prima Batterien
& Mk . 1.85. täglich frisch
cinlreffenb . bei

M . (iommirfmii.
Echwalünüier S lruke 44.

MW . MW
sowie Batterien einge-
troffen . Traugott Klauß,
Bleichitr. 15. Tel. "1806.
Anzlindcholz , Knüppelholz

billig.
_Zindel . Sieingasse 10,_

Voarl -, Hühnrr-
u. Hunde -7tlrisd,f »ttrr off.
Gull ich. Nhcinstrah c 60.

Die Nichte des Herzogs.
Urfideles Lust -piel in 3 Akten.

| Anfang 4 Uhr , Sonntag . 3 Uhr , Ende 10 Uhr.

Monopol
!Tel. 140. Lichtspiele Tel. 140.

Wilhelmstr , 8, Halte te le Rheinstr.

Hella Mofa
in:

Weine nicht, Mutter.
Das Drama einer großen Liebe . 4 Akte.

FREDER1K RUCH
als „ linoppchen “ in

Das schwarze Oespenst.
Köstlicher Schwank.

LAnfang 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr , Ende 10 Uhr.

Bayr . Bierhalle
Adolfstrasse 3.

Bayr. Bier
/^Ll nn /t  A TWa.Glas 40 Pfg.

erlich

Riesen-
Edelkomftei)

(vorzügl. Schweine- und
«ieaeiifutterl , Stecklinge,
aroher Posten/ abzugeben
Erbenh cim , N ingsir ._ L

Umzüge
alle fuhren von u . nach
auswänz . Klav ., Flügel,
Kaffenschr .. Trnnsv . ver
Fedcrrolle . a . Solz , Koh !..
Koks des. prompt u. b>ll.
Michel , Neuaasse 22, H . 11.

Nchtrina!
Nmziiae . Kohlen . Hol , rc.
brk. Stamm . Biebrichrr
Land straf, » 5. Tel . 4015.
Bestell , erbitte Olaktwirt«
schuft Herder ._ Herderktr.

Koks, Kohlen
alle Transporte fährt billig
Senkbrit , Wcrderstr . 10.

uniiii
UN elektr . Keakt -. Licht-
lind Sch« achstroinanla »e„
werden niöalichii soiori
eigenhändig erledigt.

Roiann Krriirr.
Dohheimcr Sirene 105.

Teleo bon 45IÜ,

Aulher-Arbeilen
(billigst ) werden armen ..
Küchen . Decken u. Wände
von 12 Mk . an . aan,e
Zimmer von Hi Mk. an.

E. Kiin g,
^Rheinslrane .08 , 2. St .̂ ,

Gcül ' ter Olartcnarbeitcr
emviiebit sich im Äulegcn
u . Unterhalten . Beschneid,
von Gärten bei billiger
Berechrnina . Cbvii' tinii
Keller , Wellrihstrade 34.

Inlimo Lichtbiidbühne
Mauritiusslr . 12. Tel . 6137.

Erstaufführung 1

.Ein Schritt vom Wege
dramatisches Schauspiel in 4 Akten,

ln der Hauptrolle:

Ellen Richter
Die Sonnenfinsternis in Kakaiaua

Lustspiel in 2 Akten
mit Herbert Paulmüller und
Maria Grimm - Einödshofer.

Spielzeit : 3 —10 Uhr.

Achtung ! Zwei Weltschlager
Lfdif splol-Haus IDedend

6 Wellritzstrasse 6.
Wanda Treumann -Serie!

Das Opfer der Uelia Hogesius
Großes Zirkus - Drama.

In der Hauptrolle : Wanda Treumann.
Spannender Sensalionsschlager in 4 Akten.

Und er lebt doch
Drama in einem Vorspiel und 3 Akten.

Aeil - Viele!

Taunusstraße 27.

Vornehmes Familien-Lokal.
Eröffnung

Donnerstag, den 23. Januar 1919.

Künstler-Konzert.
Erstklassige Getränke.

Inh . Frau Heinrich Braun , Wwe.

U . T, UnB ' thein-
I ' tr . 4k.

AIlein - Erst -Aufführung!
| Neuester Film der Ada van Ehler, -Serie 18/19.

Der welnexfde Dieb.
Detektiv -Schauspiel in 4 Akten.

In den Hauptrollen:

ADA VAN EHLERS.
Paul Hartmann.

Der Teufelsgeiger.
Ihr letzter Tag.

Drama aus dem Kiinsllerleben in 3 Akten.

Rentier Nörgelmeyer.
Köstliches Lustspiel in 3 Akten mit

MAX LEHMANN.

Thalia-Theater
Grösstes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. Teleph . 6137.
Wegen des glänzenden Erfolges noch

einige Tage verlängert!

Peer Gynl
nach dem gleichnamigen Drama von

Henrik Ibsen.

i.Ten: Peer Gynt's Jugend!
Drama in 1 Vorspiel und 4 Akten.

Das monumentalste u . gewaltigste
Filmwerfe der Gegenwart!

Verstärktes Künstler -Orchester!
Spielzeit : 3—10 Uhr.

Dienstag , 21 . Januar : Eva May (Tochter der
Mia May ) der neue Kinostern.

usr  Odeon-Theater“'ir”
_ Erstklassige  Lichtspiele.

{Die Krone des Lebens
Die Tragödie einer schönen Frau

in 4 Akten.

STUART WEBBS
in : Der Stier von Saldanfea.

4 Akte . Detektiv -Schlager . 4 Akte.

:: Seine stiiönsfen Tage . ::
Lustspiel in 3 Akten.

Vergnügungs-Palast
| Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19

Allabendlich 7 l/2 Uhr
(Sonntags 4 und 7 ‘/a Uhr)

Ber neu ® Spiel plcws
und

Hallo! Die große Revue
mit neuer Besolzung!

Dazu:

mit dem beliebten Komiker Karl liaye.

Im Kabarett: f2 Kunstkräfte.
Im Restaurant: Quartett„Kleeblatt

| Nass. Landes -THcater
Sonntag . 19.. Januar.

! 20. Vorstellung - IdonnementB

jTer fliegende Holländer
Romantische Oper i» 8 Alle»

vv» Richard Wagner.
Daland . . Jos . v. Manowarda

. Senta , s. Tochter E . Geyersbach
Erik, ein Jäger , . Fr . Scherer
Mary , Sentä 's Amme Lilly Haa
Der Steuermann . . . M . Haas
Der Holländer Harry de Earino
Musik . Leitung : Arthur Roiher

| Anfang 6, Ende gegen 9 Uhr.

Montag , ro. Januar,
stiim Vesten der Wltroe». und
Ü-aiien - Penstons . und Unter-
stützungsanstali der Mitglieder

des Thealer-Orchesters.
IV . Konzert

, <Wagnec -Abend>
des Thealer -Orchesters.

Dirigent : Pros . Fr . Mannstaedt
Solistin : Gabriele Englrrlh.

Progrannn:
1. »Eine Faust -L » verlöre *.
2. Alt » de» „SUmiuuo*  aus

.Rirnji ".
Gelungen von Fri . Englerlh.

8. Ouvertüre zu „Rienst-,
— Iv Minuten Pause . —

t . Siegiried -Jdyll.
8. Schiusiitene au» . Gätter-

düminerultg-.
Brüniihilde : Frl . Englerlh

Anfang 7, Ende etwa 9 Uhr

Nesilenz .Theater.
Sonntag , >9. Januar.

| Nachm. 2.8« Uhr . Haide 'Areise.
Der Wunderlpiegel.

[ Ein lustige» Spiel in 3 Akten
von Han » Sturm.

Tic Witwe von E< es»s.
Die Geschichte eines Luftipteis
in 4 Akten von F . Putzbach.

Der Direktor des dlkiien-
Theaiers . . . . Hans Flieser

Periderg . Ober-
ipielleiier

Dr. Blum
Henr . Heinbach
Ülgalhe Weigeli
H. Schrein :» ,,»
Alerand . Rheiiius
OtioBunderntann

Deutscher Hof
Goldgasse 4.

Täglich :

inlpenstiel-Konzerte.
Wochentags fi Uhr , Sonntags 4 Uhr.

Kaffee Ritter
Unter den Eichen.

Sonntag nachmittag

Kaffee - Konzert
Eintritt Kreil

Horst Galster
Dörmann , Sekr.

F . Brühl
^ d. Farrar
9" Hannne,
3 St . Richte,
■■= H. Michel-
3 gainnitzer
3 O. Buggc
5 . W. Räinei

-, - g La »ge-L.
Schreibmaschinen » z
sräulein " E. Wolfen

Ferdinand v. d. Bell,
Theatern,eister C. Elouth
Wunderlich,Theaterag . O. Bugge
Sigr . v. Wasser, »an » . W. Spohr
Miebrechi , Äufsichtsr . W. Römer
'Wotan , Schrifisleller E. Möller
Fr . Wotan , s. Mutier v. Bendors
Blathilde . . . . Elia Tillniann

Personen des Lustspiel ».
Die Gräfin . Henrierie Heinb ..^,
DieMarquile R . v. Wassermann
Gras Leopold . . Aler . Rhenins
Graf v. Tarent . H. Schreimann
Evhraini , Lenin . . Horst Galster
Mathilde , Zofe . Agaihe Weigeli
Anfang «, Ende geg . «.30 Uhr.

Montag , 20. Januar.
Ter

Tckrastragenkontrottkur
Schwank in 3 Akten von A. Biffon
Georges Codefroid E . v. d. Becke
Lucienne, !. Frau , Käthe Hansa
Montpöpin . . . Oskar Bugge
Aurore , s. Frau . Andree -Huvart
Alice» Godefroid . H . Kamnitzcr
Raou ! de Saint Mödard

H. Herberl Michels
Angöle . Stella Richter
Labordave . . . Feodor Brühl
Charbonneau . Lange -Lüderiy
Madame Charbonneau

Hedwig vonBsndorf
Rosine , i. Tochter . E . Tillniann
Julie , Dienstmädch . . E . Wolferi

m *. * - ** c - , Franyoise,Köchin E. v. Beauval
Kanirm irei : « nfang «. « na « »ai, « ugc.

Mlhbrumen-üorizene
Üniilitu^ , tt». ^ hiiuaf

Vormjtt «xs 11.30 l’lir ; Konxert
tu Kapelle l ’uui 1 u udent erj;
ui der Koclibrumieu-Triuklittile
t . Choral.
2. Ouvertfire «Orpheus » von

Offenbuch.
3. Blunieiilied von luinre.
4. Brünetlen -WaUer v. (Janne.
b. Potpourri au» «Die Rose

von Stambul » von Fall.
6. Matteiispiele von Fink.

(UlllhlN-kllMlS]
Kach mit lag » 4 (Jhr:

In» Abouneiu . im xroüvn Saal«

Symphonie-Konzert.
Leitung : C. Schurictu , Siädt,

Musikdirektor.
Orchester : Stfidt .Kurorchester

Vortragsfolge:
1. Vorspiel zu «Loreley » von

Max Lruch.
2. Drei Stücke für Cello und

Klavier vor»Oscar Rrückner.
a) Andante graziös «».
1*1 Alleg retto con uiolo.
C) Aliu Mazurka.

3. Tod und Verklarung , Ton¬
dichtung von R. ötiaufi.

• Sympi .onie Kr . 6, F-dur von
L. van Beethoven,

a) Allegro vivace e con
brio . b) AUegretto schejv
zaiido . c) Tempo di Me-
uuetto . d) Allegro vivace.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

fctaut . h urorcliüoter.
Leitung : II . Jriner , städt.

KurkapeJlmeibier.
Fest -Ouvertüre von Lassen.

2. Barcarole aus «Hoffmunnö
Erzählungen * v. Offenbach.

3. Tonbildcr aus dem Musik-
drama «Die Walküre * von
R. Wagner.

4. Einleitung und ßailettmusik
aus «Robainundü * von

F. Schubert.
L’Arlesienne • Suite Nr . 2
von O. Uizet.

6. Chromatischer Galopp voa
F . Liszt.

Montag , 20. Januar.
Abonnements-Konzert e.

Stadt . Kurorcheeler.
Leitung : II . Jriner , städt.

h ui ka peiJmeibter.
Nachmittags 4 Uhr:

Ouvertüre zur Oper «L&IXa
Roukh » von F. David.

2. Balielt inu.- ik aus «Ah Baba»
von L. Cherubim,

i. Album -Sonate von Wagner.
4. Ballszene von J . Mayseder.
5. Nachklänge von Ossum,

Ouvertüre von N. W. Oade.
6. Ungarische Rhapsodie F-dur

Nr . 1 von Liszt.
Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper «Der
Widerspenstigen Zähmung»von H . Götz.

2. Polonäse in A» - dur von
P. Chopin.

3. Invocation für Streich¬
orchester und Harfe von
L. Ganne.

4. Großes Duett (TV. Akt ) aus
der Oper «Die Hugenotten»
von G. Meyer beer.

5. BalJettmusik aus der Oper
«Die Camisarden » von A.
Langert.

Viohno -Solo : Konzcrtmstr.
W. Wolf.

Cello -Solo : M. Schildbach.
Fantasie aus der Oper «Die
Zauberflöte » von Mozart.

( Nmns-MAchten
Vereinigung jüdischer Frauen Wie»,

banen. Sprechstunde : Jeden
ersten Dienstag in, Mona , von
4—5Utn in der „Rasta,, .Loge"
Friedrichstrnke 35 2. 61.

Verein für Auskunft über Wahl.
knhrts-Sinrichtnngen n. Recht»,
frage», Dotzhcmier Strotze t,
im Arbeitsamt , GeSfine , werk.

töglich^autz^ Samstag , abend»
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